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Weſtens. 


Celegraphifne Depeſchen. 


(Beliefert vou bdex Associated Preas.) 
Außland, 


Hotte zerflört! 


Die Rufen follen ihr Bort Arthur- 
Geihwader aufgeblajen haben. 
— Japaner feuern wieder auf 
Port Arthur. — Neue Schlacht 
bei Xinoyang. — General Safja- 

litſch ſoll gefallen ſein. — Ruſſi⸗ 
ſches Streifheer rumort noch in 

Nord⸗Korea. 

Tſchifu, 11. Mai. (5 Uhr Abends:) 
Eine unamtliche japaniſche Depeſche 
meldet, daß die Ruſſen ihre Flotte in 
Port Arthur zerſtört haben! 

Tokio, 11. Mai. (Mittags:) Admi⸗ 
ral Togo berichtet, daß ſeit dem 6. 
Mai viele Exploſionen aus der Nach— 
ſchaft von Port Arthur vernommen 
wurden, aber die Urſache derſelben 
noch nicht feſtgeſtellt iſt. Es beſteht 
hier der Eindruck, daß die Ruſſen, aus 
Verzweiflung an ihrer Fähigkeit, Port 
Arthur zu vertheidigen, ihre Schiffe 
zerſtören, ehe ſie den Platz räumen. 

(Es wurde bereits in der „Sonntag⸗ 
poſt“ gemeldet, daß General Stoeſſel, 
der Kommandant der ruſſiſchen Gar— 
niſon von Port Arthur, Weiſung vom 
Zaren habe, lieber das Flottengeſchwa— 
der und die dortigen Forts zu zerſtö— 
ren, als ſie den Japanern in die 
Hände fallen zu laſſen.) 

London, 11. Mai. Der Korreſpon⸗ 
dent der Londoner „Morning Poſt“ in 
Tokio meldet unter'm Geſtrigen, daß 
damals ein Bombardement von Port 
Arthur aus großer Nähe im Gange 
war. 

London, 11. Mai. Eine, von heute 
datirte Depeſche der „Cenrral News“ 
aus Liaoyang beſagt: 

Ein Zug von hier langte geſtern in 
Port Arthur an. Die Eiſenbahn-Be— 
amten ſagen, es ſeien keine japaniſchen 
Truppen in der Nähe der Forts beob⸗ 
achtet worden, aber hinter Fenghuang⸗ 
tſcheng habe man einige japaniſche Ka— 
vallerie geſehen. 

Paris, 11. Mai. Der Korreſpon— 
dent des „Matin“ in St. Petersburg 
meldet: Es behauptet ſich hier beharr- 
lich das Gerücht, daß wieder eine große 
Schlacht in der Nähe von Motien- 
Ling (‚„Ling“ bedeutet Hügelkette oder 
Bergpaß), ſüdöſtlich von Liaoyang, 
ſtattgefunden habe, und daß die Ruſ— 
ſen dabei ſchwere Verluſte erlitten hät— 
ten, und Generalleutnant Saſſalitſch 
gefallen ſei. 

London, 11. Mai. Eine Depeſche 
der „Central News“ aus Söul, Ko— 
rea, berichtet, unter'm Geſtrigen, daß 
eine ruſſiſche Streitmacht, die auf 200 
Mann geſchätzt wird, Andſchu (etwa 
60 Meilen ſüdöſtlich von Widſchu, 
Korea) angreife, und die kleine japa— 
niſche Garniſon daſelbſt ſich energiſch 
vertheidige! 

Außerdem wird aus Genſan, Nord— 
oſt-Korea, berichtet, daß noch immer 
450 ruſiſche Koſaken zu Songdſchin 
ſeien, etwa 160 Meilen nördlich von 
Genſan. 

Paris, 11. Mai. In St. Peters— 
burg verlautet, daß die Japaner öſtlich 
von Port Adams, auf der Halbinſel 
Liaotung, als fie die Eifenbeahnver- 
bindung zu zerftören verfuchht hätten, 
bon den Auffen unter General Zyfom 
und General Stoefjel zurüdgefchlagen 
worden feien, daß man aber einen 
neuen Angriff erwarte, jobald die Ja- 
paner Berftärfung erhalten hätten. 

Antung, Korea, 6. Mai. (Ueber 
Söul, 11. Mai.) Ein offizieller Be— 
‚richt über die Verlufte in der Schlacht 
am Yalu vom Sonntag, den 1. Mai, 
ergibt, daß auf japanifcher Seite 31 
Dffiziere und 160 Gemeine fielen, und 
21 Offiziere und 666Gemeine veriwun- 
det wurden. &3 murben 1362 tobte 
Ruffen auf dem Schlachtfeld gefunden, 
475 verwundete Ruffen liegen in japa= 
nifhen Hofpitälern, und 138 wurden 
gefangen genommen. 

Die Leichen ber, inzwifchen im Spi- 
tal geftorbenen rufliihen Soldaten 
find auf einem Hügel in der Nähe von 
Antung beerbigt; eine japanijche Ch- 
renwache und die Gtabs - Offiziere 
folgten ihnen nach dem Grabe. Ein dü- 
nifcher Yutherifcher Miffionär, ber ein- 
zige zur Zeit in Antung lebende Aus- 
länder, amtirte bei dem Xeichenbe- 
u in obiger Schlacht erbeutete 
ruffifche Kriegsmaterial murde nad) 
YAntung gebradt. N ; 
20 Feldgefchüge, 10 Majchinengefhü- 
be, eine Kleingewehr = Muni- 
tion, 20 Irtanzporitvagen, 2 Ambu- 
lanzen und Regimentstapellen ⸗ In⸗ 
rumente, welche von Kugeln durchlö⸗ 
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Es gehören dazu 


Yan ei 


Ausländer nad) dem völligen Abzug 


der Auffen zu fchügen, hat einen aug= 


gezeichneten Eindrud gemacht und 
wird hier allgemein begünftigt. 

London, 11. Mai. Eine neuerliche 
Depejche aus Tokio meldet, daß wahr: 
T&heinlih Ende Mai eine zweite Aus: 
gabe japanifcher Schabamt3-Bond3 in 
Höhe non 50 Millionen Dollars erfol- 
gen wird. Das japanifche Kabinet be= 
räth fich heute Abend mit Bantiers 
und Finanzleuten über diejfe Angele- 
genbeit. 

Iofio, 11. Mai. (7 Uhr Abends:) 
Auch hier traf Nachricht über einen 
Angriff von ruffifchen Kojaten auf 
Andihu, Korea, am geftrigen Tag ein. 

Die ruffifche Kavallerie mar 200 
Mann Stark, und ihr Angriff war ein 
heftiger. Die Xleine japanifche Gar- 
nifon leiftete zähen Widerftand, und e3 
gelang ihr fchlieglich, den Feind zu= 
rüdzutreiben. Später trafen japani= 
fche Verftärtungen aus Phöngyang 
(Pinayana) ein. 

Wie e3 fcheint, befindet fich 
ruſſiſche Streitmacht zu Yongbiong, 
zwiſchen Andſchu und Unſan, doch iſt 
dieſelbe wahrſcheinlich nicht ſtark. Of— 
fenbar wurde dieſe ruſſiſche Kavalle— 
rie nur zu dem Zweck ſüdwärts ge— 
ſandt, die Flanken und Verbindungs— 
linie der Japaner zu beläſtigen. 

Koreas Habinet geht! 

Weil es vom Kaifer aerüffelt wurde. 


London, 11, Mai. Die „Central 
Nems“ theilt aus Söul, Korea, mit, 
daß da8 ganze foreanifche Minifterium 
heute abdantte, weil der Kaifer den 
Miniftern eine fcharfe Strafpredigt 
wegen der PBernadläfligung ihrer 
Pflihten gehalteit hatte. 


Stonfurrenz gegen GCunard? 


eine 


Iener anftößige Auswanderungs=Dertran. 

Köln, 11. Mai. Hier fand eine Kon 
ferer.3 der Bertreter mehrerer großer 
Dampfichiffs-Gefelichaften ftatt, über 
deren Zived und Ergebniß von den Be- 
theiligten ſtrengſtes Stillſchweigen be- 
obachtet wird. Angeblich handelt es 
ſich bei den Verhandlungen um die 
Thunlichkeit der Gründung einer Kon— 
kurrenzlinie gegen die „Cunard“, wel— 
che ſich durch ihren ſonderbaren Aus— 
wanderungsvertrag mit der ungari— 
ſchen Regierung anſtößig gemacht hat. 

Von einer vortrefflich unterrichteten 
Privatquelle in Budapeſt erfährt man, 
daß dem, in Fiume etablirten Bureau 
von vielen Seiten nachgeſagt wird, es 
fei mit zweifelhaften Mitteln Sejtrebt, 
zur Auswanderung zu verleiten. In 
diefer Hinficht fol von Widerfachern 
des fraglichen Vertrages bemweısfräfti- 
ge Material gefammelt fein, von wel— 
chem zu gelegener Zeit Gebrauch ge- 
nacht werben mird. 

Der ungarifche Premier Graf Ste— 
phan Tisza felbit empfindet, wie man 
hört, die ganze Angelegenheit als eine 
unbequeme Erbfhaft au& der Zeit des 
Minifteriums Koloman Szel, und in 
maßgebenden Kreifen fol fich immer 
mehr die Ueberzeugung befeitigen, daß 
der Handel mit der Cunard=Linie bej- 
fer unterblieben wäre, 

Die ungarifhen Ausmwanderungs- 
Kommiffäre, melde auf Grund des 
neuen Gejetes inftallirt find, jtehen in 
einem recht eigenthümlichen Lichte da. 
Die Art, wie fie die Protefte ausländi- 
cher Regierungen gegen den in Rebe 
ftehenden Vertrag aufgenommen baben, 
läßt mancherlei Deutungen zu. So hat 
fich der Kommiffär Ludwig Levay un= 
längſt höchft abfällig über die amerifa- 
nifche Regierung geäußert, weil fie den 
Pakt mit der Cunarb-Linie unter die 
fritifche Qupe genommen. 

Ein Korrefpondent in Budapejt be= 
tont, das ganze ungarifche Ausmwande- 
rungsgefeß fei forrupten Motiven ent- 
fprungen. €3 follte einigen Günftlin- 
gen der Regierung gut bezahlte Bojten 
verſchaffen. 

Bäderftreit in Berlin! 

2500 Bäder Gehilfen ftehen aus.— Arbeit: 

geber waren vorbereitet. 

Berlin, 11. Mai. Ein Ausftand von 
2500 Bädergehilfen hat heute hier be- 
gonnen. Die Streifer verlangen hö- 
here Löhne und Abjchaffung des Sy- 
ſtems der Belöftigung bei den Arbeit- 
gebern. 

Die Arbeitgeber haben ji zum Wi- 
derftand vorbereitet und riefen telegra= 
phifch Mitglieder de Verbandes ber 
Bädermeifter-Söhne herbei. Diejer 
Verband murbe [on por mehreren 
Jahren in ganz Deutfchland organi- 
firt, um den Vätern diefer Söhne bei 
Streits Beiftand zu leiften. Viele der 
Herbeigerufenen trafen bereit3 heute 
Vormittag in Berlin ein, und eö mur- 
den ihnen fofort Wrbeitäftellen zuge- 
wieſen. 

Es gab einige Rempeleien, und die 
Polizei ſah ſich veranlaßt, mehrere 
Verhaftungen vorzunehmen. 


War übertrieben. 


Rio de Janeiro, Braſilien, 11. Mai. 
Berichte, welche von gewiſſer Seite über 
eine Schlacht zwiſchen braſiliſchen und 
peruaniſchen Truppen im Alto-Jurua= 
und im Alto⸗Purus⸗Diſtrikt verbreitet 
wurden, ſind lächerlich übertrieben. Es 
wird aus braſiliſchen Regierungskrei—⸗ 
ſen verſichert, daß kein nennenswerther 
—— ve. ln * —* 
daß man einen erfolgrei chlu 
der Unterhandlungen behufs gütiger 

der Grenz⸗Streitfragen 
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Chicago, Mittwody, den 11. Mai 1904.—5 Uhr: Ausgabe, 


Deutiher Neihstag. 
Sozialiften, Militär u. f. w. , 


Berlin, 11. Mai. m Reichstag 
machte heute der Gozialift Grabnauer 
auf die Entlafjung dreier Offiziere, 
welche al3 Richter im Bilfe-Fall fun— 
girt hatten, aus der Armee aufmerf- 
fam. 

Man bringt die Entlaffung diefer 
Dffiziere damit in Verbindung, daß 
fie die Deffentlichteit des Verfahrens 
geitatteten. 

Hr. Gradnauer fagte, folche Bor- 
fommniffe- zerftörten das öffentliche 
Vertrauen in die Unparteiifchleit Der 
Militärgerichte. 

In Stellvertretung des abmwejenden 
Kriegsminiſters ſagte Oberſt v. Vallet— 
Desbarges, er bedaure, darüber keine 
Auskunft geben zu können, da dieſe 
Entlaſſung ausſchließlich Sache der 
Krone ſei. 

Der Sozialiſt Bebel ſagte, dieſeAnt— 
wort beſtätige nur die Anſicht des Pu— 
blikums über die Sache. 


Tie Kämpfe in Thibet. 


London, 11. Mai. Die Londoner 
„Times“ meldet aus Hyangtſe, Thibet: 

Berittene britiſche Infanterie kehrte 
am 6. Mai nach dem Lager am Karola 
zurück und berichtete, daß fie 250 Ein— 
geborenen auf der Verfolgung getödtet 
habe, nachdem die betreffende Gtreit- 
macht fich dem Vordringen de2 Dberit 
Mounghusband miderjeht hatte. 

Man heat Verdacht, daß ein Ein- 
verſtändniß zwiſchen den Thibetanern 
und den Chineſen beſteht. 

Die Thibetaner haben Jong ſtark 
befeſtigt und geben auf Jeden, der ſich 
der Stadt nähert, Feuer. Einige Hun— 
dert ſind in einem Bergkloſter, von wo 
ſie auf die hritiſchen Truppen feuern. 
Auch erhalten ſie aus L'haſſa Verſtär— 
kungen. 

— — 


Inland. 


Gruben-Ung lück 1 


6 Todte, 20 Schwerverletzte. — Pulver-Ex⸗ 
ploſion in einer Illinoiſer Grube. 


Duquoin, Ill. 11. Mai. Bei einer 
Gruben = Erplofion zu Herrin murben 
5 Arbeiter getödtet, und 20 andere 
Tchwer verlegt. 

(Später:) Murpbysboro, U., 
11. Mai. Bei einer Bulver-Erplofion 
im Schadt No. 7 ver Big MuddyECoal 
& Iron Mining Eo. zu Herrin, 20 
Meilen von bier, wurden, fomeit bi3 
jet befannt, 6 Mann getödtet, und 
eine große Anzahl anderer Arbeiter er- 
litt Schwere Brandwunden. 

Etwa 325 Mann waren in ter Gru- 
be beichäftigt, und fie hatten gerade zu 
arbeiten begonnen, ol3 ein Yorderma- 
gen mit 50 Faß Pulver -erplodirte! 
Wie die Erplofion möglich wurde, weiß 
man noch nicht. 

Um Mittag waren bereits 80 Ver— 
legte und folgende Todte aus der Gru- 
be gezogen: red Geiberg, John Mil- 
ler, Ihomas Green, — Clarf, und 
zwei Brüder Namens Williams. Es 
wurden auch 39 Maulthiere getödtet. 
Die Grube ift arg demolirt, wodurch 
das Rettungswerk erſchwert iſt. 

Glücklicherweiſe war die Mehrheit 
der Arbeiter zur Zeit in anderen Thei— 
len des Schachtes beſchäftigt und kam 
daher mit heiler Haut davon, konnte 
auch bei dem Rettungs- und Räu— 
mungswerk Beiſtand leiſten. 

Man weiß noch nicht beſtimmt, wie 
viele Leute in der Nähe der Exploſions— 
Stätte arbeiteten, und man glaubt, daß 
noch mehrere Leichen unter den Trüm— 
mern liegen. Auch fürchtet man ‚daß 
manche der Verletzten nicht rechtzeitig 
von den Rettungsmannſchaften er— 
reicht werden können. Die Namen der 
Verletzten konnten noch nicht ermittelt 
werden. 

Herrin liegt im County Williamſon, 
20 Meilen öſtlich von Murphysboro. 

St. Louis, 11. Mai. Einer Spezial: 
Depeiche au Carbondal, IU., zufolge 
find bei dem berichtetenÖruben-Unglüd 
zu Hefrin 20 Perfonen getödtet mor=- 
den. 

Philippinen-Rahridten, 


Amerifaner von Moros angegriffen und ver: 
lieren 17 Mann ! 


Manila, 11 Mai. Leutnant Win- 
field Harper und 39 Mann von der 
Kompaanie % des 17. Bundes = Sn» 
fanterie = NRegiment3 wurden am 8. 
Mai von mehreren Hundert Moro3 
aus. dem Hinterhalt angegriffen. 2 
amerifanifche Offiziere und 15 Geimei- 
ne fielen, und 5 Gemeine wurden ber- 


wundet. 

Das ereignete ſich zu Simpaken 
auf der Inſel Mandanao, am öſtlichen 
Ufer des Liquafon - Sees. 
Dampfernadiricten. 

Angekommen. 


New Vort; Friedrich der Große von Bremen; 

Liguria von Genug u. w. 
ort: Kater Wilhelm II. von Bremen; 

Kroonland von Antwerpen; Rotterdam von Rotter: 
dam; Noma- von Neapel u. j. mw. 

Bolton: Kenjington don Neapel u. j. mw.; Ro: 
manic von Neapel u. j. mw. 
Fitta di Torino von New Vort. 
Sicilian Prince von New Vorf. 
Galabria, von New York nah Nea⸗ 


Genna: 
Neapel: 
Marjeille: 
ed u j. m 

Antwerpen: Belgenland von Philadelphia; Fin— 
land von New Vort; Montezuma, von St. Xohn, 

2., und Salifar, N. S., über London. 

Am Lizard vorbei: Mbein, von New York nah 
temen. 

Liverpool: Dreanic von New York; Republic non 
Date; „Eretlien, von St. John, N. ®., und Has 
lifar, N. ©, 


— 


Abgegangen. 
New Vorl: Teutonic nach Liverpool; Maracas, 
nad Berezurie und Guiana; Ripley, nah Argen- 


Beruaia, n0d Rabe und. Sipoeno; 
—* * don 8 IR — 
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| Arbeitswirren. 


Madiſonville, Ky. 11. Mai. Aus 
Wheatcroft wird neuerdings gemeldet, 
daß die Kohlengruben der Wheatcroft 
Mining Co. jetzt den Betrieb mitNicht- 
Gewerkſchaftlern begonnen haben, und 
die verdrängtenGewerkſchaftler müßig 
geworden ſind. Die Lage wird für 
eine kritiſche erklärt, da die Gewerk— 
ſchafts -Kohlengräber hochgradig er— 
regt ſind. 


Zolalberigt. 


Zu ihneidig! 


Das M:fjer in der ärztlihen Bebandlunas: 
weile. ; 

„Aerzte der alten Schule neigen aus 
Berordentlich zu Operationen, fie lei= 
den förmlich an einer Mtanie, alle Ge- 
brechen mit dem Meffer zu heilen, ehe 
fie andere Mittel verfuchen. Wir Jind 
inmitten eines Schneide-Wahnfinns. 
Viele Aerzte fühlen fi nur dann 
wohl, wenn fie immer jchneiden fön= 
nen, da8 Meffer ift ihnen zum Allheil- 
mittel geworden. Ich glaube aber, daß 
mir bald einen Rüdfchlag erleben und 
die Anhänger der alten Schule fih zu 
unjeren Methoden befehren merden, 
wenn jie erfolgreich jein wollen.“ Alfo 
Iprah heute Dr. €. %. George von 
Chicago gelegentlich einer Erörterung 
über eine. Operation wmegen Eiterbil- 
dung im Ohr und ähnlicher Kranthei- 
ten vor dem 49. Nahresfongreß der 
homöopathiſchen Aerzte von Illinois 
im Northweſtern-Univerſitätsgebäude 
an der Dearborn und Lake Str. Die 
Erörterung war eine allgemeine, und 
die Anſichten der Redner gingen dahin, 
daß in den meiſten ver angeführten 
Fälle das Heilverfahren ohne operati— 
ven Eingriff erfolgreich ſein würde. 
Ferner hielten fachwiſſenſchaftliche 
Vorträge Dr. Mary G. Pogue, Dr. H. 
P. Platt, Dr. J. B. S. King, Dr. W. 
E. Boynton, Dr. Burton Haſeltine, 
Dr. E. J. George und andere Chi— 
cagoer Aerzte der Hahnemann'ſchen 
Schule. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 

Präſident, Dr. Nathan Starr, 
Charleſton; Vizepräſidenten, Dr. S. 
H. Aurand, Chicago; Dr. J. N. 
Downs, Ottowa; Schatzmeiſter, Dr. 
E. S. Sweet, Chicago; Sekretär, Dr. 
Burton Haſeltine, Chicago; Hilfs-Se— 
kretär, Dr. T. E. Coſtain, Chicago; 
Nekrologiſt, Dr. O. B. Blackman, 
Diron. 


ee — 


Michael Eurran ift geiftestrant. 


Richter Honore verfügt die Zurücdbringung 
des befannten Wirtbs nach der 
Ircenanſtalt. 


Michael Curran, deffen zmangsmei- 
je Zurüdhaltung in einer Heilanftalt 
zu Late Geneva zu-einer Unterfuchung 
bor Richter Honore führte, wird dort- 
hin zurüdfehren müffen. Die Aerzte 
Dr. Sanger Bromn, Sydney Kuh und 
Hugh T. Fißpatrid haben nach einge- 
bender zmweitägiger Unterfuhhung Eur- 
tan für geiftesfranf erklärt, au 
Ichreiben fie ihm eine Neigung zum 
Gelbitmord oder zur Verlegung feiner 
Mitmenschen zu. 

Gurran mwurde hinter den Schanf: 
tifch feiner Wirthfchaft an der State 
und Lake Straße geführt, und vor 
demfelben tauchten die Werzte ala ver- 
meintlihe Gäjte auf. Ste machten Be- 
ftelungen, Curran mußte aber nicht 
anzugeben, was fie ihm j@rldig feien. 
Die Aerzte berichteten dem Richter, daß 
unter gewöhnlichen Umftänden Curran 
noch drei ahre zu leben hat, doch mag 
fich bei ihm jederzeit der Hang zu Ge- 
maltthätigfeiten einjtelen; jollte er 


troßdem freigelaffen werden, jo würde 


er ohne Smeifel dur Trinken fein 
Ende befchleunigen. Daraufhin mies 
Richter Honore fofort das HabeasCor- 
pus= Verfahren ab und verfügte Eur- 
trans Zurüdbringung nach jener Heil- 
anftalt. Damit ift der Bruder des 
Kranken, Thomas Eurran, au von 
dem gegen ihn bon den Freunden 
Michaels erhobenen Vorwurf entlaſtet, 
er habe Michael vor vier Monaten 
nach jener Anjtalt bringen lafien, um 
die Verwaltung von deffen Vermögen 
im Betrage von $60,000 zu erlangen. 


— —2 — — — 
Sucht die Ehe. 


John Laxner ſagt die Behandlung im El⸗ 
ternhaus nicht zu. 


Der 18jährige John . Zarner, 827 
Montana Str., fam heute in Bealei- 
tung einer Anzahl Nachbarinnen nad 
dem Gefchäftszimmer de3 Heirath3: 
clerf3 Salmonfon und verlangte einen 
Erlaubnißfchein zur Ehe mit Fri. 
Lucy Schulg. Er begründete fein Ge- 
fud damit, daß er fomohl, wie feine 
Bufünftige, ein Heim nöthig hätten, 
io fie nicht Tchlechter Behandlung aus- 
gejett jeien. Der Beamte, welcher ei- 
nen Brief von Frau Jane Larner, der 
Mutter des Heirathskandidaten, er— 
halten hatte,morin fie ihn davor warn- 
te, ihrem Sohn einen Hetrath3erlaub- 
nißfchein auszuftellen, da er erit 18 
Jahre alt fei, verweigerte dem jungen 
Mann das verlangte Schriftftüd. Er 
fagte ihm, er folle die Jchriftliche Er- 
laubniß der Eltern beibringen. John 
Zarner entfernte fich mit dem Bemer- 
fen, daß er fon einen Pla finden 
werde, mo man ihm bie erbetene Hei⸗ 

rathserlaubniß erthei — 


Zivildienſtbehörde im Poſtgebäude ein 


Vom Arbeitsfelde. 


Geſchãflsagent Hughes sa heute die 
Aufhebung der Arbeitsiperre. 


Gejhäftsagent Hughes, der Vertre- 
ter der ausgefperrten Zementfahrer, er: 
flärte heute Mittag einem Vertreter der 
„Abendpoft“, daß er von einer heute 
Nachmittag 4 Uhr im Handelafammer- 
gebäude vereinbarten Zufammentunft 
zwifchen Vertretern der Vereinigung 
der Baumaterial-Fabritanten und 
Händler und Abgeordneten der Fuhr— 
leute zuverſichtlich ein günſtiges Reſul— 
tat erhoffe. Der Vorſchlag, die 
Streitfrage einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, ſei ihm geſtern von T. 
Wilee, Eigenthümer der T. WileeLum— 
ber Eo., und Albert Young, dem Ge— 
Ichäftsvertreter der Kohlenfahrer, ge— 
macht worden, er habe aber ablehnen 
müflen, da e3 ich nicht um einen von 
den Leuten erklärten Streik, fondern 
um eine über fie verhängte Wrbeit3- 
[perre handle. Er glaubt, daß diefyor- 
derungen ber Fuhrleute ſeitens ber 
Urbeitgeber angenommen werben. 

Die ftreitenden Buchbinder hießen 
geitern in einer Nr. 206 La Salle Str. 
abgehaltenen Verfammlung das Vor— 
gehen ihrer Beamten qut und be 
Tchloffen, die Arbeit nicht eher mieder 
aufzunehmen, bis alle Mitglieder der 
„Chicago Inpothetae” fih verpflichtet 
haben würden, nur Gemerktichaftler in 
ihrenGefchäftszmweigen anzuftellen. Der 
GSefretär der „Inpothetae”, Daniel E. 
Shelly, jagt, daß vorerit feine Nicht- 
gemerkichaftler eingeftellt würden, da 
feine in der Stadt zu haben jeien. Er 
glaubt, daß der Streif der Buchbinder 
fih auf alle Zweige im Drudgemwerbe 
verbreiten mag. Die nationale Bol!- 
zug3behörde der „United Thnpothetae“ 
pon Amerika wird morgen in Chicago 
zufammentreten, und e3 ift nicht un 
mödalich, daß der Streif hier zu einer 
national Frage gemacht und diefaife 
der nationalen Organifation dem Chi: 
cagoer Verband zur Verfügung geitellt 
wird, tamit diefer den Kampf aufneh- 
men fann. 

Die züdiſchen Bäcker, welche für der 
9-Etundertag eintraten, gingen fiea- 
reich aus ihrem Streit hervor, und die 
Hrbeit wurde im Ghetto wieder aufre- 
noınmen. 

—  — 


Bar vorihnell. 


Dafür muß der Anwalt W. %. Danford nun 
büßen. 


Der Anwalt William %. Danford, 
der bis vor einer Woche audh im 
ftädtifchen Wafleramt angeftellt mar, 
nurde heute von Richter Tuley in die 
Gountyjail gefchiett, weil er feiner von 
ihm gefchiedenen Gattin jet im Gan- 
zen $160 an Nährgeld fhuldet. Vor 
zwei Jahren ließ fich feine Frau Anna 
von ihm fcheiden, und derRfichter Tprach 
ihr und ihrem Kinde $8 wöchentlich an 
Alimenten zu. .„Kinen Monat jpäter 
verheirathete fih Danford mit Frau 
Nora D. Schufter, die in dem Gchei=- 
dungsprozeß ald Zeugin aufgetreten 
war. Als Danford vor Richter Tuley 
geladen murde,um jich zuverantmorten, 
entfchuldigte er fich damit, daß es ihm 
nicht möglich fei, das Nährgeld zu zah- 
len und gleichzeitig auch für feine jegige 
Frau zu forgen. Richter Tuley wollte 
die Entfhuldigung aber nicht gelten 
laffen und erklärte, Danford hätte 
eben nicht fo vorjchnell fein und nicht 
wieder heirathen jollen, ehe er gewiß 
war, daß er nicht nur feine zweite 
Yrau erhalten, fondern aud) feiner er= 
ften das Nährgeld zu zahlen im 
Stande fei. 


Aurzjer Glüdstraum. 


Frau Sarah Smwanfon, 21 Yahre 
alt, 2100 N. Humboldt Str., bat die 
Polizei heute um Hilfe. Eine Woche 
nad der Hochzeit fei ihr Gatte, der 
Schneider Die S. Smwanfon, nad 
Buffalo, N. Y., gereift, angeblich in 
Geihäften, und einmal, furz darauf, 
habe er gefchrieben, either, alfo feit 
einem Monat, nicht mehr. Die Frau 
it erft vor Kurzem in’3 Land gefom- 
men und völlig mittellog. E83 murbe 
ihr eine Fahrfarte nach Buffalo be- 
forgt, mo fie jegt meitere Nachfor- 
ſchungen anſtellen will. 


Unverbeſſerlich. 

Vor einigen Monaten verklagte 
Frau Laura Kennedy, 78 Campbell 
Ave., ihren Gatten Karl auf Schei— 
dung, weil er ſie während ihrer nun— 
mehr dreijährigen Ehe faſt fortgeſetzt 
ſchlecht behandelt haben ſoll. Die 
Frau zog damals die Klage zurück, 
nachdem ihr Karl himmelhoch Beſſe— 
rung gelobt hatte. Er hat ſein Ge— 
löbniß anſcheinend aber nicht gehal— 
ten, denn heute iſt Frau Kennedy aufs 
Neue klagbar geworden. 


Aurz und Neu. 


* Jerry Watt, 50 Jahre alt, ein Ar—⸗ 
beiter im Leihſtall von Leroy Payne, 
65 Michigan Ave. erkrankte heute 
früh kurz nach ſeiner Ankunft ganz 
plötzlich und verſchied, ehe ärztlicheHilfe 
zur Hand war. Man nimmt an, daß 
ein Herzſchlag ſeinen Tod verurſachte. 


* Achtzig Anwärter hatten ſich heute 
zur Prüfung für Briefträger- und 
Poitelerf3-Stellungen vor der Bundes- 


: Brit ing 


eine Zurüdmweifung gefallen 


N 


Wegeredtöprivilegien der Sontl) 
Chicago City Railway Co. 


Eıhu:rath3:Präfident dankt ab, 


Bert Harris haf feine Zeit mehr für öffznt« 
lihe Angelegenheiten. —Unterfuchung an: 
geblicher Reummheiten. — Großſchlächter 
halten die Taſchen zu. 


Präſident Dwight F. Cameron 
von der South Chicago City Railway 
Co. ſucht beim Superior-Gericht um 
einen mweiteren Mandamus = Befehl 
nad, melder die Stadtverwaltung 
zwingen fol, genannter Gejellichaft 
Erlaubniß zum Bau einer dDoppelge> 
leifigen Straßenbahnlinie in der 36. 
Straße zwiſchen Ewing Ave. und 
Anenue K zu geben. Der Kommiſſär 
für öffentliche Arbeiten hat die Er=- 
theilung der Erlaubniß vermeigert, 
weil an die im Jahre 1895 erfoigte 
Ertheilung des Wegerechtes für die 
befante Strede die Bedingung gefrüpft 
war, dah die Linie innerhalb von 
fünf Jahren gebaut werden mühte, 
Die Gejellichaft ihrerfeitS macht nur 
aber geltend, daß fie an dem Bau ber 
Linie bis zum NXahre 1902 durd) ein 
Einhaltsverfahren verhindert torden 
fei, welches die Dritte National Bant 
gegen fie anftrengte. Erft feit zwei 
Jahren habe fie wieder „die Hände 
frei“, und ihrer Anficht nach habe fie 
zu der Erfüllung der von ihr der 
Stadt gegenüber eingegangenen Ber 
pflihtung jet noch drei Jahre Zeit. 
Ein Gefuh wie das gegenwärtige ift 
bon derfelben Gejellichaft vor einigen 
Wochen auch in Bezug auf den Bau ei= 
ner neuen Linie in der ITorrence Ave. 
an den Richter Holdom geftelt und) 
bon diefem ungeachtet der Einjprache 
bewilligt morden, melde von den 
Rechtövertretern der Stadt digezen 
erhoben murbde. 

Dem Mayor ging heute vomSculs 
raths = Präfidenten Harris deflen 
Entlaffungsaefuh zu, melches Herr 
Harris mit der Nothmenbigteit be- 
gründet, mehr von feiner Zeit jeinen 
Privatgefchäften widmen zu mülffen, 
als er bisher gethban. Herr Harri3 
mar fieben Jahr lang Mitglied der 
tädtifchen Erziehungsbehörde, Mayor 
Harrifon, welcher das Entlafjung3- 
gefuch, mie er verfichert, nur mit gro- 
Bem Widerjtreben bewilligt hat, er: 
Härt, daß der Schulrath in ihm ein 
fehr eifrigeg Mitglied und einen eben= 
fo umfichtigen wie thatfräftigen Ve- 
amten.gehabt habe. Wer ala Nachfo!- 
ger des Herrn Harri3 zum GSchul- 
taths = Präftdenten gewählt iverden 
wird, ift nohb ungewih. Vielleicht 
läßt man den Poften unbefebt, bis die 
Behörde imSommer reorganifirt wird. 
E3 find neun neue Mitglieder zu er- 
nennen. Gieben an Stelle der nad 
Ablaufen ihres Iermins ausfcheiden> 
den Mitglieder und Nachfolger für 
die Herren Harris und Brenan. Als 
Bemwerber um die Präfidentihaft ver 
Behörde ijt jo viel man weiß nur Sr. 
Clayton Mark im Felde, der im xo- 
rigen Jahre der Gegenfandidat des 
Herrn Harris war, bei der Abjtim- 
mung aber mit geringer Mehrheit ge- 
ſchlagen wurde. 

Die Mivatgeſchäfte, mit denen 
Präſident Harris ſeinen Rücktritt 
entſchuldigt, beſtehen vornehmlich in 
dem Antheil, welchen er an der Ver— 
waltung des großen, von ſeinem 
Schwiegervater Jeſſe Spaulding hin— 
terlaſſenen Vermögens nehmen muß. 

Herr Harris rühmt es mit beſchei— 
denem Stolz als ſein Verdienſt, daß 
bie Geſchäftsführung der Erziehungs— 
behörde jetzt eine weſentlich einfachere 
iſt, als vor ſieben Jahren. An Sielle 
der damaligen achtzehn ſlehenden Aus— 
ſchüſſe habe der Schulrath gegenwär— 
tig nur deren drei; auch die Abſchaf— 
fung der Günſtlingswirthſchaft bei der 
Anſtellung, Beförderung und Verſetz— 
ung von Schulvorſtehern und Lehrern 
hält Herr Harris großentheils für ſeine 
perſönliche Errungenſchaft. 

Ald. Sindelar, der Vorſitzer des 
Stadtraths-Ausſchuſſes für die Waſ— 
ſerwerke, hat dieſen auf nächſten Diens— 
tag zu einer Sitzung einberufen und 
wird dann veranlaſſen, daß die ange— 
ordnete Unterſuchung der angeblichen 
Krummheiten im Waſſermeter-Depar— 
tement ohne weiteren Verzug begonnen 
wird. Mit dieſen Krummheiten iſt be— 
kanntlich auch der Name von Wm. Pre⸗ 
ſton Harriſon, dem Bruder des Ma— 
yors, verquickt worden. Herr Sinde— 
lar ſagt, er hätte den Ausſchuß vorher 
nicht zuſammenbringen können, weil 
die meiſten Mitglieder gegenwärtig den 
Kopf voller Parteipolitik hätten. Ne— 
ben dem genannten Vorſitzenden gehö— 
ren dem Komite als Mitglieder an die 
Aldermen Potter, MeCormick (21.W.), 
Ryan, Schmidt (23. Ward), Ruxton, 
Kunz, Bihl, Sitts, Blake, Brennan, 
Frieſtedt und Dougherth. 

Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen, welche die Schlachthausbeſitzer zu 
bewegen verſucht, für die Hälfte der 
Koſten aufzukommen, welche es verur— 
ſachen wird, die Halſted Str. von der 
Archer Ave. bis zur 39. Str. mit Gra— 
nit zu pflaftern, hat fi heute *— 
aſſen 
leich vor Kurzem die Ver—⸗ 
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bedeutende Opfer zu bringen. Gie ge= 


Nidyt verjährt. 


ben jelber zu, daß die Abnugung des ° 
Pflafterd dort hauptjählich, ja. fat 9 
ausschließlich auf Rechnung ihrer Ge- 
Tchäftsbetriede zu feben ift. 

Der Mayor. erklärte heute auf eine 
entjprechende Anfrage, daß feines Er= 
achtens die gejesliche Berechtigung der 
Eigentbümer des „roquois“-Thea- 
ters“, diefes al3 Iheater zu benußen, 
bon feinem vernünftigen Menfchen 
in frage gejtellt werden fünne. Wie es 
um die moralifche Berechtigung ftehe, 
das jet freilich eine andere Sache, aber 
diefe Seite entziehe fi feiner, des 
Mayors, amtlicher Beurtheilung. 

Durch ein Einhaltsverfahren, das 
er im Superior = Gericht angeitrengt 
bat, will Herr Charles Rohde bie 
ftadtifchen Behörden, vornehmlich die 
Polizei, an der Konftszirung der aus 
jende von finnreichen automatifchen 
Verkaufs = Mafchinen verhindern, 
welche er feit einigen Wochen bier in 
Läden und an zahlreichen Straßen- 
eden bat aufftellen laffen. Man will 
diefe Mafchinen nicht dulden, mweil fie 
nicht nur Zuderzeug, Kaugummi und 
Chofolade gegen Bezahlung hergeben, 
jondern an Glücfäpilge auch allerlei 
„Preife“, wie Heine Bleiftifte und vers 
fchiedenen Krimäframs . 
—+ 90... 


Shweiter gegen Bruder. 


Es fieht fhlimm für Jablonisfi und feinen 
Mitanaeflagten aus. 


Paulina Yablonsfi machte heute 
auf dem Zeugenjtande in Richter Chy= 
raus’ Gerichtsfaal zu allgemeinem@r= 
ftaunen ihren Bruder Bernhard 
und Frank Grybomwsfi belaftende Aus— 
jagen, und das mag zur Folge haben, 
daß die beiden Angeklagten zu Zucht⸗ 
bausftrafe verurtheilt werden. Diefe 


hatten die Stadt Chicago auf $10,000 


Schadenerfag für Verlegungen ber= 
flagt, welche Frl.Jablonsti durch einen 
Sturz auf dem Bürgerfteige erlitten 
haben jollte. Eine Unterfuchung dur) 
die Geheimpoligei hatte die Erhebung 
bon Antlagen wegenBerfhmörung zum 
Betrug der Stadt gegen die genannten 
Beiden durch die Grandjurh zur Folge. 

Frl. Yablonsfi gab zeugeneiblich an, 
daß fie nie die Verlegungen erlitten 
babe, die in der Klagefchrift befchrie: 
ben wurden, welche ihr Bruder umb 
deſſen Mitangeklagter bei der Anhän— 
gigmachung der Schadenerſatzklage ge— 
gen die Stadt einreichten. Auch habe 
ſie von einem derartigen Prozeß keine 
Kenntniß gehabt, bis ihr ein ſtädtiſcher 
Geheimpoliziſt Mittheilung davon ge— 
macht haben. Dieſem habe ſie dann ſo— 
fort offen erklärt, daß ſie nie auf ei— 
nem Bürgerſteig zu Fall, alſo auch 
nicht dabei zu Schaden gefommen fei. 


Folgen der Bolizeiftunde? 


Die Durchführung der Polizeiftunde 
bat den Wirth Mar Ajcher, 819 Nord 
Clark Ave., veranlaßt, por Kreisrid)- 
ter Tuthill darum nochzufuchen, daß 
ihm die Kojten des Unterhalts feiner 
bon ihm getrennt lebenden Frau er= 
laffen werden. Er behauptet, fein Ein» 
fommen habe fich dur) die Durchfüh- 
rung der Polizeiftunde von $1000 das 
Sahr auf $800 verringert und er fün= 
ne jeine Frau nicht mehr unterftüßen. 
rau Afcher beiteht darauf, daß ihre 
Mann fie ernähre, von welchem fie fett 
mehreren Monaten getrennt lebt, da ex 
fie graufam behandelt haben fol. 
Afcher beftreitet dies und behauptet, bie 
Brüder feiner Frau hätten biefe gegen 
ihn aufgebegt. 


Stanter freigeiproden. 


Theodor Kanter wurde heute bon 
Gefhivorenen in Richter Walters Ges 
richt3hof von der Anklage entlajtet, 
neun Dejterreicher betrogen zu haben, 
indem er ihnen Gebüh n für Arbeitä- 
vermittlung abnahın "und die Leute 
nad Indiana fchicte, mo fie aber feine 
Arbeit fanden. Der Bertheibiger 
machte mit Erfolg geltend, daß Kanter. 
nur der Agent für Jonft Jemand ge- 
mwejen fei und in gutem Glauben ge— 
handelt habe. 


* Kames Martin u. James Eotter, 
früherer Hilfs-Affeffor, wurden heute 
Richter Duinn unter der Anflage auf 
Raub vorgeführt. Der Wirth Louis 
Blum,4300 Root Str., und feine Frau 
wollten die Angeklagten auf das Be: 
ftimmtefte ald Diejenigen mwiebererfen-' 
nen, die fie am 23. Dezember in ihrem 
Lotal überfallen hatten, während $. 3. 
MeMullen, ein Eishändler von Michi- 
gan, der fogar feine Gefchäftsbücher 
dazu mitgebracht hatte, ebenfo beftimmt 
behauptet, James Martin babe an bem 
genannten Tage in Michigan für ihn 
gearbeitet. 
Berhör ab und vertagte die Verhand: 
lung auf den 14. Mai, 


Das Wetten, 


Theilweiie bemdltt heuer 
&bend und Ponneritag, Regenichauer. Dente Abınb 
wärnr, morgen Nachmittag Fühler, Lebhaiter Ein 
wind. 

Ilinois: Theilwe ſe bewölkt heute Ubend 
DTonneritag, Regenihauer im mittleren uub nörb- 
lichen Ibeil. Heute Abend wärmer, morgen 
mittag Fuügler. Xebbafter Süpmweltwind. 

Indiana: Maprigeiaih Megenihauer beute 
Abend oder Donnerftag. Heute Abend imürmer, ehr 


baiter Südwind. 
Kıver-Mih:gan: Zunehmende Bemölttheit 


Chicago und Umgegend: 
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Richter Quinn brach bag = 


Diele £eiden, wie Gelbfiunht, laflofigkeit, Unverdaulichfeit und 
andere: Unregelmäßigfeiten ment —— einer * Leber. 


Forni's 


Alpenkrüuter⸗Blutbeleber 


verfehlt ſelten, das träge Organ zu neuer Thätigkeit anzuregen und auf 


natürlichem Wege die 


“ ft feine Apothefermedizin. Wird uur 

durch; Eofalsiigenten oder vom fabrifan- 
ten direft verfauft. lim weitere Aus» 
Tunft wende man fid) an 


Hlaximum. 
Roman aus Monte Carlo von Offip Shubin. 


(8. Fortfeßung.) 
- „Ha, ba, ha!" Yachte er polternd. 
„Sie find erftaunt... wollen mir nicht 
: glauben, aber e8 ift fo...eine große 
: Dame mar jie, eine jehr große... mas 
fage ich da, jehr aroß, einfach eine 
* wirkliche große Dame — und als mir 
‚ un verheiratheten, war die Welt nicht 


: einmal erftaunt — ein wenig beneibet 


hat man mich, das war alled. Die Ga- 
lerie. jah zu und applaudirte, und 
wenn wir borübergingen, jagten die 
Menichen: „Welch jchönes Paar!” Ha, 
ba, ha!” Dann plöglich fein frampf- 
haftes, hartes Gelächter, da mehr mie 
ein Huften al3 wie ein Lachen lang, 
einftellend, fügte er in einem gebdämpf- 
ten, völlig veränderten Ton hinzu: 
„Sie haben mich auch gefragt, ob fie 
‚Schon todt ift, darauf Hab’ ich Ihnen 
erwidert, ich wiſſe es nicht. Ich weiß es 
wirklich nicht, aber das eine weiß ich 
.. für mich iſt ſie todt, oder vielmehr 
bin ich für ſie todt, was auf dasſelbe 
herauskommt. Die Kluft zwiſchen uns 
iſt ſo tief und ſo weit, daß der liebe 
Goit ſelbſt nicht imſtande wäre, eine 
Brücke darüber zu ſpannen. Wenn ſie 
zufälligerweiſe einmal an mir vorbei— 
käme, würde ſie mich nicht erkennen, 
und wenn ſie mich erkennte, ſo glaube 
ich, ſtürbe ſie daran; und wiſſen Sie, 
warum ſie daran ſtürbe? Weil ... weil 
ſie mich einmal liebgehabt hat — da— 
rum würde ſie ſterben, wenn fie mid) 
jetzt wiederſähe!“ 

Er hielt inne. Ein unheimliches Ge- 
fühl, ein furchtfames Mißbehagen 
hatte fich Fredpys bemächtigt. Er frag 
te fich, ob er eö mit einem Geiſteskran— 
fen zu thun habe oder mit einem 
Schindler. 

„sch weiß nicht, mas mir Heute gin- 
gefallen ift, von ihr zu reden,“ begemn 
indeß der Alte von neuem. „Jahre und 
Sahre hab’ ich ihrer nie mehr erwähnt. 
E3 ift wahr, daß ich jahrelang mit 
Niemand gerevet habe, dem ich... der 
... würdig gewefen wäre, daß ih... 
von ihr mit ihm gefprochen hätte! Was 
it Ihnen eigentlich eingefallen, gut ge- 
gen mich zu fein? Sie find ein Jpealiit, 
das jehe ich hren Augen an. Eine 
gräßliche Spezies, die Jdealiften — 
graufam — erwarten Dinge von den 
Menschen, denen die Menjchen nicht ge: 
mwachien find, die fie nicht leiten fün= 
nen — der alte Adam überrumpelt ei- 
nen, eine Shwache Anwandlung fommt 
— die Spealiften wenden fich entjeßt 
ab, fönnen fich über den Rik in ihren 
Slufionen nicht tröften — ihr fittli- 
ches Schönheitsgefühl ift verlegt — 
aus ift’3 mit der Liebe — ich bitte Sie, 
megen einer Zappalie! — Graufam — 
graufam! — Ych fage Ihnen...” wies 
der jchlug er polternd mit der Hand 
auf den Tifeh — „mer die Menfchen 
nicht mit ihren Schwächen zu lieben 
vermag, deifen Menjchenliebe jteht auf 
unficheren Füßen!” r 

Offenbar hatte er gänzlich vergeffen 


"190 er fich befand. 


Der Kellner, dem fein Wejen wenig 
zu behagen fchien, trat zu dem Tifch- 
den, an dem die beiden Männer ja- 
Ben, und begann mit Oftentation ab- 
auräumen. 

Monfieur Paul zog noch einmal fein 
Geldtäfhchen. Erft jet erinnerte er 
Fi, daß er den aanzen Inhalt den Mus 
fifanten gejpenbet hatte. Er jehüttelte 
verlegen den Stopf. „Exit hatte ic) fein 
ganzes Fünffranfenftüd mehr zum 
Roulette, jept habe ich nicht einmal ge- 
nug, um meine Zeche zu zahlen, bie 


erbärmliche Zeche von vier Gläschen‘ 


Abſinth — wie viel waren's — bier... 
fünf“ — zum Kellner gewendet — „alſo 
fünf — hab' nicht gezählt, glaub's — 


hui mir leid .. kann nicht zahlen!“ 


Freddy erröthete bis in die Haar⸗ 
mwurzeln hinein. „Erlauben Sie,“ be: 
gann er, „aeftatten Sie mir, Ihnen 
auszuhelfen.“ 
„Nur zu, mein junger Yreund, aber 


Gin guter Sragen thut 
mehr, als einfach den Hals 
einfoliehen, und fein Paſſen 
bedeutet mehr, als die Päns 

ge zipifhen den Knopflö⸗ 
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ARROow 
Kragen 


- |ben bat, 


rſachen zu entfernen. 


Dr. Peter Fahrney, 
112-114 ©. Hoyne Ave., Chicago. 
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rechnen Sie nicht mit Sicherheit auf 
eine Rückzahlung, kann nichis verſpre— 
chen, ha, ha, ha! Bah, auf die paar 
Cents kommt's Ihnen nicht an, nicht 
wahr? Für die danke ich Ihnen nicht 
einmal,“ polterte der Alte. Er gehörte 
offenbar zu denen, die ſich ihrer ſchlech— 
ten Manieren bewußt ſind und aus 
Verlegenheit übertreiben. „Aber daß 
Sie mir geſtattet haben, ſo vor allen 
Leuten mich zu Ihnen zu ſetzen, das 
war ſchön,“ fuhr er, in eine weichere 
Tonart übergehend, fort; „es hat mir 
qut gethan, Ihnen in Ihre freundli— 
chen Augen zu ſchauen. Es ſind zwar 
die Augen eines Idealiſten, aber eines 
Idealiſten, der ein — Einſehen hat. 
Adieu!“ 

Sie trennten ſich. Schon glaubte ſich 
Freddy ſeines ſeltſamen neuen Be— 
kannten ledig, als er plötzlich eineHand 
auf ſeinem Arm ſpürte. 

Erſt empfing er nur den unangeneh— 
men Eindruck einer unſauberen Berüh— 
rung, erſchrak vor dem Anblick der 
gichtverkrümmten Finger mit den un— 
ſauberen Nägeln daran. Zugleich 
machte ihn die Zudringlichkeit des 
Abenteurers ein wenig ungeduldig. 
Als er aber aufſah, lag ein ſolcher Aus— 
druck verſchüchterter, faſt zärtlicher 
Dankbarkeit in den dunklen Augen des 
alten Mannes, daß ſich Freddy ſeiner 
unfreundlichen Regungen aus inner— 
ſtem Herzen ſchämte. 

„Kann ich Ihnen noch mit irgend et— 
was dienen?“ fragte er gutmüthig. 

Der Alte wurde verlegen. „Nein,“ 
ſagte er, „das heißt,“ er zuckte mit den 
Achſeln, „im erſten Augenblick ſagt 
man immer nein, ſolange man noch 
um fünf Groſchen Anſtand im Leibe 
hat, und dann — der Magen knurrt, 
man überlegt ſich's, man fängt den 
großſprecheriſchen Anſtand beim Zipfel 
und ſagt: „Eigentlich ... wenn's nicht 
unbeſcheiden wäre, fünf Franken .. 
zehn Franken“ ....“ 

Freddy griff in die Taſche und reich— 
te ihm einen Napoleon. 

Monſieur Paul zögerte einen Augen— 
blick, dann nahm er die Münze, ſchloß 
die Fauſt darüber und ließ ſie in die 
Taſche ſeiner fadenſcheinigen Hoſe hin— 
abſinken. 

„Vergelt'sGott,“ murmelte er, „aber 
— aber Sie haben mich mißverſtanden, 
ich war Ihnen nicht nachgelaufen, um 
Sie anzubetteln ... ich meinte nur ... 
ih... möchte mich Ihnen gerne er— 
fenntlich zeigen... Soll ich Ihnen 
meine Gejchichte erzählen? Wielleicht 
fann Sie Ihnen von Nuten fein. Yn 
welcher Richtung, merden Sie mohl 
fragen. Das meif ich eigentlich nicht. 
Aber es ift immer was mwerth, menn 
man feine Menfchenfenntniß ermeitert 
— und neue Gründe lernt, auf der Hut 
por fich felbft und nachfichtig gegen den 
Nächten zu fein. Seit Jahren hab’ ich 
bon meiner Vergangenheit mit Nie= 
mand gefprochen, ja, eigentlich hab’ ich 
überhaupt nie irgend jemand etwas 
davon erzählt, die Vergangenheit war 
mit, wenn das Wort fih nicht lächers 
ih ausnähme auf meinen Lippen, 
würde ich jagen, fie mar mir zu heilig; 
aber, hm... bei Ihnen werben meine 
Erinnerungen befjer aufgehoben fein, 
als bei mir felber. Viel beifer — wol» 
len Sie hören?“ 

&3 wäre eine Graufamteit gemefen, 
den traurigen Sondberling abzumeifen. 
Freddy war nicht graufam. Er nahm 
das Anerbieten des Alten freundlich 
an und fuchte ein Pläbchen, too fte beibe 
ungeftört miteinander plaudern fonn= 
ten. 

Nach einigem Ueberlegen begab er 
fich mit ihm auf die Galerie Carlo IIT., 
too fie fich por dem Cafe Riche zwifchen 
ein paar rund zugeftubten Lorbeer- 
bäumen in grünen Holzfübeln nieber- 
ließen, hinter ihnen da3 Gefunfel und 
Gegliter der glänzenben Berfauf3aus- 
lagen, die die Galerie entlang laufen, 
por ihnen in blauer, fih an den Him- 
mel fchließender Ausbehnung das 
Meer. 

„Haben Sie je den Rheinfall bei 
Schaffhaufen gejehen?“ begann ber 
alte Bummler. _ 

Freddy verneinte, und Monfteur 
Paul fuhr fort: „Ueber Hoffnung» 
grüne Klippen wirft er fich jauchzend 
in’3 volle Zeben binein, dann vorwärts 
— pormwärt3, zu einem jtattlichen 
Strom jhwillt er an, und weiter eilt 
er, legendenumfungen, bon den zimei 
größten Nationen der Welt umitritten, 
weiter, um fohließlih — na, Sie wif- 
fen’3 ja — fi) in einen elenden Sumpf 
zu verfriechen — verfriechen, weil er 
nicht mehr die Kraft findet zu einem 
anftändigen Tod! Sie munbern fich 
über meine poetifche Ausbrudameife? 
Sch habe einmal ein Gedicht gefchrie- 
ben über den Rheinfall — für fie — 
vielleicht hat fie fich’3 aufgehoben, es 
tft möglich, ein paar Reliquien unferer 
armen Liebe mag fie mohl aufbewahrt 
haben, um fich vor fich felbft ob ber 
Täuſchungen zu entfehulbigen, denen 
fie fich gelegentlich meiner 


| on erge= 


J 

ie 

et mal 
* 


Abendpoit, 


darin vor, und dann zum Schluß et- 
was Trauriges: 


Warum hat denn auch der ſtolzeſte Strom 
Ein abwärts geſtedtes Ziel?“ — 


„Das war ihr nicht recht. Sie hatie 
nie daran gedacht, daß alle Ströme 
bergab ziehen, mögen ſie ſich auch noch 
ſo breit und tief entwickelt haben, berg— 
ab ziehen ſie alle! Sie hatte auch nicht 
bedacht, daß ein gewiſſes müdes Berg— 
abſtreben in unſerem innerſten Weſen 
wurzelt und mit der Organiſation der 
Welt eng verbunden iſt, daß wir alle 
unſeren Schwerpunkt in der Tiefe ſu— 
chen. Ich glaube, die großen Gelehrten 
haben dieſes Streben auf irgend ein 
Naturgeſetz zurückgeführt, aber wie es 
heißt, weiß ich nicht mehr. Hab' ſo viel 
vergeſſen, ſchrecklich viel vergeſſen, aber 
das eine weiß ich noch, bei dem großen 
Zuſammenſtoß, dem graufamen Auf- 
tritt, der ihre Einſamkeit und mein 
Elend beſiegelte, ſagte ich ihr's in's 
Geſicht: „Du haſt immer wollen, daß 
die Ströme bergauf fließen. Das gibt 
es nicht auf derWelt!“ Aber ich verliere 
mich; wenn ich ſo abſchweife, werd' ich 
nie fertig mit meiner Geſchichte. Nur 
das muß ich Ihnen noch ſagen: den 
Schaffhauſenfall hab' ich zum erſten 
Male auf meiner Hochzeitsreiſe geſe— 
hen, darum hat er mir einen ſo tiefen 
Eindruck gemacht; er hatte etwas Pro— 
phetiſches für mich; damals ſchon; mir 
war's, als zeichne er mir mein Leben 
vor — ich hatte recht! Nur ... alle 
Vergleiche hinken und alle Parallelen, 
auch die Parallele zwiſchen meinemLe— 
benslauf und dem des Rheins hinkt in— 
ſofern, als das Verkriechen in den 
Schlamm bei mir viel früher als bei 
ihm eingetreten iſt. 

„Nun aber will ich endlich pedan— 
tiſch beim Anfang beginnen, ſonſt 
werden Sie ganz konfus und laufen 
mir davon, ehe ich das Vorwort been— 
det habe!“ 

* 

„Vor allem noch eine Frage: Sie 
ſprechen tadellos und mit einem ſehr 
angenehmen Akzent Franzöſiſch, den— 
noch halte ich Sie dem Stimmfall und 
dem Organ nach nicht für einen Fran— 
zoſen, auch für einen Ruſſen möchte ich 
Sie nicht halfen, Sie fingen nicht und 
quetfchten nicht ein ? zmijchen jedes n 
und i —“ 

„Ich 
Freddy. 

„Alſo ſind wir Landsleute,“ er— 
klärte der Fremde. „Dann will ich Ih— 
nen aber auch meine Geſchichte deutſch 
erzählen,“ und aus dem geläufigen 
aber liederlichen Franzöſiſch, worin er 
ſich bis dahin ausgedrückt hatte, ins 
Deutſche hinüberſpringend, hob er alſo 
an: „Ich bin vermögender Leute Kind. 
Mein Bater war... e3 ift unnüß, Ih- 
nen mitzutheilen, wer mein Vater mar 
und welchen Namen ich trage. ebt 
heiß’ ih Monfteur Paul und damit 
bafta! Nur daß er von guter Familie 
var, verrathe ich noch, und daß er eine 
Herrfehaft im meitlichenBöhmen befaß. 

„Unjer Schloß mar einer jener gro= 
Ben, mweitläufigen Käften ohne befonde- 
ren Bauftil, mie fie in Böhmen häufig 
find, halb mie eine Kaferne und halb 
wie ein lofter jah es aus, war aud) 
inmwendig recht fahl, nur überall reich- 
lich mit Reh- und Hirſchgeweihen ge— 
ſchmückt. Aber wohnlich war's doch, 
und der Blick aus meinemZimmer zau— 
beriſch ... ich ſage Ihnen, zauberiſch! 

„Vor meinem Fenſter breitete ſich 
ein Teich aus, der ſo groß wie ein See 
und von hohen, alten Birken umſtan— 
den war, und hinter den Birken ſchim— 
merte etwas Märchenblaues, etwas, 
das wie ein Stück Himmel ausſah, in 
einer Gewitterwolke verſteckt — die fer— 
nen Berge des Böhmerwaldes. Es war 
herrlich, beſonders im Frühjahr, wiſ— 
fen Sie, wenn ſich das erſte, noch nicht 
voll entwickelte Laub wie ein grüner 
Schleier um die weißen Stämme der 
Birken legte und ſich das helle Grün 
und leuchtende Weiß deutlich abhob ge— 
gen das Märchenblau des Hintergrun— 
des! Und dann die Sonnenuntergänge! 
— Das rothbrennende Gold hinter 
den weißen Birken! Die Blätter ſind 
ſchon dunkel, aber die Stämme leuchten 
noch, immer feuriger brennt die Gluth, 
faſt unheimlich ſchön, über das Grün— 
blau der fernen Berge verbreitet fie ih- 
ren rothen Schein — der Teich por 
meinen Fenftern leuchtet wie gefchmo!- 
zenes Kupfer und ziifchen den langen, 
fchmalen, weißen Stämmen fehimmeri 
der Rafen mie mit Gold beitreut, 


(Fortfegung folgt.) 
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bin Oeſterreicher,“ ſagte 


Vernachläſſigte —— bebölfern_ die 


Sriedhöfe. Dr. Wood’S Norway Pine Shritp 

bilft Männern und Frauen zu einem Iräftigen 

gejunden Alter. momiir 
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— Unfhuld vom Lande. — Ein 
zirfa fiebenjährigesg Bauernmädchen 
jteht auf dem Hof einer Kleinen Land- 
wirthihaft. In der Hand Hält fie eine 
große Butterfehnitte, von der fie, troß 
des quten Appetit3, vergißt, weiter ab- 
zubeißen. Sie jteht und fteht mit meit 
aufgeriffenen Augen und dito Mund 
auf einen in den Lüften ziehenden 
Quftballon. So etwas hatte die Fleine 
Zandpommeranze nody nie gejehen, 
und e3 dauerte. daher eine geraume 
Zeit, bis fie fich von ihrem großen Er- 
ftaunen etwas erholt hatte; dann eilte 
fie dem Haufe zu, aus dem joeben eine 
große robufte Frau tritt und ruft ganz 
atbemlo3: „Mutter, Mutter, fomm’ 
blo3 rut, am Himmel bangelt en groter 
Büdel!“ 


Ale Damen 


die ihre Sefundheit erhalten oder Mieder er 
langen wollen, müffen auf funktionelle Regel- 
mäßigfeit achten. Dies ift die wicdhtigfte Auf 
gabe, und die Iuge Frau greift au Hojtetters 
Magen-Bitterd8 bei dem eriten Anzeichen bon 
Störungen, denn fie weiß, e3 gewährt immer 

: Linderung. Kreuzſchmerzen, Schwel⸗ 


gen 
) 


Kopfweh, Unverdaulichkeit, 


Dyspepfie, Ohnmachtö-Anfälle und Schtaflojig- 


dürfen. Rerfuct eine Safe 


Chicago, Mittwod), den- 11. 


Dns alte Reiden 


welches uns das Leben 
am meißen verbittert, 
ift befaunt als ‘ 


Feberleiden 


in vielen Formen, welche 
alle leicht geheilt werden 
tonnen Burch 


defien Wirkungen alls 
enthalben befannt find 
ald prompt und fidher, 


2ofalbericht. 
Ehreuvolle Stellung. 


John Sindley Wallace zum Obers Ingenieur 
der Panama Kanal-Arbeiten ernannt. 


Sohn Findlen Wallace von Chicago, 
| der Hauptbetriebsleiter der Illindis 
! gentralbahn, wird der Ober-“ngenieur 
| der Banama-Kanal-Kommiffion fein. 
| In diefer Eigenfchaft wird er die Ober- 

leitung über das gemwaltigfte Unterneh: 
men in der Gejchichte des Genieme- 
jen3 haben. Die Annahme der Gtel- 
lung wurde geftern Nachmittag Präfi- 
dent Roofevelt telegraphifch mitgetheilt, 
der hauptfächlich darauf drang, daß 
Wallace denPoften annahm, den er län- 
gere Zeit zu übernehmen fich weigerte, 
Er wird am 1. Juni aus feiner GStel- 
lung bei der Illinois Zentralbahn aus— 
cheiden, um dann feine ganze Arbeit3- 
fraft dem PanamasUnternehmen und 
den damit verbundenen, zahllos zu 
überwindenden, ſchwierigen Ingenieur— 
Aufgaben zu widmen. Die Annahme 
des Poſtens überraſchte die hieſigen 
Freunde des Herrn Wallace, der eine 
ſolche Ehre nie geſucht hatte. Er wird 
ein Jahresgehalt von 825,000 und ein 
palaſtähnliches Haus in der Stadt Pa—⸗ 
nama, der früheren Reſidenz des 
Hauptdirektors der urſprünglichen Pa— 
nama Canal Company, erhalten. Herr 
Wallace hat eine Laufbahn aufgegeben, 
welche ihm in der Eifenbahnmelt bebeu= 
tend größere materielle Vortheile ge- 
bradht haben würde, da die Bewer: 
thung folcher Dienfte dort eine vie 
größere zu fein pflegt, als die Regie— 
rung dafür zahlt. Die Kommiffion 
und Präfident Roofevelt follen haupt- 
fachlich deshalb auf Wallace verfallen 
fein, weil er, neben feinen anerkannten 
Hähigfeiten, frei von politifchem Ehr- 
geiz und Einfluß ift. Als man bei der 
Ernennung der Kanal = Kommiffion 
Wallace die Stellung ald Ober-nges 
nieur anbot, lehnte er auf inftändiges 
Bitten von Stugvefant Fifh, dem Prä- 
fidenten der Illinois Zentralbahn, die 
Annahme ab und empfahl Benjamin 
M. Harrod von New Orleans an jei- 
ner Stelle. 


=— 199 — _. 
Uns Bereinsfreifen. 


Der Dougla®3 Damendor 
beranftaltet morgen, Freitag und 
Samftag eine große Fair, verbund:n 
mit Gefangsporträgen u. Ball, in der 
neuen Sänger=Halle, 115 W. 12. Str. 
Der Berein trifft aroße Vorbereitun- 
gen für die Feitlichkeit, damit dicfeide 
alle früheren Fair3 in den Schatten 
ftelt. Das Arrangementsfomite be> 
fteht au3 lauter thätigen und in ber- 
gleihen Wngelegenfeiten erpr»bten 
Mitgliedern, jo daß von Piefer Seite 
der Erfolg gefichert ift. Der Einiritt 
beträgt nur 25 Cent3 die PBerfon. 

Sn der gejtrigen, gut befuchten Mo= 
natsperfammlung de8 Chicago 
Schützen-Vereins im Hotel 
Bismard wurden folgende neue Mit- 
glieder aufgenommen: Fred Plotfe, 
Theo. E.Mayer und Win. Arnold. Der 
frühere Schiegplan erfuhr nur info- 
meit eine Abänderung, als den Schü- 
ben der zweiten Klaffe etwas mehr 
Vergünftigungen eingeräumt murben: 
Weiße Fahne 5 Cents für 24 Ringe, 
rothe Fahne 10 Cents für 24 Ringe. 
Un den Shiektagen foll bi 6 Uhr 
Abends geſchoſſen werben. 


— 9.9 ——— 


Schüler: Konzert. 


Morgen Abend 8 Uhr veranftaltet 
Profeffor Hugo Schmoll, Direktor von 
„Schmolls Academy of Mufic“, in der 
Steinway Hall ein großes Vokal» und 
Snftrumental = Konzert. Das Bro- 
gramm enthält außer gemifchten Cho- 
ren bon 60 Stimmen Sopran, Alt», 
Zenor= und Bah-Soli, Duetie, Ver: 
zette, QDuartette und Klapier-Vorträge, 
Soliften wie Chor find von dem Leiter 
des Inſtituis perfönlich herangebildet 
und geben einen Prüfſtein ab für die 
Lehrmethode des Direktors, wie die 
Leiſtunge 


| 


Straßenreinigung. 


Ju der unteren Stadt werden die 
Gejhäftslente fie beforgen. 


Das „Jroquois⸗Theater““. 


Dem Bauamt Pläne für die bauliche Der: 
änderungen in demfelben zugeftellt. — 
Grenzregulirung für Abdederei » Diftrißte. 
— Bielten’s bei der Seusrwehr nicht aus. 


— 


Unter Führung des Herrn Soy 
Morton fprachen geftern beim Mayor 
die Mitglieder der Ausfchüffe vor, die 
bom „Sommercial“ und vom „Mers 
hants’ Club“ beauftragt worden find, 
für angemeffene Säuberung der Stra= 
gen des Gejchäftspiertelö der un:eren 
Stadt Sorge zu tragen. Herr Mor 
ton jegte dem Mayor auseinander, dak 
die beiden genannten Organifationen 
fih anheifchig machten, die Straßen 
jäuberung in dem Bezirk zwifchen dem 
Fluß, der Ban Buren Straße und dem 
See vollitändig zu übernehmen. %&3 
prirde demnach gar nicht mehr nSthig 
fein, daß die Stabtverwaltung ſich um 
sie Straßenreinigung in jener Gegend 
fümmere. Der Mayor wandte fich mit 
einem fragenden Blid an den Stra— 
Benamtsporfteher Doherty, welcher der 
Konferenz beimohnte, und diefer er- 
griff nun das Wort zu einer Erflä: 
rung. €3 müffe zugegeben merben, 
fagte er, daß die Straßenreinigung 
auch in der unteren Stadt zu wünjchen 
übrig lafje. E3 ei eben nicht Geld 
genug für den Zmed vorhanden. Der 
Stadtrath habe für die Straßenteini> 
gung und für die Abfuhr von Abfällen 
in der 1. Ward, die fi) fübmwärts bis 
zur 22. Straße erjtrede, 588,920 au3= 
geworfen. Für die Straßenreinigung 
fönnten von diefer Summe nur $62,: 
900 verwendet werben, und man müffe 
bon diefer Summe mindejtens $32,900 
für den Diftrikt füdlich von der Ban 
Burer Str. behalten, blieben alfo für 
die eigentliche „untereStabt“ nur $30,- 
000 übrig. Falls nun die beiden Klub3 
eö wbernehmen mollten, für die Gäus 
berung der Gefchäftsftraßen in bejfe- 
rer MWeife zu forgen, ala die Stabtver- 
mwaltung e3 vermöge, fo fünne das Die- 
fer ja nur recht fein, aber natürlich) 
müßte irgend eine Form gefunden 
werden, um das Verhältnif zu regeln. 
Der Mayor jchlua vor, die Klubs fol: 
ten jich um den Kontraft für die Säu- 
berung des Diftriftes an den GStabt- 
tath wenden. Falls diefer mit Zimei- 
brittel-Mehrheit befchließe, ihnen >ie 
Arbeit zu übertragen, jo werde das 
Straßenamt ihnen das Geld übermei- 
fen, welches anderweitig für die Arbert 
hätte ausgegeben werben fönnen, und 
es würde dann Sache der Klubs fein, 
vie weiteren $35,000 b13 $40,000 aufs 
aubringen, welche es erfordern wird, 
die Arbeit ſo zu beſorgen, wie die Ge— 
ſchäftsleute ſie beſorgt zu ſehen wün— 
ſchen. Wahrſcheinlich wird nun ein 
dieſem Vorſchlage entſprechendes Ab— 
kommen getroffen werden. 

Der Stadtrathsausſchuß für Rechts— 
fragen befaßte ſich geſtern wieder ein— 
mal mit der alten Frage der „Örenzres 
gulirung“ für Bezirke, in melchen Ab- 
bedereien geduldet werben jollen. Alp. 
Hunter erging fi in einer längeren 
Rede über das feiner Anficht nad) Un- 
gereimte ber dee, induftrielle Betriebe 


— — 


LINCOLN 


Hroßer Bargain: Verkauf 


artie 1 — 590 da3 Paar für Nottingham- 
Epigen-Gardinen, würden Fojten 
unfer Preis 
artie 2 — S5e das Baar für Nottingham: 
I Spigen-Gardinen, würden often B5c 
Rh 1.65, unfer Breis « 
S Sartie 3 — 08e da3 Paar für Bruffeld Ef 
feiı und Nottinabam-Gardinen— 98e 
4 würden Zotten 2.00, unfer Prei3...... 
J Partie 4 — 1.29 das Paar für Bruüffeler 
J Fiſh-Net Gardinen, würden loſten 1 29 
250, unſer Preis —* 
J Partie 5 — 1.59 Bruſſels Net, Fiſh Net ır. 
J Nottingham-Gardinen, würden 1 >39 
Toften 3.00—unfer Preis............ « 


79 für Percale Wrappers, in Blau, Grau, 
- 
. 79c 


39€ für Dreifing Sacaques, in allen Größen, 
bell und dunfel, 6öc mwertb — € Ve 
für 
48c für Kimonas und Sacaued, Größen 34 
bis 44, meiltens bellfarbia, Diele 
A find 98c wertb, für 


$ Eyesialäiertauf von Knöpfen für Mäntel 
J und Saden, mwertb 85c, das Dutend = 
I für v 5 t 250 


Flächenraumes der Stadt 14.5 Sicher— 
heitsbeamte. Es wurden 77,896 Ver— 
haftungen vorgenommen, darunter 223 
auf Veranlaſſung auswärtiger Behör— 
den. 139 Todtſchläge oder Morde 
wurden im Laufe des Jahres gemel— 
det, und es ſind von den muthmaßli— 
chen Thätern der Polizei nur 9 ent— 


net, welche nach der That ſich ſelbſt 
entleibten. Drei Poliziſten ſind 
Dienſt umgekommen und 249 wurden 
in der Erfüllung ihrer dienſtlichen 
Pflichten mehr oder minder ſchwer 
verletzt. Unter der Anklage des Mor— 
des wurden im Laufe des Jahres 145 
Perſonen verhaftet. Von dieſen muß— 
ten 15 wegen Mangels an Beweiſen 
wieder auf freien Fuß geſetzt werden, 
17 wurden von dem betreffenden Lei— 
chenſchaugericht von ſtrafrechtlicher 


Verantwortlichkeit entlaſtet; den Groß⸗ 


geſchworenen überwieſen wurden 113. 
In 18 Fällen lehnte die Grand Jury 
es ab, Anklage zu erheben. Von den 
95 Perſonen, welche die Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt ha— 


ben, ſind 20 im Kriminalgericht frei— 


in dieſem oder jenem Stadttheile nicht 


dulden zu wollen. Man möge die Ab— 
deckereien nach ſeiner, der 35. Ward, 
ſchicken, ſagte er — dort ſei maſſen— 
haft Platz vorhanden, und man würde 
dort nur verlangen, daß der Betrieb 
ſeitens des Geſundheitsamtes geregeit 
werde, wie es ſich gehöre. In ange— 
meſſener Regelung desBetriebs erblickte 
auch Vorſitzer Werno die einzig richtige 
Löſung der Frage. Dr. Brown, 
ein Geiſtlicher aus dem Schlachthaus— 
bezirk, klagte mit beweglichen Worten 
über die unleidlichen Düfte, welche 
durch die Abdeckereien verurſacht wür— 
ben. Ald. MeCormick von der 5. Ward 
gab zu Protokoll, daß ihm von jener 
Duftentwicklung nichts bekannt ſei und 


‘einen Konſtituenten in der 5. Ward 


ebenſo wenig, dieſe aber ſeien doch 
ſchließlich „die nächſten dazu“. Die 
Ald. Harkin, Bradley, Alling, Willi- 
fton und Larfon wurden beauftragt, 
bie Angelegenheit zu unterfuchen und 
einen Vorfehlag zur Zöfung des Prob: 
lem3 zu machen. 

Dem Baufommiffär Williamd mur- 
ben gejtern von einem jungen Manne, 
den man für einen Angejtellten bes 
Architelten Marfhall Halt, Pläne für 
mejentlihe bauliche Veränderungen 
borgelegt, die in dem „Jroquois“-The- 
ater vorgenommen werben follen. Herr 
Williams übermies die Pläne feinem 
Alfistenten Stanhope zur Prüfung, 
und diefer bat fie in Orbnung befun- 
den. €3 follen barnad) in allen drei 
Abtheilungen des Zufchauerraumes im 
Hintergrund Brandmauern angebracht 
tmerben, welche den Befuchern ermög- 
lichen würden, fich im alle einer Ge- 
fahr nach feuerficheren Gängen zurüd- 
zuziehen, von denen aus fie dann ins 
Freie gelangen fünnten. Die Gallerie 
fol in der MWeife umgebaut merben, 
daß die einzelnen Gibreihen jtatt 24 
nur 18 Zoll über einander liegen wür- 
den. Nac) dem vorderen Theile der 
Galterie führen zwei Zunneld. — Herr 
Williams erklärt, daß die Gutheißung 
der Pläne noch nicht befage, daß ein 
Lizenfirungsgefud für das Jroquois- 
Theater von ihm zur Bewilligung em- 
pfohlen werben würbe. Sollte ein fol- 
ches eingereicht werben, dann würde 
ei fich wegen des von ihm zu beobadh- 
tenben Verhaltens an den Sorpora= 
ttionsanmwalt um Rath wenden. 


lizeichef DO’Neill Hat foeben feine 
Pafgciie OR bat fchen feinen 
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geſprochen worden, 18 wurden ſchuldig 
befunden und zu Zuchthausſtrafe ver— 


urtheilt, ein Angeklagter iſt der Re- 


formſchule in Pontiac überwieſen 
worden, die Anderen ſahen Ende des 
Jahres ihrer Prozeſſirung noch ent— 
gegen. 

Von den 121 Zivildienſtanwärtern, 
welche kürzlich in die Feuerwehr einge— 
reiht worden ſind, bezw. hätten wer— 


den ſollen, hat ſich einer, Geo. Schoen, 


802 Larrabee Str. gar nicht erſt zum 
Dienſt gemeldet. Zur Erklärung ſei— 
nes Fortbleibens gab er an, daß er ſich 
vor einigen Tagen verehelicht habe und 
daß ſich ſeine junge Frau nicht mit 
dem Gedanken befreunden könne, daß 
er als Feuerwehrmann täglich ſein Le— 
ben aufs Spiel ſetzen und den weitaus 
größeren Theil ſeiner Zeit von ihr 
fern bleiben ſolle. James M. Jones 


hat e3 bei der Steiger-Stompagnie Nr. | 


11 nur vier Tage ausgehalten. Außer- 
dem haben nad einem kurzen Verfuch 
auch Frank 3. Miller, Albert $. Gab- 
riel, James %. Dunlap und Mar R. 
Norkuz den Löfchdienft wieder quittirt. 


Rauchinfpeftor Schubert hat ber- 
Thiedene Anlagen megen angeblicher 
Prlidtvernahläffigung, die gegen ei- 
nige feiner Hilfainfpeftoren erhoben 
worden find, theils3 bis auf Weiteres 
zurücfgelegt, theild wegen mangelhafter 
Begründung abagemiefen. 

Der Finanz: Ausfhuß des Schulra=- 
the3 bat zu empfehlen befchlofjen, daß 
für den Betrieb von Yerienfchulen in 
diefem Jahre vom Schulrath ein Bei- 
trag von $5000 geleiftet werben folle. 
Auch wird der Ausfhuß befürworten, 
daß probemeife jechd transportable 
Schulhäufer gebaut werben follen, B:- 
mähren biefelben fi, jo wird man 
bie Zahl vermehren. Der Bau eines 
jeden folchen Haufe fommt auf $1,- 
500 zu ftehen. Irtandport. und Auf: 
ftellung fojten meitere $200. 


—+ —— 
Beuerwebrleute verlegt. 


Beim Brande eines Gefchäftshaufes am 
Iuſtitute Pace. 

In dem E. A. Jeffreys von Kenoſha, 
Wis., gehörigen Geſchäftsgebäude, 51 
Inſtitute Pl., brach heute früh Feuer 
aus, das man erſt entdeckte, als die 
Flammen aus den Fenſtern des erſten 
Stockwerkes ſchlugen. Bei Ankunft 
der Feuerwehr hatien ſie ſich bereiis 
auf alle Stockwerke des Gebäudes ver⸗ 
breitet, und letzteres wurde bis auf die 
Brandmauern völlig zerſtört. Bei der 
Bekämpfung des Feuers wurden drei 
Feuerwehrleute ſchwer verletzt, und an⸗ 
dere geriethen in große Lebensgefahr. 
Der Schlauchführer Timothy Burns 
wurde im bierten Stockwerk vom her⸗ 
abſtürzenden Gebäll am linken Bein 


kommen, wenn man fünf nicht mitrech-⸗ 
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AVENTE. 


Ede Racine Avenue. 


in unferem Bafement von 


Spitzen⸗Gardinen 


zu SO Cents am Dollar. 


@3 wurde und ermöglicht, $2,000 werth Gardinen von einem Mail Order Haus zu 
erlangen, die wir für bichen Berfauf zu gerade halbem Preis offeriren. Wir Hatten die 
Auswahl, da wir frühzeitig von ber Auflöjung des Geichäftes hörten, und konnten noch 
$2,000 wertd von den jhöniten und beiten Sorten ausjuchen, wie Brüfieler, Nottingham, 
Fiih Net und Cable Gord, die wir für diefen Verkauf zu gerade Haldem Preiie, 5üc am 
Dollar, verjehlendern werben. — Da biefe Lot zu groß iit, um jie auf unferem Hauptfloor 
ordentlich zu zeigen, beſchloſſen wir, ſie in unſerem hellen und geräumigen Baſement 
auszuftellen, wo genügend Raum und Licht iſt, und wir hoffen, alle unſere Kuuden jit- 
friedenſtellen zu können bei dieſem außergewöhnlichen Vertauf. 


Verkauf beginnt am Donneritag. 


Partie 6 — 1.98 Nottingham, Brufſels Net 
und Fiib Net, würden Zoiten 3.50, 1 9 
unſer Preis 


| Partie 7 — 2.59 Bruffel3_ Net und Notting- 
bam Gardinen, würden foften 4.50, 2 
unjer Preis 


Partie 8 — 2.98 Cable Cord, Bruffels Net 
und Nottinabam Gardinen, würden 9 d 
lojten 5.50, unier PBreiß...ueunocnner 2.98 


% ; Bruifel3 Net und Cable 
Card Gardin * 


| Partie 9 — 3,39 
6.00, unier 


en 
Kr 


Kur einige unferer vielen Bargains hier angegeben. 


| De für Damen » Regenfhirme, mit Stabl- 
Elange — gut gemadt — 2 c 

| ..... 

| «9e für einen extra feinen mercerized Das 
men-Schirm, ſilberner Griff, regu— q 
ser 2:00 Onalität, für...scnurrenunem 79c 
de für die jeßt jo modernenTafchentücher, die 
für Sopbatitfen derwendet merdeit.-— DC 


Ueberall berfauft für 10c, unfer Preis.. 
Spezial-serfauf bon Berimutter-Anöpfen 
| für Kinder-Mäntel, wertb 45c, das 
Dugend für 


} getroffen und mußte von Kameraden 
| forigetragen imerden, gleich barauf 
wurden drei Yeuermehrleute im fünften 
| Stodwerf durch die Flammen abge= 
 Thnitten. Sofort murden mehrere 
| Ströme Waffers nach) der Stätte aelei= 
| tet und es wurde ihnen fo die Ylucht 
ermöglicht. Schlaudführer Yaugban 
wurde von Glagfplittern im Geficht, 
ı an den Händen und am Naden bös zer- 
fhnitten, und Leutnant Stoll wurde, 
als er in der Höhe des zweiten Gtod- 
merf3 auf einer Leiter ftand, von einem 
ı Wafferftrahl mit folder Wucht aetrof- 
fen, daß er zu Boden ftürgte und das 
linke Handgelenk brach. Jeffreys ver⸗ 
anſchlagt den Schaden am Gebäude 
| auf $18,000; der der Miether ift wie 
| folgt: B. Scerpe & Eo., $8000; X. 
| Earlfon, $2000; U. Peterfon, $1500;, 
| %. Born, $1500. 
Drei Mal wurde die Feuerivehr ge= 
| ftern Abend durch falfche Feuermel- 
| dungen aus der Nahbärfchaft bes 
| Eounty-Hofpitala unnüger Weife in 
| Thätigkeit verſetzt. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Garden City Bloc foll in andere Hände 
übergegangen fer. 


Dr. Robert D. Shepparb, melcher 
borige Woche drei Grundjtüde anMer- 
ritt 9. Evans von St. Paul, Minn., 
für $226,000 verfaufte, fol auch den 
| Verkauf des Garden City Blods, an 
ı ber Nordiweft-Ede von Fifth Ave. und 
| Randolph Str., bewerkſtelligt und das 
Miethsrecht auf das Grundſtück abge⸗ 
| treten haben. Der Name des Käufers 

ſowie der Kaufpreis find noch nicht 

befannt gegeben worden. Das Ge- 
| bäude mißt 80 Fuß an Randolph Str. 
ı und 180 Fuß an Fifth Ane.; e8 ift fie- 
| ben Stodmwerf hoch und zu $102,000 
| eingefchäht. Das Erdgefchoß enthättä- 

den, die übrigen Gtodiwerte Gefchäfts- 
| zimmer und fleine MWerfitätten. Der 
| Grund und Boden wurde auf 99 Jahre 
bon den 2. E. Baine-Freer’schen Erben 
| gepachtet, und zwar vom 1. Mai 1892 
‚an für die erften fünf Jahre für $20,- 
ı 000 jährlich, für die nädhiten fünf 

„Sahre $25,000 jährlich und für den 
| Reft des Miethövertrags für $35,000 
| das ahr. Der Pactfontratt Tann 
nod) meitere 50 Jahre für die gleiche 
Miethe verlängert werben. Boden und 
Gebäude wurden voriges Jahr von der 
Einfhägungsbehörde auf $372,320 be- 
werthet. 


® Ertra Bale, Salvator und „Bats 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Breming Eo., zu haben in fyla» 
fen und Fäffern. Tel. South 869 «wm 
— — — — — 
(Gingeſandt.) 


| 


Am 7, Mai las ich in der „Abendpoft“ ein 
Eingejandt, „Ein Bäder“ unterzeichnet, und 
fah daraus, dak der Einfender etwas im 
Unflaren über die Bädersiinion if. Wir 


haben noch nie befteitten, daß eim Nicht: 
Unionmann ebenjo gutes Brot baden faun, 
wie ein Unionmann. Warum ift der Einjen» 
der denn, nachdem er 15 Jahre fang teiner 
Union angehörte, jet derfelben beigetreten? 
Er wird doch wohl feine Gründe Dazu ge= 
habt haben, denn jonft würde er wohl nicht 
den „hohen Tribut“ in (Form von Beiträgen 
zahlen. Was nun die „ipazierenden Beamten“ 
anbetrifft, fo gibt es jolhe bei uns nick. 
Auch) haben unjere Beamten ihre Aemter nad 
ar nicht lange inne, höctens ein Jahr. 
ferner muß jeder Beamter genau Bericht 
über feine Thätigkeit erftatten. Welches Recht 
bat der Einfender, die Bäder-linion Nr. 2, 
indem er jie mit der yranffinsUinion ver: 
oleicht, gleihjam eine Bande von Todtjchläs 
gern zu nennen? Wir haben in unferem'leh- 
ten Arbeitsvertrag doc ficherlich nichts Un= 
mögliches verlangt. Wäre dieS der —38868 
weſen, ſo wäre der no doch ich 
nicht don den Hleineren Bädermeiftern 
Weiteres unterzeichnet worden. Die gr 
Unternehmer hofften nur, biefe Ge 

zur Sprengung unjerer Gewerkſchaft 

zu tönnen, eine Hoffnung, bie ji aber 
erfüllt hat. — 
— Achtungsbollll 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 





hiſch⸗ 


— 


f von der "Ansoclated Prem”) 
Sniend. 


Das EChicagoer Voftgebände. 


Mafhington, D. K., 11, Mai. Spä- 
teten binnen einem Ja®r wid das 
neue Chicagoer Pojtgebäude zur Be- 
nugung fertig fein, da die Bauarbeit 
unter Aufficht des Ober - Architekten 
Taylor jet befriedigende Fortjchritte 
madt, und jeit der Entlafjung des 
Spezial = Architelten Henry, $. Cobf 
fogqut wie gar feine Verzögerungen 
mehr borgefommen find. Der Kontrakt 
mit ohn Pierce bejiimmt, daß das 
Gebäude bis zum 1. April 1905 fertig 
fein muß, unv e3 ift ein Abkommen 
zwiſchen dem Schatzamts-Sekretär und 
dem Kontraktor getroffen worden, wo— 
nach für jeden Tag früherer Fertigſtel— 
lung des Inneren die Gudbuße, die 
wegen Rückſtändigkeit in den Bauar— 
beiten am Aeußeren verhängt murbd>, 
für enen Tag erfaffen wird. Das bil: 
bet natürlich einen quten Antried zur 
Beichleuniqung der Arbeiten, und im 
Schabkamt alaubt man, daß das Ge- 
bärde fihon iraendivann im nächjten 
März fertig fein wird. Worbereitun- 
gen für die nöthige Ausftattung werden 
ſchon im Voraus getroffen werben. 
Deutihe KRunftausitelung eröffnet 


St. Louis, 11. Mai. Im Weltaus- 
ftellungs-Palaft der ſchönen Künſte 
wurde gejtern die Deutjche Abtheilung 
eröffnet. Der deutfche Generalfom- 
miffär Dr. Theodor Lewald gab einen 
Empfang für die Weltausjtelungsbe- 
amten und andere eingelabene Gäfte, 
unter denen auch der Prinz und die 
Prinzeflin Hohenlohe von Deutfchland 
und der Prinz PusLun von China wa 
ren. 

‘ebt ift auch die Ausstellung der 
preußifchen Regierung im Forit-, Fi- 
fcherei- und Wild-Gebäude fertig ge- 
morden. Sn der Mitte des Raumes 
fteht eine Büfte des Kaifers Wilhelm, 
umgeben bon Guirlanden und bon 
Hirſch- und Elk-Geweihen. 

— —— — 
Ausland. 


Reichsſstag und ſunſtfraktionen— 
ſtreit. 


Berlin, 11. Mai. Der Reichstag 
nahm nach längerer Debatte beinahe 
einjtimmig eine Rejolution an, welche 
verlangt, daß Fonds zu Kunſt-Zwecken 
für die Pertreter der verfchiedenen 
Kunftrichtungen nad unparteiifchen 
Grundfäßen bemilligt werben jollen 
(nicht blo3 für Produkte der Haffifchen 
Schule). 

In der Debatte hierüber fritifirte 
der Abgeordnete Arendt die Sendung 
eine Gemäldes von Franz Stud nad) 
St. Louis, nahdem fi der Reichs- 
tag gemweigert hatte, dasjelbe in feinen 
Räumlichkeiten aufzuhängen. Graf v. 
Poſadowsky-Wehner, der Staatsſek— 
retär des Reichs -Schatzamtes des 
Innern, erwiderte unter Lachen der 
Abgeordneten, das Gemälde koſte 
30,000 Mark, und er hoffe, daß das— 
ſelbe einen Käufer in den Ver. Staa— 
ten finden werde. 

Graf Oriola wies darauf hin, daß 
nur 7 der, aus den Gallerien genom— 
menen und nach St. Louis geſandten 
Gemälde nach dem Jahre 1892 ge— 
malt wurden; er ſagte, dies beweiſe, 
daß die Regierung mit der Ausfüllung 
der Lücke, welche durch die Mißachtung 
der impreſſioniſtiſchen Schule ent— 
ſtanden ſei, kein Erfolg gehabt habe. 


Preußeuns Polenfrage. 


Berlin, 11. Mai. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus gab es eine hitzige 
Debatte über die Wiederkoloniſirung 
der öſtlichen Provinzen durch Deutſche 
unter Regierungs-Unterſtützung, zur 
Eindämmung des polniſchen Vordrin— 
gens. Der Miniſter v. Hammerſtein ſagte 
unter Gelächter der polniſchen Mitglie— 
der des Hauſes, aus revolutionären 
Schriftſtücken, welche von den Polen in 
Warfhau und Krakau verfandt Pur- 
den, gehe hervor, daß der Grund zu 
einer fünftigen revolutionären Polen- 
Armee in Chicago gelegt werben 
follte, wo Dffiziere und Unteroffiziere 
Revolutionäre ausbildeten. Zu den pol- 
nifchen Mitgliedern gervandt, bemerfte 
der Minifter no: „Sie mögen lachen, 
aberSie wilfen jehr wohl, dak e3 wahr 
it. Das Alles ijt phantaftifch, aber 
auch gefährlich!” 

+ Seuany Groß. t 

Berlin, 11. Mai. Hier ijt die her- 
porragende Schaufpielerin Jenny 
Groß vom Lefiing = Theater gejtor- 
ben. (Sie wurbe in Szanta, Ungarn, 
aeboren und in Wien erzogen. Jın 
Sabre 1878 debütirte fie am dortigen 
Karltheaier, kam 1880 an’3 Stadt- 
theater, folgte 1885 einem Rufe an’2 
Berliner Hoffchaufpielhaus und wurde 
bald der Liebling des Bublifums der 
Reihshauptftebt. Später ging fie 
an's Lejfina-Iheater über, dem fie 
dann ununterbrochen treu geblieben 
ift.) 

Reichenfeier für Lenbach. 

Münden, 11. Mai. Die Leichen: 
feier für den, jüngft dabingejchiedenen 
Maler Franz v. Lenbach gejtaltete jich 
zu einer großartigen Trauerlundge- 
bung, an welcher alle Schichten der 
Benölferung in ftattlicher Zahl theil- 
nahmen. Selbjt aus weiter yerne 
waren hervorragende Perſönlichkeiten 
und Abordnungen erſchienen. Die 
Ver. Staaten waren bei der eindrucks⸗ 
vollen Zeremonie durch den Münche⸗ 
ner Generalkonſul J. H. Worman der⸗ 
treten. 

Siener Voltswirth nad) St. Louis 

Wien, 11. Mai. Der befannte Wb- 
geordneie und Volkswirth Bärnreither 
wird demnächſt eine Studienreiſe nach 
den Ver. Staaten antreten. 

‚Dte Streiter in Peru. 

"Caollao, Peru, 11. Mai. Der Streit 
dabier breitet fich weiter aus, Die Ei- 

fe T war geſtern meh⸗ 
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— Der 12, Jahrestonvent der Ge- 
werkſchaften⸗Federation von oma 
wurde zu Marſhalltown eröffnet. 
Zwei Häftlinge ſetzten das 
Stadtgefängniß in Excelſior, Minn., 
in Brand, und der eine wird wohl nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

— Zu Troy. N. ., wurden zwei 
Pulvermühlen der Schagtiofe Pom- 
der Co. dur Erplofion zerjtört, und 
zwei Arbeiter famen um. 

— Aus unglüdlicher Yiebe begingen 
hinter einander ein 16- und ein 18- 
jähriger Schüler der Wheatridge- 
Hochichule in Denver, Kolo., Selbit- 
mord. 

— Etma 400 Arbeiter ftreifen in 


den Anlagen.der Ontario Power Co., 


auf der fanadifchen Seite des Niagara= 
falles, behuf3 Erzwingung von Lohn- 
Erhöhung. 

— 63 droht ein Streik von 30,- 
000 Arbeitern der Schiffsmwerften von 
Nem Dorf, Hoboten, Staaten 8land 
und Shooter land, in Sympathie 
mit einem Reflelfchmiebe-Streif. 
Geftrigae Bafeball- Spiele: 
„Rational League” Bofton 7, 
Ehicaao1; Pittsburg 2, Philadel- 
phia 0; St. Louis 14, New York 1; 
Gincinnati 9, Bronfinn 7. „American 
League” — New Hort 2, Bofton 1. 

— Unjer Bundes-Wetteramt berich- 
tet, daß die am 7. Mai abgelaufene 
Woche eine günftige für die Feldfrüch- 
ten war, außer an der Nordfüfte des 
GStilfen Ozeans und in der mittleren 
Region des Felsgebirges. Das Obit 
teht unerwartet günftia. 

— Conrad 3.Stollmeyer, der „Pech: 
ſee-König“, ſtarb zu Port of Spain, 
ſüdamerikaniſche Inſel Trinidad, im 
Alter von beinahe 91 Jahren. Er 
war auch einmal Zeitungsherausgeber 
in Philadelphia. In ſeinen letzten Jah— 
ren war er eifriger Anhänger der Welt— 
friedens-LZiga. Gebürtig war er aus 
Deutſchland. 

— Auf dem St. Louiſer Ausſtel— 
lungsplatz fiel eine eiſerne Stange, 
aus ſolcher Höhe wie das Ferris-Rad, 
herunter und traf einen Arbeiter tödt— 
lich. Dr. Lewis kam in einer Ambu— 
bulanz vom Nothfall-Hoſpital, wollte 
aber, weil der Tod ſchon eingetreten 
war, den Körper nicht mitnehmen. 
Dies empörte die 100 Mitarbeiter des 
Verunglückten, und ſie ſchlugen den 
Dr. Lewis dermaßen durch, daß er in 
ſeiner eigenen Ambulanz fortgeſchaft 
werden mußte. 

Ausland. 
_ — Eine Verfügung der ruffifchen 
Regierung erklärt Baummolle für 
Kriegs = Kontrebande. 

— Die jerbifeje Regierung hat be- 
Ichloffen, ven alten Balaft in Belgrad, 
wo König Mlerander und Königin 
Draga ermordet wurden, abzureißen. 

— Der amerifanifhe Botfchafter 
Porter fehrte nach einer griechiſchenEr— 
bolungsreife nad) Paris zurüf und 
nahm feine Amtspflichten wieder auf. 

— in 2ondon wurde der -vielge- 
nannte Gründer E. T. Hoole) auf's 
Neue unter Anklage der Verfchwörung 
zum; Betrug verhaftet, nebft einem ge: 
willen Henry %. Lamfon. 

- Die Rebemptorijten, einer der 
mehigen in Frankreich gebliebenen re= 
ligiöfen Orden, wurden aus - ihrem 
Parifer Klofter ausgetviefen. E3 wur— 
de fein Widerjtand geleiftet. 

— ‘in Bortsau-Prince, Haiti, fagt 
man, die Gerüchte über den Ausbruch 
einer neuen Repvolution in Haiti feien 
falſch. Doch wird zugegeben, vaß 
eine folche erwartet wird. 

— Der ungarifche Finanzminiiter 
Dr. d. Zufacs unterbreitete dem Zand- 
sag das Budget für 1904. Die Aus: 
gaben find auf $238,106,124 veran= 
Ichlagt ($21,580,000 mehr, al3 im 
Vorjahre), die Einnahmen auf $238,- 
136,389. 

— Die „Erport-Revue”, das Organ 
der öfterreichifch-ungarifchen Erportge- 
ſellſchaft, ſchlägt vor, daß Oeſterreich 
ein ähnliches Abkommen ausführe, wie 
es der ungariſche Kontrakt mit der 
Cunard-Dampfergeſellſchaft iſt, und 
die Auswanderung dann direkt über 
Trieſt leite. 

— Vom Hafen von Marſeille hat ſich 
die Streik-Bewegung auch nach dem 
von Habre ausgedehnt, und Offiziere 
der franzöſiſch-amerikaniſchen Ozean— 
dampfer ſtellten in Sympathie mit 
Dock-Bedienſteten und Anderen die Ar— 
beit ein. 

— Aus Helſingfors wird gemeldet, 
daß der finländiſche Senat Weiſung 
ertheilte, F1,250,000 aus dem fini⸗⸗ 
ſchen Fonds in das Zweig-Bureau der 
ruſſiſchen Staatskaſſe überzuführen. 
Die ruſſiſche Regierung hatte das 
Geld als Finlands Antheil für ruſ— 
fifche Militär - Ausgaben verlangt. 

— Eine Depefhe der Londoner 
„Zimes” aus Gyangtje, Thibet, mel- 
det, dvah 8 Diener der britifcehen Erpe- 
dition durch Thibetaner getöbtet murs 
den. E3 wird hinzugefügt, daß die 
Kebteren bejtändig beflere Waffen und 
Munitien erhalten, welche in L’haffa 
fabrizirt werben, und einen energijchen 
Verfuh machen wollen, die britijche 
Erpedition zu übermältigen. 

— Die Berliner „Poft“ meldet, daß 
der rufjifche General Schwebom über 
eine halbe Million Dollar® aus ber 
Kaffe des „Roten Kreuzes" verun= 
treute, nachdem er biefes Geld durch 
Börfen = Spekulationen verloren! 
Die Kaiferinwittwe, eine Freundin 
bon ihm, erfeßte die Summe, um 
Skandal zu vermeiden. Auch Fürſt 
Galigi und Graf Lamsky find folcher 
Veruntreuungen befehulbigt. 

— General = Pofimeifter Stanley 
erklärte im britifchen Parlament in 
Beantwortung einer Anfrage megen 
Durhfuchung des britiſchen Poſt— 
dampfers „Oſitis“ dur Ruſſen, 
zwiſchen Port Said und Brindiſi, 
gewöhnliche Briefe gälten nicht als 
Kriegs = Kontrebande, aber Depeſchen 
zwifchen einer kriegführenden 
—— Bertre 

ais ſoige 


Macht 
tern. £ 


— 


Ver Tod von Ed. Jarnagin und 
feiner jungen Fran, 


Keine Spur von Gift. 


Schneider Schoenlanf fand das Paar fehr 
niedergedrüicht. — Yodı ein Opfer des 
geuctgafes.—Springt vom Straßenbahn: 
wagen md fchlägt fich den Schädel ein. 


‚ Um 2 Uhr heute Nachmittag mwurbe | 
in John U. Lirwn’3 Leichenbeftattungs- | 
aeichäft, Nr. 1844 N. Clark Str., ver 
Ssnqueit über die Leichen von Edmard | 
Ssernegin und feiner jungen Frau bes | 
gonnen. Auf Grund der Boftmortems | 
lUinterfuchung, welche der Sloronersarzt | 


Dr. Lewke gejtern Abend vornahm, 
dürften die Leichenjchau = Gejchmare- 


nen wohl erklären, daß die Eheleute ; 
Anfäng-⸗ 
lich tauchte die Muthmaßung auf, daß 
aber 


an Leuchtgas erſtickt ſind. 


ein Doppelſelbſtmord vorliege, 
dieſe Anſicht dürfte während der Un— 


terſuchung wohl als falſch nachgewie-⸗ 


ſen werden. 

„Ich fand,“ ſagte Dr. Lewke heute, 
„alle Anzeichen einerGaserſtickung vor, 
aber nicht die geringſten Symptome 


— — 


von Giften, die ſich leicht hätten feſt⸗ 
ſtellen laſſen. Bei Erſtickung an 
Leuchtgas iſt das Blut von haller, ge⸗ 
ſunder Farbe und das Geſicht gerö— 
thet. Beide Leichen waren in dieſem 
Zuſtande, und ich kann poſitiv mitthei— 
len, daß Jarnagin und ſeine Frau an 
nichts anderem ſtarben, als an 
Gasvergiftung. Ich vermuthe, daß 
beide Eheleute überwältigt wur— 
den, ehe ſie die Urſache ihres 
Zuſtandes erkannten. Sie fielen 
auf das Bett und ſtarben. Nur Herrn 
Schoenlanks Angabe deutet auf die 


= 


Möglichkeit eines gemeinfamenSelbit: | 
Das Gas im Herd mag ı 
| zufällig wieder angedreht worden fein : 


j morbes hin. 


und der Raum fich allmählich mit Gas 


gefüllt haben. Beide wurden franf und | 


begaben fih in ıhr Schlafzimmer, wo 
fie das Bemußtfein verloren. 
Ichen hatten fich die Gafe an der bren= 
nenden Flamme entzündet, 
tleine Erplofion folgte, 
aus dem Herd ausftrömende 
fich ebenfall3 entzündete. 
Zimmern befindliden Gafe murben 
allmählich von den brennenden Flam- 
men verzehrt. ch jtlihe meine 
: fiht auf ähnliche Falle, die zu meiner 
Kenntniß gelangten.” 


aejtern Mittag in der Wohnung, weiche 
' das junge Ehepaar jveben bezogen hat- 
te, Möbel abliefern wollen, erhieli auf 
' fein Klopfen aber feine Antwort und 
; rief den Vermiether, Edward E. Hoper. 
; Diefer fand die Hinterthür offenf.ehen, 
ı und beide Männer beiraten durch die= 


Inzwi⸗ 
und eine | 
worauf da? | 
Gas 
Die in den: 


Uns ı 


Der Fuhrmann Guftan Gatts hatte ı 


+ felbe die Wohnung. Auf dem Küchen- 
berd brannte no) das Gag, und auf 
| dem Tifch ftanden die Ueberbleibfel des 
Abendeſſens. Die Thür zum Schlaf— 
zimmer öffnend, bot ſich den Eindring— 
lingen ein grauenhafter Anblick. Jar— 
nagin lag quer über dem Bett, Rock 
und Hut hatte er abgelegt, todt, und 
neben ihm, mit den Füßen auf dem 
Fußboden, ſeine junge Frau. Dieſe 
ſchien geſtorben zu ſein, während ſie 
ihrem Gatten zu Hilfe kam. In der 
Kammer brannte eine Gasflamme. Der 
Schneider H. J. Schoenlant, 1302 
Sheridan Road, ſcheint der letzte ge— 
weſen zu ſein, welcher das erſt ſeit vier 
Monaten verheirathete Paar lebend an— 
traf. Er war am Montag Abend um 
| 73 Uhr nach der Wohnung gelommen, 
mährend ihn fonft aber Frau Jarna— 
| gin mit Scherzmorten bearüßt hatte, 
Ihien jie diefes Mal feine Anmwejenbeit 
gar nicht zu bemerken, und Jarnagin 
mar auch gegen feine Gewohnheit jehr 
einfilbig. Der Zeuge nahm den Ein: 
| drud mit, dat die Eheleute jich geitrit- 
ı ten hätten. 
Eine Anzahl alte Liebesbriefe, mel- 
: he Jarnagin an Frl. Mary Dunlearh 
: in Boften, Maff., geichrieben hatte und 
die anfcheinend erft por Kurzem gelef'n 
worden waren, wurde bon der Polizei 
gefunden. Diele ftellte auch feit, de, 
Narnagin tüchtigq aegeifen, feine Frau 
‚ aber faum einenBiffen angerührt hatie. 
ı Jarnagin war ein paar Stunden vor 
ı feiner Frau geitorben. 
! Auf dem Fußboden neben tem Bett 


Helft Eurem Arzt 
Such mit Nahrung 
zu helfen 


Die intelligent denfende DPorfon genießt feine Nahrung 
oder Getränfe, die den Rörper fhädigen und des Arz: 
tes beite Seiftungen vereiteln. Um Euch felbit zu helfen 
helft Eurem Arzt, indem Ihr nur gefunde, nahrhafte 


und zuträgliche Speifen genießt. 


Sonft vermag aud 


der tüchtigfte Arzt nichts auszurichten, denn er hat Fein 
Sundament zum Aufbauen. 


Nahrung die zuträglich ift und feine Abfallitoffe liefert, 
die unzuträglich find, fondern Gehirn und MHerven 
ebenjo gut aufbaut wie das Sleifch, ift GrapsITuts, un: 
beftreitbar die wiffenfchaftlicite Speife der Welt. 
Wenn Ihe Grap:-Nuts eßt, fo folgt Ihr einem ITah: 
rungsmittel: Sachmann, denn diefe Nahrung ift voll 
von wifjenfchaftlichen Gründen. 


Lejet eine Minute und 
hr Fennt die Borzüge don 


GRAPE-NUTS 


und ein zchutägiger Berjud; mit der Nahrung zeigt 


in ernenertem Gehirn, 


Kraft die Wahrheit diefer Behauptungen. (Bedenft, 


Nerven amd  Förderlidher 


der Ihwädjite Magen verdant diefe Nahrung.) 


Wenn Ihr weitere Beweife fucht, che Ihr einen Der: 
fuch mit Grap:: Yuts mabt. laßt uns Euch eine Ab: 
fchrift der fürzlichen 2inalyfe von elf der befannteften 
Getreide- Nahrungsmittel der fanadifchen Regierung 
ichicken, die beweift, daß Graps » Nuts jedem anderen 
bei Weitem überlegen ift. Diefes beachtenswerthe Do: 
fument ift voll werthooller Angaben für J2den, dem 
es an Gefundheit und Gehirn Energie fehit. Derlangt 


von uns „Che Canadian Analy 


Grund. 


fis. Es hat jeinen 


POSTUM CEREAL CO., LTD., 


Battle Creek, Mich. 


tnadı dem Bü 


Mr 


wurden mehrere Stüde Glaferkitt ge- 
funden, welchen der Mann anfceinend 
beim Augbeflern 
hatte. Eine Flafche Karbolfäure war 
das einzige Gift, welches in der Wof: 
nurg gefunden wurde, und die Flaſche 
war nicht angebrochen. 
Jarnagin war Leiter des weſtlichen 
Zweiggeſchäftes der Potter Wall Paper 
Co. und feine Frau war Frl. Elizabeı., 
Woodbury von Bolton. Ym Januar 
hatte das Paar Hochzeit gehalten und 
dann mar es nach Hier gefommen. 
Sohn B. Meryerrin, 713 Walnut Str., 
ein Netter der jungen Frau, äußerte 
fich über diefen tragifchen Vorfall wie 


folgt: „Dies it fein Doppeljelbitmord. | 


Dafür fehlt jeder Anhalts= und jeder 
Beweggrund. .Jerr Narnagin hatte 
eine gute Stelle und feinerlei finan- 
zielle Sorgen. Das Ehepaar lebte au- 
Berbem recht alüdlich. ch alaube, die 
Lebensmittel enthielten giftigeBeftand: 
theile.“ 
Der Zivilingenieur Wm. Singleton 
| murde geitern Abend in "einem Schlaf: 
zimmer, S10 La Salle Xpe., von 
Leuchtgas betäubt aufgefunden. Nur 
dem Umftande, daß das Tyeniter und 
das Oberliht etwas geöffnet varen, 
| berbanti er e2, daß er noch am Leben 
if. Einen Gashahn hatte er zufällig 
etmas geöfinet, al3 er jeinenRod daran 
hina. 
Der 24jährige Andrem Corbin, 250 
Forquer Str., erlag im Countyhofpital 
geitern Verlegungen, welche er vor einer 


Woche in Harvey unter einemStraßens | 


bahnmwagen erlitten hatte. 

Adam Goodhart, 26. Str. und 
Emerald Ave, fiel beim Ab'pringen 
bon einem Straßenbahnmwagen an der 
Archer Ave. und erlitt einen jehr be= 
denklichen Schädelbruch. Goodhart 
kam in's Peoples Hoſpital. John 
Hafflind, 622 63. Str. ſtürzte an der 
92. Str. und Superior Ave. von einem 
Straßenbahbnwagen und brah ein 
Bein und ein Handgelenf. 

Durch Biffe wurde die 11jährige 
Signe Johnfon, 5218 Carter Straße, 
bon einem Hund Schlimm zugerichtet, 
Tohlieglich aber von Frau Griffin ge- 
rettet und nach dem Pafteur = Inftitut 
aebradht. Die Polizei verfügte, ohne 
abzumarten, ob das Iihier toll ift, dej=- 
ſen Erſchießung. 

An der 90. Str. ſauſte ein Poſtzug 
der Lake Shore-Bahn gegen einen von 
einer Weiche herüberragenden Fracht— 
wagen, wobei der Heizer Chas. Click 
aus Elkhart, Ind., ſchwere Verletzun— 
gen am Kopf erlitt. 

— 
Aus den Polizeigerichten. 


Eine Bierreiſe, die ein ſchlimmes Ende ge— 
nommen hat. 


Um ſich in Chicago einmal recht na 
Herzensluſt auszutoben, kamen geſtern 
William Kelly, Edward Lemke, Henry 
Fengalls, William Quirk und John 
Jones von Fort Sheridan auf Urlaub 
hierher. Sie amüſirten ſich in der 
„Levee“ und beſuchten dann etliche 
Wirthſchaften, wo ihre Vergnügungs— 
reiſe ein plötzliches Ende nahm. Po— 
liziſt William Rick, von der Bezirks— 
wache an Harriſon Straße, kam dazu, 
als ſie Flaſchen und Gläſer zerſchlu— 
gen, Schwingthüren und Spiegel zer— 
ſtörten, Tiſche umſtürzten und ſich die 
Hände in Whiskey wuſchen. Die Lan— 
desvertheidiger wurden eingeſteckt und 
mußten e3 fich gefallen laffen, heut: 
bon Richter Prindipille wegen groben 
Unfugs zu je $5 und den often ver 
urtheilt zu werden. Gehr ilei:."zut 
und befhämt hatten fie um Milde ge- 
beten. 

Morri? Stetfon von Detroit 45 
ahre alt, hält fi} augenfcheinlich für 
unmideritehlich und joll nach Austagen 
der 16jährigen Alberta Adams, 5654 
Galumet Ave, am Dienftag Abend an 
der Ede von State und Madilon Str. 
ihr. bohft verliebte Blide zugemorfen 
haben. Er folate dem Mäshen To 
lange und aufdringlich, bi3 diefes einen 
Blaurod beranrief, der den zirrenden 
Stetfon einftedte. Heute verdonnerte 
ihn Richter Prindiville zu $100 Geld— 
jtrafe und Koften, um ihn zu Jehren, 
die Chicagoer Weiblichkeit zu achten. 

Fannie Brown, 26 Nahre alt, 6911 
Harvard Ane., wird beſchuldigt, Waa— 
ren aus einem der aqroßen Läden an 
State Straße entiwvendet zu haben. 
Sie wurde von Richter Caverly unter 
$400 Bürgſchaft denGroßgeſchworenen 
überwieſen. Die Angeklagte ſoll nicht 
ganz zurechnungsfähig ſein, und Ver— 
wandte beabſichtigen, ſie in eine Heil— 
anſtalt bringen zu laſſen. 

—— 


Tteigen ihm auf's Dach. 


„Dr.“ Ottomar Zır Mdufbt Hanify wid 
bebördlich gefucht. 

Während Frl. Emma E. Reuße, 
welche durch den Umgang mit ihm und 
ſeine Lehren in religiöſen Wahnſinn 
geſtürzt worden iſt, im Beobachtungs— 
hoſpital der Vrüfung ihres geiſtigen 
Zuftundes entgegenfieht, wird von der 
Staat3-Gefundheitsbehörde auf den 
„Dr.” Dttomar Zar Adufht Hanilh 
gefahndet, bezw. auf Dasindipiduum, 
das jih diefen phantaftifchen Namen 
beigeleat und unter demjelben hier al- 
lerlei buddhiſtiſchobrahminiſchen Hum— 
bug getrieben hat. Inſpektor Foulks 
will gegen den beſagten Burſchen einen 
Strafantrag ſtellen, weil derſelbe hier 
unbefugter Weiſe die ärztliche Praxis 
ausgeübt haben ſoll. 


Die Ausſchüſſe ernannt. 


Präſident George Fabyan von der 
„Chicago Amuſement Aſſociation“ er⸗ 
nannte heute eine beträchtliche Anzahl 
vonSonderausſchüſſen, welche die Vor— 
bereitungen für die allgemeine, „un— 
blutige“ Feier des kommenden vierten 
Juli zu treffen haben werden. Sämmt- 
liche Herren, welche zu Ausſchußmit⸗ 
gliedern ernannt worden ſind, hatten 
vorher ihre Bereitwilligkeit erkläri, 
als ſolche thätig zu ſein. Einem der 
Ausihüf. hegt die Pflicht ob, den 


ſeines Kabineis und herbo.ragende 


ch Wohlſtadt“ in je dem Dadet Präfibenten Koofevelt, die Mitglieder 


einer Wand benupt 


Hat Blül. 


Der in £ondon eingefangene John A. £add 
muß freigegeben werden. 


Bor einigen Tagen wurde aus Lon- 
don hierher gemeldet, daß John 9.: 
add, der hier wegen angeblicher Un- 
terfchlagung in Antlagezuftand ver- 
feßt worden ift, den dortigen Behör- 


den in die Hände gefallen fei und auße 


geliefert werden mürde, jofern vom 

Staat3-Departement in Wafhington 

ein entfprechendes Gefuch geftellt mwer« 
de. Sheriff Barrett hat denn au 

fofort einen feiner Leute nah Wafh- 
| ington geichidt, um dort das Nöthige 

zu veranlaffen, e3 jcheint nun aber, 

daß man in Wafhington Ausliefe- 

rungsgefuhe nur auf Veranlaffung 

der aejchädigten Partei ausfertigt. 

Diefe Partei nun vermag der Sheriff 

gegenwärtig nicht zu ermitteln. Heute 

wurde aus London gefabelt, daß Labd 

auf freien Fuß gefeht werden mürbe, 
fofern nicht ipäteftena heute Abend von 

Wafhington aus telegraphiiche Auffor- 

derung erfolge, ihn noch feitzuhbalten. 

Herr Barrett hat über die Sachlage 

nah Wafhington berichtet und fagt, 

man werde dort einen Entjchluß in der 

Angelegenheit faffen müffen. Er fün- 

ne zur Zeit nicht mehr thun, ala er 

Ion gethan habe. 

— — 
Ziuj allgemeines Berlangen 


I — og 

| wird das fo beliebte Pufh-Kuro jeht 
auch in Tablettenform (Trodne Täfel- 

chen) hergeftellt. Dadurch wird e3 er- 

ı möalicht, auch diejenigen mit Pufhs 
Kuro zu verfehen, denen diejes bisher, 
wegen der Entfernung von Apotheke 
oder Erpreß, vder jonjtigen Urfachen, 
nicht zugänglich war. In diefer Tabs 
lettenform wird Pufh-Kuro in zmei 
Größen, zu 50 Et3. und zu 81.00 ver⸗ 
fauft und portofrei per PVoft verfand 
Man adreffire: Dr. E. Pufched, Chi: 
cago, I. Ein Büchlein mit Auskunft 
wird Dir frei zugefandt. Schreibe 
gleich darum. Desgleichen find aud) 
Pufheds Hausfuren per Boft zu hes 
ziehen. Aller ärztlicher Rath und alle 
Austunft frei. 


11,18, ma 


Seutihsphilippinifhe Horde: 
rungen. 


Zwei deutfche Firmen verlangen von 
der amerifaniichen Regierung bie 
Rüdgabe von Geldern, die auf ben 
Philippinen verloren gegangen find, 
Ueber denSacdhperhalt wird in deutfch- 
ländifchen Blättern berichtet: 

„Während die Amerikaner die auf- 
ftändifhen Philippiner befämpften, 
brachten die deutfchen Firmen Behr 
fen. & Co. jowie U. €. Weber & Co. 
und eine belaifche Firma in Manila 
ihre Baarbeftände im Betrage von 
125,000 merifanifhen Dollar3 auf 
das deutjche Schiff „Saturn“, welches 
in San Tyernando von den Inſurgen— 
ten. beichlagnahmt und geplündert 
wurde. ALS jpäter-die Amerikaner die 
Aufftändifhen fchlugen und Gan 
Fernando nahmen, fielen ihnen aud 
100,000 merifanifche Dollars in bie 
Hände, melche die gedachten Firmen 
als einen Theil ihres Eigenthums be- 
zeichnen. SKriegsfefretär Taft in 
MWafhington erfuhte den Gouverneur 
der Philippinen, Wright, telegraphifch 
über die damaligen Vorgänge Erbe: 
bungen anzustellen und darüber ein- 
gehend Bericht zu erftatten.” 

Danad) ift alfo Hoffnung vorhan= 
den, daß die drei Firmen ihr Geld 
zum größten Theile zurüderhalten. 

— 9 +9 — 
Eine Mommjen:-Stifiung. 

Aus Anlaf der Freier des achtzigften 
Geburtstages von Theodor Mommfen 
am 30. November 1897 und in dem 
Wunfce, jeinem Namen ein neueß, 
dauerndes Denfmal verehrungspollen 
Dantes zu jegen, haben, mie erft jeßt 
befannt wird, einige perſönliche Freun—⸗ 
de ein Kapital von 80,000 Marf mit 
der Beitimmung zur Verfügung ge— 
ftellt, diefes Kapital einer Gtiftung 
zur Förderung der Studien zu mibs 
men, deren Pflege Theodor Mommfen ° 
fi) vorzugsmeife zur Lebensaufgabe 
gemacht hatte. Bei feinen Lebzeiten 
auffommende Zinfen jfollten dem urs 
Iprünalihen Gtiftungsfapital zuge: 
Thlagen, nach feinem Tode das Ganze 
bon den vorläufig eingefegten VBerwal= 
tern der Akademie der Wiflenfchaften 
zur ftiftungsmäßigen® Verwendung 
übereignet werden. Nachdem die lan 
desherrliche Genehmigung zur Anz 
nahme der Zuwendung erfolgt ift, 
hat die Akademie nunmehr das Gtif- 
tunadvermögen in Beiig genommen. 
Einer Mittheilung hierüber fügt bie 
Akademie Hinzu: „Die Namen der 
Stifter find ihrem Wunfdhe entjpre- 
chend bis jett der Afademie nicht fund» 
gegeben worden. Die Alademie kann 
daher nur diefen öffentlichen Weg ein- 
chlagen, um der Dankbarkeit Aus- 
drud zu geben, zu welcher die Stifter 
durch die eben jo hochherzige wie ver= 
ftändnißpolle Förderung millenjchaft- 
[icher Arbeit fie verpflichtet haben.“ 


een 
Sachſengänger. 





Aus Poſen wird über die diesjäh— 
rige Sachſengängerei geſchrieben: 
Eine förmliche Völkerwanderung kann 
man gegenwärtig auf dem Hauptbahn⸗ 
hof Poſen beobachten. Nachdem im 
Laufe des vorgeſtrigen Tages 500 
| Sachſengänger, hauptfählic aus Ruf» 
fifch- Polen und Galizien bier einge- 
troffen waren, trafen am geftrigen 
Tage wiederum gegen 6000 Sachen: 
gänger hier ein und auch der * 
Vormittag hat ſchon einige Taufei 
gebracht. Die Leute gehen in der 
Mehrzahl nad) Brandenburg, Poin- 
mern, Hannover und Sadfen. Ein 
großer Theil der diesjährigen Sad 
jengänger fieht jehr gefund und fräf- 
tig aus und machte überhaupt äußer- 
[ich einen beijern Eindrud als diejemi- 
gen Elemente, die man noch vor weni- 
gen Kahren hier durchziehen fah. Die 
Beförderung diefer gewaltigen Mafjen 
erfolgt nicht nur mit den fahrplanmäs 
Bigen Zügen, fondern eö geben au. 
äglich zahlreiche Sonderzüge nadh ben 
bom Pofener Haupibah 
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Die gelbe Wefahr. 


Sis zum Raſſenbewußtſein hat ſich 
ſelbſt die angeblich höchſtſtehende weiße 
Raſſe noch nicht aufgeſchwungen. Sie 
iſt ſogar noch nicht einmal ſo weit 
vorgeſchritten“, daß auch nur ihre Ab⸗ 
zweigungen oder Stammesgenoſſen⸗ 
ſchaften zuſammenhalten. Weder die 
germaniſchen, noch die romari— 
ſchen, noch die ſlaviſchen Völker— 
fihaften haben das Gefühl der Zu— 


fammengehörigteit, jondern höchitens 


das der Sprachverwandtichaft, und 
auch das beichränft fich auf die foge- 
nannten Gebildeten.” Ihatfächlich ha= 
ben im Laufe der Sahrtaufende To 
piele Bluimifchungen ftattgefunden, 
daß von einer gemeinſamen Abſtam⸗ 
mung beiſpielsweiſe der Polen und 
der Ruſſen, oder der Deutſchen und der 
Schweden, oder der Franzoſen und der 

laliener kaum noch die Rede ſein 
ann. Alle „romaniſchen“ Völker ha— 
ben ſtarke ſlaviſche und germaniſche 
Beimiſchungen, die „germaniſchen“ ha— 
ben theils ganze Slavenſtämme aufge⸗ 
ſaugt, theils ſich mit Romanen, Kelten 
And Finnen vermengt, und bie ſlavi⸗ 
ſchen endlich ſind im Süden mit Grie⸗ 
chen und Romanen, im Norden mit 
Germanen und Tataren durchſetzt. Es 
iſt deshalb kein Wunder, daß ſie weni⸗ 
ger an ihre mythiſchen „Stammväter“ 
denten, als an ihre politiſche Gruppi⸗ 
rung und die ſich aus ihr ergebenden 
Sonderintereſſen. 

Demgemäß, iſt auch der Verſuch 
ganz ausſichtlos, die ganze weißeKaſſe 
dahin zu bringen, daß fie in den Ruf- 
fen ihre Vorfümpfer gegen bie gelbe 
Raffe erblidt und ihnen den Sieg 
über die Japaner münfht. Die Eng- 
länder insbefondere find fehon als 
„Bundesgenoffen“ Japans gemiffer- 
maßen verpflichtet, mit dem „Mongo= 
lenihum“ zu ſympathiſiren, und 


manche andere europäiſcheVölker ſähen 


es nicht ungern, wenn dem bisher un⸗ 
aufhaltſamen Vordringen Rußlands 
ein Biel gefegt werden würde. Vor ber 
noch fehr entfernten „gelben Gefahr“ 
Baben fie eben bedeutend weniget 
Furcht, als vor der greifbaren des 
Moskowiter⸗ oder Koſakenregimentes. 
Es ſcheint ihnen vor der Hand nicht 
denlbar, daß die Raubzüge Dſchingis 
Shans nad) Europa fich in abjehbarer 
Reit wiederholen, oder daß die Mon= 
gelen unter japanifchet Führung bie 
eurcpätfche Kultur vernichten werben. 
Höchſtens Könnte nah ihrer Unficht 
Sapan nach der Befiegung der Ruffen 
das hinefische Reich aufmweden und den 
Grunbfaß verfünden, daß Afien den 
Afiaten gehört, und fie bezweifeln, daß 
das ein großes Unglüd fein würde. 
Bor der Hand hat Japan noch nicht 
einmal dieMandfjchurei erobert. Treibt 
e3 aber die Ruffen ganz aus Oftafien 
heraus, und gelingt e3 ihm, bie Füh— 
terfchaft über China zu erlangen, fo 
wird e3 feine neue Machtftellung doc) 
Kur dann behaupten können, wenn e3 
duf dem vor fünfzig Jahren betretenen 
Mege weiter fchreitet und die ber mei- 
Ben Naffe abgelernte Kultur immer 


mehr unter der gelben Rafje ausbrei- 


tet. Die abendländifche . Zivilifation 
fann mwahrjcheinlich : von japanifihen 
Lehrmeiftern meit leichter und. rafcher 


. auf China urtd Korea ausgedehnt.mer- 


den, ala von ruffifchen, ganz abgefehen 
davon, daf alles von Rußland eroberte 
Gebiet von dem Welthandel abgefchlof- 
fen zu werben pflegt, während ‘apan 
eher zum Freihandel Hinneigt. Somit 

at Die vielgerühmte cbendländifche 

wltur von den Xapanern wenig ober 
nichts zu befürchten, und nur bie eu- 
ropäifche Raubgier mag von ihnen ein- 
gedämmt werben. ' Gelbjt die An- 
nahme ift nicht begründet, dab Ja— 
pan bie billigen mongolifchen Arbeit3- 
fräfte wirthichaftlich organifiren und 
eine inbuftrielle Ummälzung herborru= 
fen wird. Bon einer Großinbuftrie 


‚find in Japan jelbft faum die An- 


fangafpuren vorhanden, und ehe gar 
€ bon der Handarbeit zum Groß- 
ieb übergehen fann, dürfte noch 
mandes Jahrhundert verfließen. Ge- 
ben aber die Mongolen doc) fchneller, 
ald man eriwarten barf. zum „tapita- 
Hiftifchen Shftem“ über, jo werben bie 
elben Arbeiter dus Beifpiel.der ivei- 
nm nachahmen ıınd mit ihrer Tärgli- 
ben Lebenshaltung nicht mehr zu= 
frieben fein. 
Als die Kultur erft in vergleichd- 


“ meife Heinen Gebieten Fuß gefaßt hat- 


fe und auf allen Seiten von Barbaren 


: Be Wilden umgeben: war, konnte fie 


Örtlie) und zeitweilig zurüdgebrängt 


Werben. Heutzutage laßt ſich aber 


Siegeslauf nicht einmal vorüber⸗ 
hend aufhalien. Die gelbe Raſſe 
mn ber weißen nur dann gefährlich 
erden, wenn ſie ihr in der Kultur 
ausfchreitet, d. h., wenn fie in allen 
Ten gelte und Rünften des Frie⸗ 
8 und bed Krieges noch mehr Iei- 
‚als die bisherige Herrentaffe. 

t ihr das, moran vorläufig 
t au benten ift, fo wirb fie den na» 
n Entwidelungsgefegen zufol⸗ 

ch verdienen, die führende .Stei- 


gen wirb aber bie weiße Safe non 


A U Behersigenswerth für Ac. 
bendpoft. |! * 

bist > "emp munteres Pfeifen, 
Een Fruhlling verkündend; und auf des 


zu ſchätzen wiſſen. 


Ich bin ſtolz darauf, 


Auf Regen folgt Sonnenſchein; auf 
Winters heiſeres Krähengekrächz 


farbigen Biſchofs Turner troſtloſes 
Klagelied antwortet Booker T. Waſh⸗ 
ington, der farbige Erzieher. — Wie 
willfommen fie ftets find: der Sonnen- 
I‘hein, der den Frühling anmeldenve 
Robin und der tröftende und Hoffnung 
faende Wafhington! Wir willen tie 
„Alles“ Yacht, wenn die Sonne wieder 
lacht nach langen Regentagen — bie 
Regenfhirmhändler und -Flider viel- 
leicht ausgenommen; e3 ift uns befannt 
tote der Menfchen Herz frohlodt, wenn 
ber Robin „flötet” — nur der Kohlen- 
händler fol eine traurige Ausnahme 
bilden; und derAugenfchein hat gelehrt, 
iwie bie Tyarbigen den tapfern hoff- 
nunggfreudigen Sinn ihres Erzieherd 
! Nach der Art und 
Weife, tie am Montag Abend das far- 
bige Bolt nach der Kirche drängte, in 
der Booter Wafhington fprechen foll- 
te, zu urtheilen, fiehbt ganz Slein- 
Afrifa Chicagos in Boofer T. Wafh- 
ington den Verfünder be3 mahren 
Evangeliums für feine Raffe. Die dun: 
telhäutigen Gefellen drüdten die Thü- 
ren ein, flommen auf Leitern zu den 
Henftern hinauf, durch diefe in das 
Snnere der Kirche zu gelangen und 
„denaungten“ in fräftiger Sprache die 
DOrdinanz, melde das Schließen ber 


’ 


| 


! 
! 


Kirchenthüren verlangt, nachdem alte | 


Site befegt find. E3 gab da nichts 
zu fehen; fie wollten nur hören; den 
Mann hören, von dem fie im Voraus 
mußten, daß er ihnen jagen würde, ihr 
fönnt höher fteigen und merbet e3 thun; 
ihr geht einer beffern Zukunft entgegen, 
aber nur auf dem Wege fleifiger Ar- 


beit, gebuldigenStrebens nach höherem | 
| 


MWiflen und fittlicher Belferung. Gie 
müffen foldje Worte von Herzen gern 
bören, fonft hätten fie fich nicht fo be- 
gierig gezeigt; 
glauben und ihnen beipflichten, fonft 


und fie müffen an fie | 


| 


__SendpoR, Chicane, Wittwod 


eisen) 


etiva8 anderes zu fein, ala man vl, 
ift Verrath an fich jelbft — ein ver- 
hängnißvolles Eingeftänpniß bon 
Shmäde und Minderwerthigfeit. Wer 
Tich nicht felbft achtet, darf nicht, Adh- 
tung bon andern erwarten; mer ‚3 
aber nicht verfteht, fich die Achtung An- 
derer zu erringen, ber darf auch nicht 
hoffen, jemals alö gleichwerthig an— 
erfannt zu erden. 

Booker T. Wafhington hat mit fei- 
ner Montagsrede fein Anrecht auf den 
fchönen Titel „Erzieher feines Volkes“ 
bon neuem begründet. Bifchof Turner 
follte fich von ihm belehren laffen, und 
viele Andere-— Weihe — deögleichen. 


Rativiſtiſche AUnſchläge. 


Hand in Hand mit dem Verlangen 
nach Beſchränkung der Einwanderung 
geht das Verlangen nach Entrechtung 
der Eingewanderten durch Erſchwe— 
rung der Einbürgerung. Und das iſt 
ſehr natürlich. Wer gegen die Ein— 
wanderung als ſolche nichts hat, viel⸗ 
mehr ſie dem Lande für nützlich erach— 
tet, der wird auch nichts dagegen ha— 
ben, daß den Eingewanderten die bür— 
gerlichen Rechte gewährt werden. Und 
wer ihnen die bürgerlichen Rechte nicht 
gönnt oder ſie dieſer Rechte nicht für 
würdig hält, der kann überhaupt nicht 
viel von ihnen halten und es iſt nicht 
zu erwarten, daß er ihre Zulaſſung 
für wünſchenswerth halte. 

Wer die bezüglichen Kundgebungen 
verfolgt hat, dem kann es nicht entgan— 
gen ſein, daß die Forderung, die Ein— 
bürgerung ſchwieriger zu machen, in 


neuerer Zeit immer haͤufiger aufge— 


taucht iſt. Hat doch erſt kürzlich ſogar 
der Bundes-Generalanwalt in ſeinem 
an den Kongreß gerichteten Jahresbe— 
richte ihr ſehr eindringlichen und nach— 
drücklichen Ausdruck gegeben. 

In der Regel wird dabei noch der 
berechtigte Wunſch, betrügeri— 
ſſcche Einbürgerung zu verhüten, zum 
Vorwande genommen. Eben jetzt geht 


hörten ſie ſie nicht ſo gern. „Sie,“ — eine Mittheilung durch die Hrefſe, 


das gilt wohl nicht nur für die Far— 


derzufolge eine in der Stadt New Nort 


bigen Chicagos, fondern für die bes | angeftellte Unterfuhung ergeben ha— 
ganzen Landes, — nur der Bifchof | ben fol, daß dort nicht weniger als 
Zurner und Diejenigen, die fich von ! 


feinen Worten bethören ließen, mögen 
Ausnahmen fein. 

„Die Hoffnung der Yarbigen liegt in 
der Erziehung,“ das 30g fi) wieder 
wie ein rother Faden dur) die Aus— 
laffungen Wafhingtong. und er jagte 
manch’ treffliches Wort, jeinen Hörern 
den Werth der Bildung—der des Her 
zen, des Geiltes ıınd der Hand — Klar 
zu machen; den Höhepunkt erreichte er 
aber in feiner Rede mit den folgenden 
Säten: „Keine Raffe fann Erfolg ha- 
ben, wenn jie fich ihrer felbit ſchämt. 
ein ſchwarzer 
Mann zu fein. X bin niemals ftol- 
zer geweſen auf die ſchwarze, Raſſe, 
als heute. Ich bin ſtolz auf unſere 
Vergangenheit, ſtolz auf unſere Ge— 
genwart, und ich habe 


Vertrauen in unſere Zukunft.“ Wie 


wohl mögen dieſe Worte den Farbi— 


gen thun nach den troſtloſen Worten 
des Biſchofs Turner: „Der Farbige 
wird mit Hunden gehetzt, niedergeſchoſ⸗ 
ſen und am Martervfahl verbrannt. 


! Er bat feine Zufunft hierzulande. Er 


muß auswandern.“ Wie nah langer 
Regenzeit die Blumen und Blätter 
fich der Eonne zureden, fo werden fi) 
die bedrüctten Geifter an jenen Worten 
Wafhingtond aufrichten und fich froh 
ihrem Erzieher zuwenden, ihm Heeres- 
folge zu leilten. 3 ijt fein bequemer 
Meg, den er ihnen zeigt und fie führen 
mill, aber es ift doc) ein Meg, den fie 
freudig und muthig gehen fünnen — 
meil er zu dem fehönen Ziele zu füh- 
ren verfpricht, das ihnen nad) Bifchof 


| 
unbegrenzte 


30,000 Eingewanderte auf Grund ge- 
fälfchter vder betrügerifch ermorbener 
Bürgerpapiere dad Stimmredit aus— 
üben: — moran fi) die Nutzanwen— 
dung Schlieh:, dab die Stimmen 
diefer „ungejeglichen” und „unwiſſen— 
den" Wähler, des „Stimmpieh3 geivif- 
fenlofer politifcher WBoffe“, nicht nur 
die Wahl in der Stadt und im Staate 
New Hork, fondern fogar die Wahl 
bes Präfidenten der Vereinigten Staa- 
ten entjcheiden könnten; und daß fol- 
hem Zuftande felbftverftändlih fo 
rafh al3 möglich ein Ende gemacht 
werden mitffe. 

Doch mehren fi) auch die fremden- 
feindlichen Stimmen, welche den Bor 
wand verihmähen und Zlipp und Klar 
die allgemeine Erfehwerung und Be: 
Thränfung der Einbürgerung verlan- 
gen. „On general principles“ ift der 
politifihe Einfluß der „Fremden“ 
ihnen zumider und mollen fie Yeshald 
ihn möglichft geichnälert und einge- 
Ihräntt haben. Sogar die Forderung 
der berüchtigten Anomnothing- Partei 
aus ber Mitte des vorigen Nahryun- 
dertS hat neuerdings wieder Yyürfpre- 
cher gefunden: daß nämlich, weil der 
Eingeborene 21 Yahre alt fein muß, 
ehe er ftimmberechtigt wird, auch ber 
Eingewanberte feine 21 Jahre hier im 
Lande gelebt haben müßte, ehe ihm ge- 
Itattet wird, das Bürgerrecht zu er- 
werben. 

So meit mird’3 ja nun wohl nicht 
fommen, do mögen auch imeniger 
„radifale* Maßnahmen ih von fol: 
her Wirkung ermeifen, daß die Erlan- 


Iurners Gerede unerreichbar fein foll; | gung des Vürgerrehts einem fehr gro- 
und mweil fie fol einen Führer haben, | Ben Theil der Eingewanderten fo gut 


ber ftolz darauf ift, ein „Schwarzer 
Mann“ zu fein. 
:k * * 

Es wird nicht nöthig ſein, lang 
und breit auszuführen, wieſo gerade 
dieſe Erklärung Waſhingtons ſo wohl— 
thun und anſpornen muß. Man 
braucht nur bei ſich ſelbſt ein wenig 
Einkehr zu halten, um es verſtehen zu 
lernen. Denn es gibt nicht nur viele 
Farbige, die fich ihrer jelbft, ihrer 
Raffe, ihämen — und zwar nicht ihrer 
Tehler und Sünden megen, jondern 
nur weil „Gott“ fie jo machte, wie fie 
find, in diefem Falle alfo „Ichmwarz“ 
ftatt „weiß“ — „there are others”, 
&3 gibt nicht nur Neger, die fich Tchä- 
men, Neger zu fein und diefe Thatfache 
gar zu gern verheimlichen möchten, an 
dere machen’3 ebenfo. So joll es nicht 
nur borfommen, daß in diefen Tagen 
Ehinefen fich gern Japaner nennen — 
das ift ja fchliehlich noch erklärlich, 
denn die Japaner können fich wirklich 
was einbilden auf ihre Errungenfhaf- 
ten, die Chinefen, nach) dem landläufi- 
gen Maßftab gemeffen,hingegen nicht — 
e8 gibt eine meiße Yale, deren 
Angehörige im Hinblid auf ihre ver- 
bältnigmäßig geringe Kopfzahl in al- 
ten Kulturländern eine ganz unbers 
hältnißmäßig hervorragende Rolle 
fpielen und weit über dem Durchſchnitt 
erfolgreich ſind, und doch zählt ſie 
Viele, die ſich ſchämen, ihr anzugehö— 
ren, und ihre Zugehörigkeit zu dieſer 
hervorragenden Raſſe verleugnen. Ja, 
es gibt ein Volk, ein großes mächtiges 
Volk, das reich iſt an kriegeriſchen, 
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen 
Ehren und das dennoch viele Kinder 
hat, die mit aller Gewalt etwas ande— 
res ſcheinen wollen als ſie ſind und 
ihre Abſtammung verleugnen wo's 
nur angeht. Es ſollen keine Namen 
genannt werden, aber das mag geſagt 
ſein, daß es nicht das engliſche, auch 
nicht das franzöſiſche, italieniſche, 


| 
| 


| haupt noh-Rüdficht zu nehmen. 


| 
| 


| 
| 


! 


| 


t 
! 


‘ 


ſpaniſche, ruſſiſche, ſchwediſche, nor⸗ | 


megifche und bänifche, noch das belgi⸗ 
fhe_ oder bolländifche, nn 
oder tfchechifche, polnijche oder irifche 
Bolt if, das wegen der großen 
Zahl feiner wunbantbaren, um 
nit zu jagen entarteten Göhne 


ntergrund bedauern if. Und für diefe 
mähtic aufene Meipen,.die fich ihrer Raffe fhämen, 


16 fie die 


mie unmöglid) gemacht wird. Und je 
mehr dies gefhieft und je länger es 
aefchiebt, deito mehr mu undermeid- 
ih die politiiche Macht und der poli- 
tifche Einfluß der eingewanderten Be: 
pölferung fich verringern. Dejto mer 
niger werden die politifchen Parteien, 
Mafchinen und Boffe fich veranlagt 
fühlen, auf die Eingewanderten über- 


deito weniger würden diefe Iegteren ge- 
gen Verkürzung ihrer Rechte, gegen na— 
tioiftifche Bedrüdung, gegen Eingriffe 
in ihre perfönliche Freiheit, in ihre 
Sitten und Gewohnheiten fich zu fchü- 
ben vermögen. Feinde der „europäi- 
ſchen“ Sonntagsfreiheit, Vrohibitioni— 
ſten und Temperenzler hätten gewon— 
nenes Spiel. 

Jedenfalls iſt nicht zu ſagen, wo 
des Aufhörens ſein würde, wenn mit 


Feinde ihrer Raffe find. ver Wunſ 
| 


nd ; Herzen. €3 war ihr 
| Sıe hatte Vater- und Mutterftelle bei 


| 


| 
| 
| 
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bei der Einbürgerung wieder aufzu⸗ 
weiſen hat; oder daß alle Bürger⸗ 
ſcheine nur von der Bundesregierung 
angefertigt werden, ähnlich wie Pa— 
piergeld und Bonds, ſo daß ihre Nach— 
ahmung ausgeſchloſſen wird; oder daß 
über alle Einbürgerung an einer Zen- 
tralftelle Buch geführt wird, fo wird 
dagegen fein Eingetbanberter&infpruch 
erheben. Entfchiedenfte Zurüdmweifung 
berbient dagegen der Vorfchlag des 
Bundes-Generalanwalts, daß ins— 
künftig nur Bundesgerichte das Recht 
der Einbürgerung haben ſollen. Es 
hieße dies, die Gelegenheit zur Erwer— 
bung des Bürgerrechts auf etwa 50 
der größten Städte des Landes be— 
ſchränken, während ſich jetzt in jedem 
der nahezu 3000 Counties unſerer 
Staaten und Territorien die Gelegen— 
heir dazu bietet. Für die Maſſe der 
Eingewanderten würde zufolge der 
großen Entfernungen von den Sitzen 
der Bundesgerichte die Einbürgerung 
eine ſo koſtſpielige Sache werden, daß 
nur die wenigſten die erforderlichen 
Opfer an Zeit und Geld zu erſchwin— 
gen vermöchten. 

Geſetzentwürfe zur Verwirklichung 
dieſes und anderer der fremdenfeind— 
lichen Vorſchläge ſind im Kongreß be— 
reits eingebracht worden. Es iſt vor 
der Wahl kein ernſtlicher Verſuch ge— 
macht worden, ſie zur Annahme zu 
brinagen. Aber man wird gut thun, 
nac der Wahl Acht darauf zu geben. 


Japaniſche KAriegsromane. 


Eolde Romane find bereit 
in Hille und Fülle  erfcie- 
nen, und man begegnet ihnen, wieBaul 
Sonchoud in feinen im „Fiaaro“ ver- 
öffentlichten Tagebuhhlättern aus Ja— 
pan jchreibt, in Tokio buchlitäblich auf 
Schritt und Tritt. Denn e3 gibt in 
einem Gtabttheil von Zofio mehr 
Buchhändler als in ganz Spanien. Die 
Titel der Romane prangen auf in der 
Luft Schmebenden Reflameplafaten: 
„Im Nebel von Tſchemulpo.“ —, Laßt 
uns für das Vaterland ſterben.“ — 
„Der alte Offizier.“ — „Das Todten— 
opfer.“ — „Das Haus des Admirals 
Yamanoko“ u. ſ. w. Die Romane er— 
ſcheinen in Lieferungen, und die Ereig— 
niſſe auf dem Kriegsſchauplatz ſind 
maßgebend für die Schürzung des 
Knotens. Der Roman „Im Nebel von 
Tſchemulpo“ beginnt folgendermaßen: 
„Seit Dezember 1908 lag der „Tfchi— 
joda“ vor Tſchemulpo. Er hatte Anker 
geworfen zwiſchen dem ruſſiſchen 
Kreuzer „Warjag“ und dem ruſſiſchen 
Kanonenboot „Korejetz“. Am Abend 
des 2. Februar nahm Leutnant Katori 
Mitſujiro die Schaluppe und fuhr an 
Land. Er eilte in den japanifchen 
Stabttheil und blieb vor dem Haufe 
eines Kaufmanns ftehen, imo eine junge 
Hrau, Matfufa, ihn empfing. „Ma, 
Matſuſan!“ — „Ha, Nefan!" (große 
Schivefter) riefen fie freudig. — „Du 
kommſt doch ins Haus? Wie haft Du 
nur an Land kommen können?“ — 
„Nein, Neſan, ich habe keine Zeit, mich 
aufzuhalten, ich will hier Abſchied von 
Dir nehmen.“ Und er betrachtete auf— 
merkſam das Geſicht der jungen Frau. 
— „Abſchied? Gehſt Du denn fort? 
Dann komm' recht bald wieder. Ich 
werde Dir die „Gomo Kuzuſhi“ ma— 
chen, die Du fo ehr liebft.” —Matfuto 
fagte da3 ganz verzweifelt: „Nein, ich 
gehe nicht fort. Wir bleiben hier. 
Und trogdem muß ich Wbfchied von 
Dir nehmen.” — Mber dann... Sebt 
verjteht ji. Sollte vielleicht .... 
ber Krieg?... Sie wollte fprechen, aber 
ber Leutnant bittet fie durch ein Zei: 
Ken, das Geheimnig zu bewahren. 
Sn’3 Ohr: „ES ift noch nichls Sicher, 
aber das rufjifche Gefhmwaber fcheint 
Port Arthur verlaffen zu haben. Wenn 
es uns angreift, fönnen wir uns nicht 
bertheidigen. Die Mannihaft mein, 
daß ihr Schiefal entfchieden ift. Wir 
loffen das Echiff in die Luft fliegen, 
und mir jterben. Das ift abgemadtt, 
obmohl es fein Menfch sefagt hat. Die 
Kameraden haben ihre Eltern benadh- 
rihtigt, und ich bin an’3 Land gefom- 
men, um die Briefe zu beförbern. Ich 
babe nur Dich!“ 

Der Nefan lag e3 fchwer auf dem 
einziger Bruber. 


ihm vertreten. Sie hatte ihn erzogen, 
hatte die Koften feiner Ausbildung 
bezahlt und ihn zum Manne gemacht. 
MWern fie an ihn dachte, Tagte fie ftet3: 


“Der arme Kleine hat feine Tltern ter: | 


Iren. Mögen ihm die Götter Glüd 
perleiben!" — „Um Tage de3 Todter- 


feftes merbe ich fier Deine Kuchen | mitfahren. 


effen, ab! ah!“ 
feine Traurigkeit zu verbergen. 


fagte er lachend, um 
Und 


Te 


\ 


| 
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aber fie ift ängftlih. Die Kanonen 
Ihüffe hören auf. . Und da ift fehon der 
„Warjag“ mit zerſchoſſenem Groß⸗ 
maft, und ber „Koreje” rettet fi uns 
ter Volldampf. Kintihin Hüpft vor 
Freude. „Banzai!” und da liegt er 
Ion auf dem Dade. Aber aufi dem 
Boden noch ruft er: „Vanzai,  bans 
zai!” fo daß Matfufo miber -Willen 
mitſchreien muß: „Banzai, Tſchijoda! 
Dann die Exploſion des Korejetz“, 
der Brand des „Warjag“. Welch ein 
Schauſpiel! Am nächſten Morgen 
maht Matfufo die „gome Kuzufht.“ 
Ihr Bruder, der wohl und munter ift, 
ißt fie. „Als ich jah, dab Die- = 
Schiff mit den Mugen verfölgteft, fah 
ih dem Tode ruhig ind Auge” ‘ Und 
zum erften Male haben fie Thränen in 
ben Augen. „Seltfam!“ jagt der Ko: 
teaner, „jet, wo man lachen [ollte, be> 
ginnen fie zu meinen.“ 
Vierzig Romane diefer Art werben 
gegenwärtig in Japan veröffentlicht. 
Einige Verleger haben Berichterftatier 
auf dem Kriegsfchauplage, 
Kriegslegende wird alfo ‚warm, - wie 


Die | 


Profeffor Stars w.ffenfchaftliche Heberjeu- 
anna. 
„Eine jede Raffe hat ihre beftimmte 
eit,“ dozirte geftern Herr Frederick 
tarr, Brofeffor der Anthropologie an 
der Univerfität Chicago, „Die Zeit der 
meiken Rafje feheint fich ihrem Ende zu 
nahen. — Der gegenwärtige Krieg 
zwifchen Rußland und Japan ift ein 
Krieg ziwifchen der weißen und der 
gelben Raffe. Auf Rußland beruht 
bie legte Hoffnung der Weißen, denn 
da3 ruffifche Volt mit feinen einfachen 
Lebensgemohnheiten befitt größere Wi- 
berjtanbatraft, als irgend eines ber 
europätjchen Völfer und als die Ameri- 
faner, melche in ver Erweiteruag ih— 
rer Bedürfniffe längjt die Gefahrgren- 
ze überfchritten haben. Zeigt Rußland 
fich in dem jegigen Kriege feinem Geg- 
ner ſchließlich doch noch gewachſen, ſo 
wird die gelbe Raſſe noch für eine Zeit— 
lang zurückgehalten werden. Unter⸗ 
liegt Rußland aber jegt oder |päter, fo 
ift. die Vernichtung der weißen durch 
die gelbe Rafje nur eine Frage ber 


fie au8 dem Dfen fommt“, verarbeitet. Zeit, Jede Raſſe hat ihren Tag; ber 


Zeutih in Siebenbürgen. 


Das deutfche Volksſchulweſen in 
Siebenbürgen geht jehweren Gefahren 
entgegen. &3 wird nämlich, wie, man 
berichtet, im ungarifchen Kultusminis 
fterium an einerAbänderung desBolta- 
Thulgefeges gearbeitet, die in .erfter 
Reihe den intenfiveren Unterricht der 
maghyarifchen Sprache, eine  ftrengere 
Aufficht der ftaatlihen Schulinfpettg- 
ren über bie nichtmagyarifhen - An« 
ftalten und eine Umgejtaltung des Leb- 
rerbildungsmwejens bezmedt. Der Re- 
ferentenentwurf fol no in Bälbe 
bor einer Kommijjion verhandelt und 
dann dem Reichdtag vorgelegt werden. 
Die beabjichtigte Steigerung der: Ans- 
fprüche an die magyarifchen Sprad)- 
fenntniffe der nichtmagyarifchenBol#s- 
f&üler bedeutet für die bdeutichen 
Volksſchulen eine Herabdrüdung ihres 
geiitigen Niveaus, da hierdurch dem 
fonftigen Unterricht nod) mehrgeit und 
Kraft entzogen mird; die geplante 
„Reforin“ des Lehrerbildungsmejens 
aber fann für diefe Schulen, da inlin- 
garn Reform und Verftaatlihung, das 
it Magyarifirung, gewöhnlich iden- 
tifch find, von unberegenbarem Scha- 
den merden. Damit würden fich bie 
Magyaren das Deutſchthum in Un— 
garn auf unabſehbare Zeiten völlig 
entfremden. 

— — — — —— — — —— 


Lokalbericht. 


Kraftwagen in Parade. 


Eine Rieſen-Auffahrt aller hieſi zen Kraft⸗ 
wagenfahrer acpant. 


mei Mitglieder der „American 
Automobile Affoeiation”, die Herren 
Bit und White von New York, find 
auf der Durchreife nach der Weltaus- 
ftelfung hier eingetroffen. Sie wollen 
einen Meg für Kraftwagen bon ber at- 
Yantifchen Küfte nah der Weltaus— 
tellungsftabt auswählen. 
cher waren bie Gäfte von Kohn ar: 
fon vom hiefigen Automobil Klub, der 
geitern eine Situng abhielt. E3 wur— 


| 


Die Belus | 


den Unterhaltungen vereinbart-für die | 


2000 Kraftwagenlenter, melcdhe auf 
der Fahrt nad St. Louid dur Chi— 
cago fommen werden, was in ber er» 
ften Auquftmoche ber Yyall fein dürfte. 
Tür Unterbringung Der 
Hoselgelegenheiten, Bergnügungen und 


perfünliche Bequemlichkeiten mill »ber | 


hiefige Klub forgen. E83 fol ferner 
darauf gedrungen erden, daß hie 
Behörden von Evanfton und Winetta 
ihre jetzt beſtehenden Vorſchriften, 
daß Kraftwagen in jenen Gemarfun> 
gen nur eine Geihipindiafeit von 8 


Meilen in der Stunde entwideln dürs | 


fen, jo abändern, daß die höchit zuläf- 
fige Fahraefhwindigfeit auf -minde- 
ftens 15 Meilen erhöht wird. 


Fahrzeuge, | 


Der | 


| 


| 


| 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Chicago Automobil Club erhöhte die | 


Zahl der Mitalieder, 


die Tatirtenge- | 


mäß nur 300 betragen dürfen, auf 400 | 


und nahm fogleih 20 Anmeldungen 
entgegen. Eine große Auffahrt aller 
Kraftwagen der Stadt wird geplant, 
au welcher bereit3 Einladungen an bie 
Eigenthimer ergangen find. Bis jebt 
liegen 500 Anmeldungen vor. 
Bilrgermeifler Harrifon, 
rath und die Parkbehörden haben 
Anfforberungen zur Bethetligung an 
der Parade erhalten und werben ala 
Säfte des Chicago Automobil Klubs 
Die Auffahrt fol in der 
unteren Stadt vor fich gehen, damit 
allen Geſchäftsleuten Gelegenheit ge— 


Geſetzesänderungen in der bezeichneien mi wilitäriſchem Gruß: „Bleib ge- geben iſt, fich von der Entwidlung des 
Richtung erſt einmal angefangen wird. ſund, Neſan, und grüß' Deinen Mann.“ Kraftwagen-Weſens ein Bild zu 


Nicht erſt geſagt zu werden braucht, 
daß gegen Maßregeln zur Verhütung 
betrügeriſcher Einbürgerung die ein— 
gewanderten Bürger am allerwenigſten 
einzuwenden haben. Daß es in New 
York 30,000 Eingewanderte mit ge— 
fälſchten oder betrügeriſch erworbenen 
Bürgerpapieren gibt, mag wahr ſein 
oder nicht; es iſt dafür kein Beweis er— 
bracht. Wenn es aber wahr wäre, ſo 
würde die Schuld ſehr viel weniger an 
den Eingewanderten liegen als an den 
eingeborenen Politikern und Boſſen, 
auf deren Betreiben die ungeſetzliche 
Einbürgerung erfolgt, und an den po— 
litiſchen Herren Richtern, die dabei in 
Mißbrauch ihres Amtes ſich zum 
Werkzeuge machen. Bon den „univif- 
fenden“ Eingemanderten läßt fich an- 
nehmen, daß fie, unfundig der Gefete, 
in gutem Glauben gehandelt haben. 
Die Anderen, bie „echt amerikaniſchen“ 
Urheber und Vermittler des Schwin- 
dels, haben mifjentlich und geflijjent- 
lich die Gefeße verlegt. 

"Wil man die Einbürgerung einer 
Thärferen Aufficht unterwerfen und fie 
mit zmwedmäßigen Vorſichtsmaßregeln 
umgeben, wie 3. B. dadurch, daß man 
dem Einwanderer bei feiner Landun 
eine mit feiner Perfonalbefchreibung 
verfehene „Kontrolfarte“ gibt, die er 


* 


‚Die Sorta, Die Ihr 


| 


CASTORIA STR aItEIe. 


Ceine Haltung war jo aufredht, 
feine Schweiter nicht weinen fonnt- 
„Kopf hoch!“ und er eilte dapon. Der 
alte foreanifhe Diener Kintchin meinte 
bitterlih. Er fonnte die Japaner nicht 
begreifen. 
da Ihr doch Bruder und Schmefter 
feid? Ich, der ich nur zuböre, fann die 
Ihränen nicht zurüdhalten. Die Ya- 


paner find feltfam. Sie laten anftatt | 


zu meinen.“ Alle Taae ftieg Matiuto 
auf’ Dach, ım dad Schiff ihres Bru- 
vers zu fehen. Eine Tages verfhiwand 
ed. Nur ihr treuer Koreaner konnte fie 
tröften. Eines Morgens fam er im 
Laufſchritt: „Zurückgekehrt! zurückge— 
kehrt!“ — ,‚Wer?“ 
Dach und fieht den „Tſchijoda“ und 
ſeine zwei zroßen japaniſchen Schiffe. 
„Vor Mittag müßt Ihr den Hafen ver— 
laſſen, ſonſt bohre ich Euch in den 
Grund“, ſagte Uryu, und er zog aus, 
wobei der ſchwarze Rauch ſeines Schif⸗ 
fes zum Himmel ſtieg. Das iſt der 
Krieg! Von allen Dächern Letrachten 
Männer und Frauen bi. Nhebe.“ 
Matſuko und Kintſchin ſehen bie 
ruſſiſchen Schiffe den Hafen verlaſſen. 
Der „Korejeg“ ſchießt zuerſt. Unſer 
Schiff antwortet ihm. Dann ent- 
fernen fich die Schiffe, und Matfufo 
fieht nicht3 mehr. Sie hofft auf Sieg, 
—  — 


| 


} 
! 


„Warum mernt Jhr nicht, | 


| 


Gie Hlettert auf’3 | 


| 


daß. machen. 


Schreckliche Blaae. jene indenden. 
Seutfranibeiten. Endigt das Elend. 
Dintmens, beilt. In jedes Apothele. 
— — —. 


Balgenardeit. 


eiternden 
Doan’s 
umfe 


Der nädhfte T rini: des Krim'nalacr'chtes. 


Der Staatäanmwalt bereitet 
am 23. d. M. beginnenden nächſten 
Termin desfriminalgerichtes faft aug- 
Ihließlih Morbprozeffe zur Verhand— 


Auch | 
der Stadt⸗ 


lung vor. &3 befinden fi im Countp- | 


gefängniß nicht meniger ala 43 Unter- 
fuhungsgefangene — darunter _eine 
Yrau —, melde unter Mordanklage 
ftefen. Einige von diefen Leuten find 
auf nicht ſehr ſchwer wiegendes Be— 
laſtungsmaterial hin unter Anklage ge— 
ſtellt worden und drohen mittels Ha— 
beas Corpus-⸗Verfahrens auf Freilaſ—⸗ 
ſung dringen zu wollen, falls ſie nicht 
bald prozeſſirt werden. In anderen 
Fallen geht die Frilt gu Ende, inner: 
halb deren die Angeklagten den Geſetze 
gemäß prozeffirt werben müffen, wibrt- 
genfalls fie verlangen fünnten, außer 
Verfolgung gejegt zu werben. Ilm bie 
fer Möglichkeit vorzubeugen, follen nun 
in allen vier Abteilungen des Krimi: 


I rief 


l 


| 


s 
' 


1 


der weißen geht zur Rüfte. England 
geht jhon länaft auf feinen legten 
Sohlen. Die Amerikaner begreifen of⸗ 
fenbar vorderhand noch garnicht, daß 
wir es hier mit einem Raſſenkrieg zu 
thun haben; daß ſie durch die Begün— 
ſtigung der Japaner gegen ihr eigenes 
Wohl wüthen und ihren Untergang 
herausfordern. Die Amerikaner ſind 
zu kopflos und haben zu viel Mitge— 


fühl.“ 


$4,.000,000 
$1,250,000 


Kapital a i 
Ueberſchuß .. 


CENTRAL 
TRUST CONPAN 
OF ILLINOIS 


Suͤdweſt⸗Ecke 
Dearborn und Mounroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieden wer 
den. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Rachm. Samſtags. 
11mai,mifon* 
— RE * 
TodesAnseige. ve 


Freunden und PVBelannten die traurige Wi 
Nächricht, daß unſer liebes Töchterchen 
Marie Hoff \ 
2. am:i1. Mat 1004, Morgens um 6:30 # 
Be ine zarten Alter don fehs Monaten und Wi 

a 21 Innen entichlafen ift. Die VBeerdiaung 
4 findet itatt am Saxtitaa, den 14. Mai, 
Nachmittags 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 
1.56 ssrentont Str.. nad dem Montrofes 
u Gotiesader. Um ftille TIheilnabme bitten 
J die betrütbten Hinterbliebenen: 
Chriſt und Minna Hoff, geb. 
Wagentucht, Eltern, nebit 
Großeltern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 

Freunden undd Bekannten die traurige Rach— 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder 

Wilhelm Ott 
im Alter von 43 Jahren und 14 Tagen geſtor— 
ben iſt. Beerdiaung Donnerfteg, um_ 10 Ubr, 
dom SFranerbaufe, 6340 Aberdeen Sir., nad 
der Ct, Peterssstirhe, Enalewood Ave,, nabe 
Halfted Ttr., und don da nah Beldania. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Ltt, Sottin. 
Meta nnd Anua tt, Kinder. 
Albert Ett, Anguit Ott, Bertha Gelander 
und Alberiina Goctzke, Geſchwiſter. 
Todes-Angeige. 
Bricktracher⸗Kranlen · Unterſtützungs⸗Verein von 
Chicago. 


Allen Brüdern die traurige Nachricht vomTode 

unſeres Bruders 
Heinrich Kuſch. 

Die Beamten ſind erſucht.am Freitag, den 13. 
Mai, um 11 Uhr MNorgeus, in der Bereinshalle 
zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Auguft_Behlaw, Pröfident. 
Soht Schalle, Selretär. 


mido 
* Todes-Anzeige. 
Freunden und PVelannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Glara Zuger 
im Alter don 26: Jabren am Dienitag, den 10. 
Mai, geitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Freitag, den 13. Mai, um 1 Uhr Nacdım., 
bom Trauerhanfe in ‚Winnetfa, nad dem 
County Line Friedhof im Glencoe. Um ftilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Carl und Anna 2uger, Eltern. 
Charles, Lonije und Martha Luger, 
Geſchwiſter. mdo 


Todes-Anzeige. 
Bairiſch⸗Amerikaniſcher Verein Maximilian, 
Sektion Nr. 2. 

Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach— 

richt, daß Bruder 
Chriſtoph Schocdel 
geſtorben iſt. Alle Mitglieder Jab erfucht, fi) 


in der Logenhalle, 2525 3. Halfted Str. am ! 


freitaa, den 14. Mai, um 1 Ulbr, zu berfams 
mein, um dem berftorbenen Yruder die legte 
Eyhre zu erweiſen. ee a 

: Auguft Taſcl, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
! Ghriftopg Schyedei 


fanft entfohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am freitag, den 14. Mai. um 1 Ubr, vom 


für den | Zrauerbaufe, 3216 ©. Morgan Str., nad dem 
J 


altwgod3- Friedhof. Um -itille Iheilnahme Bits 
ten die traucrnden Hinterbliebenen: 
Morgarethe Schoedel, Gattin. 
John, Chrarles, Roſie, Richard, Louis 
und Lilly Schocdel, Kinder. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


D > 
aß Charles Schermer 


geliebter Gatte von Ida Schermer und Vater 
don Charles. Hermann, Louiſg, Dora, Fris 
md rau 5. Scaer, nm 10. Mai. Abends 9 
Uhr, in feiner Wohnung. 784 NR, Wood Etr., 
nad langem, ihweren Leiden fanft im Herrn 
entihlafen it. — Beerdinungsanzeige ipäter. 


— — 


TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurige R 
richt, dab meine geliebte Gattin ’ ua 

Auna Kallas, geb. Kriz, 


m Alter bon ge Jahren felia im Herren ent 
Slafen, tt. Tie Beerdigung findet ftatt bom 
ZTrauerbeufe, 257 Weit HSuron tr, um 1 Uhr 
Nachmittags, nad der St. vonifacius⸗Kirche 
e: h 


Der fraucernde 
' Todes Anseige. 
Berwandten und Freunden die traurige N 
re Rn 
tie 


nalgerichtes zeitweilig nur Morban- } tiet, d65 uniere ge 
Hagen zur Verhandlung aufgerufen ; £ 


werben. Die Vertheidiger fänmtlicher 
Angeklagten biefer Klaffe werben d 


Tage berahrichtint nerher 


Er 


Ber 


im Aiter bon 5 Jabren geitorben ift. Die 
igun am Do 1 
nee 


Geftorben: William Luz, aeli 
Mathilda — ——* —V u 
Dito, Matbilda, Willtam und Beatrice % 
ihier Wohnung. 2206 ®W. 12, Er. 
deg Order of Mutual Protection und # 
A Ladies of America. — Beerdigung 
ART. 


Geitorsen: Mollie Strefinsiy, geliebte Gattiı, 
bon Hermann Strejinäty und Mutter von 
Bertha Domdrow, Auguft Sirefinsfh, 

Emma Hobnfen und Martha Sirefinsin. Be 
erdigung am Samitag, den 14. Mai 1904, um 
1 Ubr NRacbmittags, dom Trauerdaufe, am 
DBafbburne Avenue, nahe 47. Avenue, nad dem 
Waldheim: Sriedhof mdofr 


Geftorben: Raul Mar, 42 Jahre alt. Beerdir 
gung am Sreitag, den 13. Mai, um 2 
„ahmittegs, vom Irauerhaufe, 543 North Park 
&lpe., nah dem St. Bonifacins-Gottesader. — 
Anna Klar, Gattin; Martha Klar, Tochter, 
nebit Geimwiitern und Verwandten. ımdo 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten, die am 
DVegräbnig meiner lieben Frau und unferer ins 
nig geliebten Iochter, 

Frau Erna Schaefer, ach. Horn, 
uns durch ihre Vetbeiliguna und reihen Bus 
menfpenden ihr berzliches Beileid ausaedrüdt 
baden, und auch namentlib Seren Raltor W. 

Ifrenbed bon der NKrenaswemeinde für feine 
notreihen torte in der Kirhe und am Grabe 
tagen ir unferen innigen Dant. 

$ Schaefer, Gatte. 
ernhard und Friederite Horu, 
Eltern. 
Geile nein — 
Danfjiagung. 

Allen Freunden und Belannten fage ich bier: 
mit fir die mir eriviefene Iheilnahme beim Ve: 
gräbniife meiner geliebten Frau 

Marie Antoinette Timm, geb. Glattader, 
dem Herrn Baitor Hambredt für die Troftess 
worte, fowie fir die reihen Blumenfipenden mei: 
nen Innigiten Dank. 

Hermann Timm, nebit Rindern. 
Anna Glattader, Mutter. 
Dankſagung. 

Dem Edelweitz Damenverein unſeren herzlich 
ften Danf für die ihönen Blumenipenden und 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 

Ghriitian Koh und Familie. 


Nachruf. 
Nachruf —11. Mai. 

An unſer einzig geliebtes Kind Freddie, der 
fein Leben auf jo traurige Weile verloren am 
11. Mai 1903, 

Sanft und ruhbig iſt Dein Schlummer 

an Bonifactus’ fübler Erde Schooß 
Ward Dir ein beijeres Loos. 
Bir Eltern umeingen immer Dein Grab, 
Schauen webmuthsvoll hinab, 
Doch zur Ruhbe geh'n auch wir, 
Lieber Freddie, wir folgen Dir! 

Die tieſtrauernden Eltern: 

Fred und Helene Goppelt. 
— — — — — — — — 


Geſang-Verein Polyhymnia“. 
Großes Konzert und Ball! 


Ganz neu! KRomifhe Operette: 

Der geitoblene Nadtwädter. 
Sountag, den 15. Mai 1904, in der freiheit. 
<uruhalle, 3417—35421 ©. Halited Str. Tidets 
25c die Berfon. Ar der Kaffe zahlbar. 

8mai, ſomiſon 


.Erſtes großes Maikränzchen.. 
veranſtaltet vom 
Srhleswig Holſteiner -Frauen- Unterſtützungs⸗ 
Serein, am Samſtag Abend, den Mat, im 
der BVider Bart Halle, 501—8507 Weft Nort 
Ade.-— Das Komite verfucht fein Beites, das Felt 
au einemerfolg zu maben. —DasArrangementds 
stomite: Marie Anfelm, Ghriftine Bohm und 
Diathilda Brejewisg. mifon 


‚Adıtung! — Maifränzhen, verbunden mit 
Verloofung der Wiaitrene, arrangirt von der 
Bavaria-Lpge Nr. 11, Orden der Hermanns— 
Schweſtern, in, Heinen's Halle, 519 Larrabce 
eir,, am Samjtag, den 14. Mai 1904. — Ans 
fang 8 Uhr Abends. Eintritt 15c die PBerfon. 

nen ————— 


THE RIENZI 


Ecke Diverſey, Clark und Eranſton Ave. ’ 


KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Racmiltag 
—R EMIL GASCH. 


15 Tage Rennen—i8. 
Beginnend Samſtag, den 30. April. 
Abſchluß Freitag, den 20. Mai. 
Sechs oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags. 

Dinfit von Bants Gregier’3 Orceiter, 
Spezielle Züge der Wabajh: Bahn, Drarborn:Strs 
tion (Bolf Str.), direft zum Grand Stand, wie 
folgt: 7:15 Bur., 9:15 Bm., 12:20 Nn., 12:40 Rm., 
12:5 NR. 1:8 NR, 1:0 N. 135 NR, 2:65 R — 
Ulle Zua: halten an 2. Gtr., 41. Str. und G% 
Str. Wlle Züge täglich, ausgenommen Sonntags. 
Nüdfahret, ein Spezialzug verläßt den Worth-Mern. 
blag jeden Tag nach dem fünften Rennen; alle aus 
deren Züge jofort nah Schluß nes legten Rennens, 
Herner reguläre VorftadteZüge nah Chicago Ridg: 
um 6:05 und 8.0 Tm., ausgenommen Sonntags, 

und ma S:30 Bm, nur am Sonntag. 

25 die Rundfahrt auf allen Spezialsgügen. 

Eintritt: 81.00. ap28T* 


— — 


Hngo Schmoll's Singakademie 


beranftaltet am 12. Mai 


Konzert in Steinway Hal 


mai1,8,9,11,12 


Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zechindeldächer - Konlraklor 


Altireies California Rotbholzs und Waibingtoz 
Noth-Zeder. Die einzigen Schindeln erſter Klai 
ie. Suiterd, Tud Bointing. Dächer reparirt-umd 
Voranihläge uelielert. apı11,6m2 


SOHUDSON AVENUE. 
Hüte aus Seidendiffon. garrirt mit feid 
$2,.95 

beit der Damen zu erwerben. 
40 
ap16,20,23,27,30,mai4,7,11;14,18,21,25 


Zur Beadhtung der Damen!! 
nen Blumen, Epigen und Straub» 
federn au 

Meine Iangiäbhrige Erfahrung in der Bukmm 

&erei gibt mir die Gemißbeit, die Zufrieden. 

PAULINA KLEIN, 
Milwarfee Ave. 
v 


— 
freikarten Sehr billig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 
einem Punkt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Ausfunft ertbeilt frei die be- 
mwäbrte deutihe GeneralSchiffsagentur. 


‚©. SHAW, 
228 ©. Garf Etr,, Chicago, FU. 


eb,jomıja,if 
— — — — — — — —— 


CASPER HAHN CO. — @iablirt 1831. 
Das Ältejte deutfhe Paint-Gefhäft in Chicago. 
empfiebit ji für alle in ihr sad einſglagenden 
Arbeiten: Kaljomining, Painting, Tapezieren 
u. f. m. — Alle Arbeiten werden prompt und bil» 
lig ausgeführt. Boranfdläge frei. Grobe Aus 
mwab:! in Tapeten, PBaint3 u. ſJ. w. & 
te. rn Ave 
Tetephon 575 Shi 37 Ciybourn Avg, 
— — — — — — — 


Rur für Damen. 


c. R. G. Raymonds monatliger Regulator 
underte beſorote Frauen glüdlich gemacht. Kei⸗ 
Gnerzen, leine Gefahr, leine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung im drei bis jün Tagen. 
Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00, Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Office oder per _ 
Volt von der Dr. R. ©. Raymond Remehp 
&o., & €. Aams Str., Zimmer 22, zmeiter 
Floor. Gegenüber der Fair. Stunden don 9-7. 
2—4. 


Sonntags‘ Amy,1iE 
N. WATRY & CO,, 


WAILRY.D 99 Oft Randalph Str, 


— Doutsche Optiker, —— 
Briffen uud NAunengläfer eine Spezialität. 


Kodatd, Gamerad und photogr. Material 


Em H, SCHINTZ 
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Bös für Deneen. 


— — 


NVates und Lowden machen gemein⸗ 
ſame Sache. 


ſFreude bei den Demotraten. 


Rechnen für den Fall der Wiederaufſtellung 
Yates’ auf Sieg in Coof County. — Be: 
werber um demofratifche Kandidaturen.- 
Harrifon will fidh nody nicht begraben laffen 


Aus Springfield wird gemeldet, daß 
die vom Abgeordneten Lorimer einge- 
fäbelte Verbindung zmifchen der 
Yates- und der Lomden-Faktion ala 
eine, vollendete Ihatjache betrachtet 
werben fann. Der Vorjtand der Bar 
teiorganijation des Staates hat mit 
25 gern I Stimmen die vorliegenden 
Konteſte betreff3 der Delegatenmwahlen 
in elf GCounties „entjchieden”, und 
zwar durchweg entweder zugunijten von 
Yatez oder son Lowden. Von den 112 
ftreitigen Delegatenfigen find 78 Yates 
zuerfannt morden und 34 Lompen. 
Dem Gouserneur hat man, ohne ir- 
gendiwie auf die Berechtigung der An 
jprüche einzugehen, die Delegationen 
der Counties Sangamon, Fulton, La- 
fayette, Montgomern, Randolph, Cum= 
berland, Green und $ohnfon zugetheilt, 
und Herrn Lomden die von Rod %3- 
land, Clinton und Marion County. 
Die Wiltür, mit welcher die Ausfchuß- 
mehrheit verfuhr, zeigte jich befonders 
in dem alle von Sangamon County, 
wo die von einer Mehrheit des County 
Komites einberufene County-Sionven- 
tion Delegaten gewählt hat, welche für 
die Gouverneurs = Anmärterfchaft de3 
General-Staat3anwalt? Hamlin zu 
wirken angemwiejfen murden, Der Vor- 
jiger und der Sekretär des Kounty- 
Ausichuffes hatten fich den Wünfchen 
der Mehrheit deffelben nicht gefügt, 
jondern nachträglich eine zweite Kon 
bention einberufen, die jodann Yates- 
Delegaten mählte. Der Barteinoritand 
„ertennt“ nun, daß die. Mehrheit des 
County-Ausfhuffes in Bezug auf die 
Einberufung des Konventes nichts zu 
jagen gehabt hätte, fondern bieje For— 
malität den Ausfchußbeamten hätte 
überlaſſen müſſen. — €3 fommt hier 
in Betracht, daß die beiden Konpen- 
tionen, welche in Sangamon County 
abgehalten worden find, ja aud) Kan— 
didaten für die Countyämier aufge- 
jtellt haben. Welche von diefen Kandi- 
daten als „regulär“ zu betrachten find, 
das wird eine Kommiffion, bejtehend 
aus dem County= und dem Kreigrich- 
ter des Bezir" , jomwie aus demStaat3- 
anmwalt deffelben, zu entfcheiden haben. 
Einigetmaßen gefpannt ift man dar— 
auf, ob Bundes-Senator Cullom, der 
in Sargamon County anfälfig ift, fi) 
veranlaßt jehen wird, für eine oder die 
andere Geite Stellung zu nehmen. 
Bisher hat er das vermieden, auf die 
Dauer wird er aber feine Neutralität 
nicht bewahren- fönnen, fall3 er. nicht 
beide Geiten gegen fi aufbringen 
will. — Für die Zulafjung. der Ham- 
Iin-Delegation ftimmten von den Mit- 
gliedern des Gtaat3ausfchuffes nur 
Roy D. Weit, als Stellvertreter von 
Deneen, Dan Campbell, al3 Stellver- 
treter von Knopf, Names H. Burke, 
Fred Buffe, James PBeafe, E. T. Cher- 
ty vom 12., James MeRinney vom 
14., &. &. Edhart vom 19. und W. J. 
Butler vom 21. Bezirk. 3. 2. Smith 
pom 17. Bezirk, ver fih um die Kan- 
didatur für das Amt des Vize-Gou- 
vernears bewirbt, enthielt fich der Ab- 
ftimmung, und E. N. Irabouß vom 
22. Bezirk war in der GSikung nicht 
anmejend. — Der Stonteft von Rod 
Island County, mo der „requläre” 
Konvent elf Delegaten gemählt hat, die 
zu Deneen, und zehn, die zu Yates jte- 


— 


Wohlgethan 


Bas forgfältige Beamtung von Nahrung und 
R Tran? bewirkt. 

Jemand, der beobachtet und bentt, 
lernt Sachen über Ernährung, die oft 
die Gefundheit fördern. Dies war ber 
Fall mit einer Frau in Indiana, bie 
erzählt: 

„Dbaleich ich allmählich meine Ge- 
Jundheit und Kraft einbüßte, fchrieb 
ich nie mein fchlechtes Befinden ver 
‚wahren Urfache zu. Ich wurde ein ner- 
pöfes Wrad, mar nicht im Stande, 
meine Kinder zu beforgen, mein Ma- 
gen mar jo in Unordnung, daß ich faft 
nichts geniehen fonnte, was mir nicht 
Uebelkeit und Erbrechen verurfachte 
oder unberdaut im Magen liegen blien, 
bis fih Durchfall einftellte und ich Fo 
fchwach murbe, daß ich nicht zu fiten 
vermochte. 

„Schließlich demerkte ich, daß wenn 
ich keinen Kaffee trank, ich mich beſſer 
befand, ich beſchloß daher, Poſtum Ce— 
real zu verſuchen, machte ihn nach An⸗ 
weiſung und er ſchmeckte mir vorzüg— 


lic. 

* begann ſofort beſſer zu werden 
und befinde mich jetzt beſſer als ſeit 
Jahren. Ich muß auch beſſer ausſe⸗ 
hen, denn alle meine Freundinnen ſa— 
gen es. Ich habe gar keine Medizin 
genommen und die ganze Beſſerung 
kommt daher. daß ich den Kaffee auf⸗ 
gegeben und Poſtum an deſſen Sielle 
trinke. 

Ich denke, die üblen Folgen don 
Kaffee ſind auch in anderen als den 
Trinkern zu ſehen, beſonders wenn die 
Kaffeetrinkerin die Mutter von Kin⸗ 
dern iſt, denn wenn die Mutter nervös 
und reiabar ift, friegen bieftleinen das⸗ 
felbe Yemperament und mandes Ge- 
Tonng und fesbl geben wäre 
Tonnig und ch en wäre.“ — 
Namen erfährt man von ber Poltum 


>. 


\ 
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— 
hen, wurde zugunſten der Lowden⸗Fak⸗ 
tion entſchieden, welche geltend machte, 
daß der Counth⸗Ausſchuß nicht befugt 
geweſen ſei, dieEntſcheidung über ſirei⸗ 
tige Delegatenſitze in die Hand zu neh⸗ 
men, d. h. daſſelbe zu thun, was nun⸗ 
mehr auch der Staats-Ausſchuß ſelber 
gethan hat. — Die Deneen-Leute geben 
äivar troß des offenbaren Einverjtänd-, 
niffes zwifchen der Anhängerfchaft von 
Yates und Lomden ihre Sache noch 
nicht verloren. »Sie werben gegen bie 
Entjheidungen des Ausfchuffes an den 
Konvent appelliten, aber es läßt lich 
bereit3 deutlich erfennen, daß fie gegen 
die nunmehr verbündeten Gegenfraf- 
tionen nichts auszurichten vermögen 
werben, 

* * 


In Hyde Park wurde geſtern die re— 
publikaniſche Nominationskonvention 
des 5. Senats-Diſtriktes abgehalten. 
Der frühere Rabbiner Dr. Aaron Nor— 
den, den die „Legislative Voters' 
League“ jo warm für die Wiedernomi- 
nation empfohlen, die Jamiejon’jche 
Mafchine aber bei den PBrimärmwahlen 
lebhaft befämpft hat, ift von Neuem 
für das Unterhaus nominirt morden 
and mit ihm zufammen Herr W. 9. 
MSurely. Gegenwärtig wird ber 
Bezirk von Dr. Norden, von dem Pro- 
hibitioniften Dliver Stewart und bon 
dem Demofraten Hunt (einem Sohne 
des gleichnamigen Polizeiinfpeftors) 
im Unterhaufe vertreten. 

Die Republikaner des 17. Senatäbe- 
zirfes haben fi) um die Aufforderung 
der „Voterö’ League“ nicht gefüümmert, 
fondern wieder nur einen Kandidaten, 
und zwar den gegenwärtigen Abgeord- 
neten Smejtal, für das Unterhaus der 
Zegislatur aufgeftelt. Die Liga wird 
vielleicht ihre Drohung wahr machen 
und einen unabhängigen Kandidaten 
zur Bekämpfung des Smejfal heraus 
bringen, für den fonft die Nominirung 
gleichbedeutend mit der Ermählung 
fein würde. 


* 


* * a 


Sn den Kreifen der demofratifchen 
Partei-Oraanifation herrſcht große 
Freudigfeit anläßlich der an Wahr: 
jcheinlichfeit zunehmenden Ausficht, 
daß die Republifaner den Gouverneur 
Yates wieder aufftellen werden. Man 
rechnet nämlich darauf, daß diefe Kan- 
didatur eine Entfaltung der vollen re= 
publikaniſchen Parteiſtärke, wenigſtens 
hier in Chicago und in Cook County, 
verhindern und ſo die Möglichkeit ei— 
nes demokratiſchen Sieges näher rü— 
den werde. Als Gouverneurd-Kandi- 
dat würde von den Demokraten mwahr- 
Tcheinlich wieder Herr Samuel Alfchu- 
ler aufgeftellt werben, der por pier$ah- 
ren Herrn Yates fo viel zu Schaffen ge- 
macht und ihn in Cook County fogar 
mit beträchtlicher Mehrheit gejchlagen 
hat. — Mayor Harrifon hält die Mehr- | 
zahl der von den Republifanern für die 
Sountgämter aufgeftellten Kandidaten 
für herzlich fchmwach und ift der Un- 
ficht, daß e3 den Demofraten, fofern 
fie bei der Auswahl ihrer Kandidaten 
mit der gehörigen Sorafalt zur"Werfe 
aehen, nicht allaufchwer werben mürbe, 
die Oberhand zu erlangen. 

Al3 Anwärter auf die vemsfratifgye 
Staatsanwalt? - Kandidatur find bis- 
her als Möglichkeiten ins Auge zefaßt 
worden die Hriren Tom Damjon, Mo- 
ti Nofenthal, George U. Trude, 
Quinn DO’Brien und Granville W. 
Bromning. In Verbindung mit ber 
Kandidatur für die Bräfidentichaft de3 
Countyrathes werden Er-Alderman 
Minmegen und Ald.Reinberg genarnt. 
Koroner Träger wird miedernomi- 
nirt werden, und al3 Richter-Kand!- 
daten werben neben Richter Gtein die 
Herren Tho3. M. Hoyne, George Mills 
Rogers, Kofeph O’Donnell und Alb, 
Merno genannt. Die Aufftellung für 
das Amt eines Steuereinſchätzers iſt 
Herrn James J. Gray, der daſſelbe 
auch gegenwärtig bekleidet, ſo gut wie 
ſicher. 

* * 

Die Nahzählung der Stimmen, die 
bei der demofratifchen Primärwahl im 
15. Diftrift der 7. Warb abgegeben 
worden ind, hat ergeben, daß dafelbit 
der Lombden-Delegat Kollmann von 
dem Deneen-Delegaten Yry mit einer 
Stimme Mehrheit gejchlagen morben 
it. Die Ward wird nun auf dem 
Staat3-Konvent durch eine Delegation 
vertreten fein, die zwölf Anhänger De- 
neen3 und elf Zombden-Leute zu Mit- 
gliedern zählt. 

Mayor Harrifon eriwiberte heute auf 
die Anfrage, ob e8 wahr fei, daß er 
nicht abgeneigt fein. würde, fich hon 
demofratifhen Nationalfonvent ala 
Kandidat für die Vize⸗Präſidentſchaft 
aufſtellen zu laſſen, daß ihn ſeine hie⸗ 
ſigen Gegner zwar für politiſch todt 
erklärten, aber ſo todt, um eine berar- 
tige Kandidatur anzunehmen, fühle er 
ſich noch lange nicht. 


— — — — 
Hotel wechſelt Leitung 


Die Betriebsleitung des „Palmer 
Houſe“ iſt von der Familie Palmer, 
welche das Hotel beina ſe vierzig Jahre 
lang leitete, in bie Hände ber „Chicago 
Hotel Company” übergegangen. Prä- 
fident diefer Gefellihaft ift Willis 
Home und Gefretär und Schahmeifter 
Edmin Palmer, ein Neffe von Potter: 
Palmer. Der Wechfel in der Leitung 
fchließt feine Veränderung im Eigen 
thumsrecht des Gebäudes ein, beiien 
Zadenmiether davon nicht betroffen 
werben. 


* 


gu einem Dritttheil beredhtigt. 


Das Kreißgeriht Hat entjchieben, 
daß Frau Louife €. Hennefiy zu 
$128,000, faft einem Drittel des At- 
tien- und Eigentbumdierthes der mit 
$500,000 Tapitalifirten „Chicago Por- 
trait Company“ berechtigt ift. Die 
Frau forderte Rechnungsablage und 
Herausgabe be utommenden 
Thei eine der nberin= 

eſellſchaft. 


—— 
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Grute · und Wenerbericn 


Viel Mais angebaut. — Die Saaten ſchießen 
mãchtig empor. ⸗Obſtreiches 
Jahr erwartet. 

Die Ylinoifer Abtheilung des Bun- 
beö-Aderbaudepartement3 jagt in ih- 
rem Bericht über die lehte Woche: „Für 
die Bobenbeftellung u. da3 Wachsthum 
ber Saaten war die Woche höchft gün- 
ftig. Gonnenfchein und Wärme in der 
eriten Hälfte, warme befruchtende Re- 
gen in der zweiten ließen die Saaten 
feimen und fproßen. Diefer plögliche 
Umfhmwung zum Guten hat den yeld- 
bau wieder auf feine Durchfchnittähöhe 
gebradht. Die Maisfelder wurden be- 
ftelt und angepflanzt. Das Pflügen 
fhritt rüftig vorwärts, da der Boden 
feucht und leicht umzubrechen ift. Un- 
ter günftigen Witterungsperhältniffen 
wird im Laufe der nächiten Woche viel 
gepflanzt werben fünnen. Die Ausfich- 
ten auf Hafer find gut. Die Saat ift 
beendet und in vielen Feldern zeigen 
fih Thon Halmfpigen. Weizen fteht 
zwar nicht überall gleich gut, zeigt je- 
doch ftellenmweife bedeutende Beflerung. 
Roggen verjpricht ausgezeichnet zu 
merden. Weide- und Wiefenpläße ha- 
ben gutes Ausſehen. Gemüſegärten, 
obgleich noch etwas zurück, kommen 
nun zu ihrem Recht. Frühkartoffeln 
gehen auf. 

Pfirſiche allein ausgenommen, ver— 
ſpricht die Obſternte eine gute zu wer— 
den. Die Obſtbäume ſind in voller 
Blüthe und tragen anſcheinend ſchwer. 

[m — — — 


Allen Voraus. Herr Peter Jack—⸗ 
ſon, ein geachteter Bürger von Rio, 
Ill., macht Mittheilung, wer im Wett— 
ſtreit den Lorbeer des Erfolges davon— 
trug. Genannter Herr ſchreibt: „Es 
gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen 
mitzutheilen, daß Forni's Alpenkräu— 
ter Blutbeleber, wie zu erwarten war, 
den Lorbeer des Erfolges davontrug. 
Unſere Gegend iyar im vollen Sinne 
des Morte3 mit fogenannten „Patent: 
medizinen“, Tränfhen und Pillen 
überfluthet, aber der Blutbeleber über- 
flügelte fie alle und die Meiften davon 
find begraben und vergejjen. Es iſt 
aber auch fein Wunder. Ein junger 
Schmebe, »melcher bei einem meiner 
Nachbarn arbeitet, erkrankte plößlich. 
Der Doktor, melcher gerufen wurde, 
erklärte, daß es Mochen dauern werde, 
ehe der Kranke wieder zur Arbeit gehen 
fönne. Der Patient fchien auch unter 
der ärztlichen Behandlung feine For!- 
Tritte zu machen und beftürmte bie 
Leute deshalb, ihm. doch anjtatt der 
Doktormedizin von dem Alpenfräuter 
Blutbeleber einzugeben. Er mußte 
namlich, daß die Medizin immer im 
Haufe gehalten wurde. Da jedoch der 
Doktor den Fall für fehr ernit erflär- 
te, meigerten fie fih. Sie wollten feine 
Verantwortung auf ihre Schultern 
nehmen, da der Doktor jeden Tag bor- 
fprad. Als ſie jedoch den Kranken 
eines Tages allein ließen, ftand er auf, 
fand die Flafche Blutbeleber und nahm 
eine qute Dofis. Diefes wiederholte er 
mehrmals, fo oft mie fich eine Gele- 
genheit fand, und als der Doktor am 
nähften Morgen fam, war das Tieber 
berfhmunden und der Patient mar 
munter. Nas drei Tacen war er tvie= 
der bei der Arbeit und der Doktor 
wundert fi noch Heute über bie 
fhnelle Kur.” 


— — —— — — 


sur und Ni. 


x* In der Fullerton-Halle im Kunit- 
Snftitut wird heute Abend die 7. jähr- 
liche Konvention de3 „National Eon= 
areh of Mother“ und in Derbin- 
dung damit die 5. Jahresverfammlung 
des „Allinois Congreß of Mothers” er- 
öffnet werden. Die Verhandlungen 
werben bi8 Samftag mähren und mäh- 
rend de3 Tages in den Räumlichkeiten 
des Womans Club im Fine Art3-Ge= 
bäude, des Abends in der Fullerton- 
Halle gefiihrt werben, 


Dr. Koch 
Sit jest in feiner Chicago Office. 


$e: 


iit ein Bild von Dr. Edward Koch und 
ſeiner großen Erfindung, die Koch'ſche 
Einathmung. 


Viele Leute ſprachen bei dem großen deut⸗ 
ſchen Erfinder vor, um die neuen Verbeſſe⸗ 
rungen in ſeiner wunderbaren Erfindung, 
die Koch-Einathmung, in Augenſchein zu 
nehmen, welche patentirt iſt, und welche nie— 
mand anders anwenden kann, als die Koch 
Lung Cure, 146 State Straße. 

Dieſe wunderbare Erfindung iſt der einzige 
Apparat, welcher die ſchweren heilenden Oele 
und das Koch'ſche „Tuberkuline/ in Dämpfe 
umſetzt, ſo daß ſie in Form von Dämpfen 
direft in Die Yungen eingeathmet iverden 
können. Die Behandlung wirkt direft auf 
den’Sik der Krankheit. In keiner anderen 
Weife tann dieje jchwere Mirtur in Dämpfe 
verwandelt werden, jo dah fie in die Luft: 
röhren eingeathmet werden fan, um die er= 
trantten Qungengewebe zu heilen. 

Dr. Edward Kod) ift in der ganzen Welt 
betannt, al3 der Erfinder der Kch’ihen Ein: 
athmung, welche Schwindſucht, Aſthma, Ka⸗— 
tarrh und Bronchitis heilt. 

In ſeinen Vorleſungen beſtätigt Dr. Koch 
frei heraus, daß viele Patienten aufſchwind⸗ 
ſucht behandelt werden, die in Wirklichkeit 
nur an katarrhaliſcher Bronchitis leiden, 
einer Erkältung der Bruſt, welche auf die 
Zungen jhlägt und nur weil ſie vernach— 
läfjigt, chroniſch wird, ein Kteuchhuſten, ein 
wenig Kurzathmigkeit, Auswerfen von 
Schleim, verbunden mit einem matten, mi: 
den Gefühl. 

ur Euren Magen nicht mit Medizinen, 
welche mehr jchaden als heifen. Alle die neue- 
Berbefierungen find an diefem neuen 
Apparat angebradt. 
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Patien 
vorzuſprechen und ju unter⸗ 
n, ‚Dr. Roche perjönli« 


-___Mvendpoft, Chican 


* 


0, Mittivoa 


and-Sapolio be 

decft weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfegt deren nothwendi: 
ges W.l. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemijche Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfuct es 
felbit. 


Lokalbericht. 


Die Schatzgräber. 
Peter h. Anderſon und ſeine Schätze. 


Zwei Jahre lang hat Nels C. Hult— 
berg in den Ver. Staaten, in ſeiner 
ſchwediſchen Heimath und in Südame— 
rika nach ſeinem ehemaligen Buſen— 
freunde Peter H. Anderſon Umſchau ge— 
halten. Jetzt hat er ihn hier in Chi— 
cago entdeckt und ſofort eine Klage auf 
Herauszahlung von 8500,000 gegen 
ihn angeſtrengt. Um dieſe Summe 
mindeſtens, heißt es in derKlageſchrift, 
die heute beim Kreisgericht eingereicht 
worden iſt, habe Anderſon den Kläger 
durch einen ſchnöden Vertrauensbruch 
re Und das foll fo zugegangen 
ein: 

Als im Auguft des Nahres 1898 die 
Nachrichten von den ungeheuerlichen 
Goldfunden am Kap Nome in die 
Außenwelt drangen, hätten Anberfon 
und Hultberg, Erftgenannter in der 
Eigenfchaft eines Miffionars für eine 
ſchwediſche firchliche Vereinigung, Tic 
in Chinif befunden, nur menige hun- 
dert Meilen von den neuentbedten 
Goldfeldern entfernt. E3 fei damals 
zwifchen ihnen vereinbart worden, daf 
Anderfon, auf Rechnung Hultbergz, 
verſchiedene Abtheilungen von Gold: 
ſuchern ausrüſten ſolle und daß 
von allen Schätzen, welche die ſol— 
chermaßen von ihm ausgerüſteten 
Schatzgräber finden ſollten, eine Hälfte 
dem Hultberg gehören ſolle. — Ein 
Jahr oder zwei hätte Hultberg wenig 
von den ausgeſchickten Leuten gehört, 
dann aber ſei ihm zu Ohren gekommen, 
daß Anderſon mit jenem nach Cape 
Nome gezogen und dort ſich ſelbſt des 
Löwenantheils an der reichen Ausbeute 
bemächtigt hätte, welcheiodie Leute 
machten. Als Millionär hätte der 
Mann dann die Gegend verlaſſen, ohne 
daran zu denken, mit feinem Auftrag- 
geber abzurechnen. x 

Hultberg fei dem Treufofen darauf 
bon Land zu Land gefolgt, hätte aber 
Thließlich feine Spur verloren gehabt, 
bis er vor Kurzem wieder auf biefelbe 
gebracht wurde durch Zeitungsberichte, 
die über einen Prozek veröffentlicht 
fkurbden, welchen die Schwediſch-Evan— 
gelifche Miffionzgefellfchaft gegen Ans 


.derfon angeftrengt und auch gewonnen 


hatte. Den Klagegrund in jenem Ber= 
fahren hätte ein ähnlicher Vertrauens- 
bruch Anderfons gebildet wie der, dej- 
fen derjelbe fich ihm, Hultberg, gegen 
über [huldig gemacht. 

Der fraglichen Miffionz = Gefell- 
Tchaft find in dem befagten Prozek vom 
Gericht $232,000 zugefprocdhen worden 
und eine jehr ertragreihe Goldarube 
am Amboßbach bei Cape Ncne. 

Außer Hultberg Klagen auch defjen 
Gattin und eine junge E3fimo-Dame 
gegen Anberfon auf Schadenerjat, und 
zwar verlangen die Beiden von ihm 
$15,000 ala Schmerzensgeld für thät- 
lihe Mißhandlungen, denen er fie an 
geblich unterworfen hat, mährend jie 
die Miffionafchule befuchten. 

Anderfon wohnt hier Nr. 1444 Wil- 


fon Abe. 
nn 
Die Schule brennt! 


Unermwartete zerienfrende für die Kinder. 


Für die Kinder, melde die John 
GEricfon-Schule an der W. Harrifon 
Str., nahe Sacramento Ave., befuchen, 
war ber heutige Tag ein folcher der 
„Freude“, denn in der Schule war 
Feuer ausgebrochen, und jomit fiel der 
Unterricht aus. 

Ein Haufen ölgetränfter Lappen 
in einer MWerkzeugstifte im Bentila- 
tiongraum gerieth von felbft in Brand, 
und die Flammen tbeilten fich einer 
ebenfalls ölgeträntten Banf mit. Als 
nun gegen 7 Uhr Morgens Mafchinift 
Mm. %. Barr, das Feuer unter den 
Keſſeln angemacht Hatte, bemerkte er 
Brandgerud, und bei Nahforfägungen 
entdexte er, dab der Bentilationsraum 
im binteren Theile des Keller3 in vollen 
Ylammen Stand. Barr benachrichtigte 
fofort die Feuerwehr, diefer gelang e&, 
aber erjt drei Stunden jpäter, bes 
Teuerd Herr zu werden. Durch die 
Ventilationsporrihtung mar daffelbe 
nämlih gewaltig angefacht worden, 
und dadurch wurde derLöſchmannſchaft 
die Arbeit erſchwert. 

Die Kinder frohlockten, als ſie zur 
üblichen Zeit ſich auf den Weg machten 
und vernahmen, daß das Gebäude 
brenne. Der Vorſteher, Prof. Wood, 
kündigte ihnen denn auch für heute 
78 Feiertag an. Der Feuerſchaden 
i 00. 


* Werdei kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi⸗ 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen u 
Pepſin, ein angenehmes Geträn 
Phone Canal 967. 
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Im Zangneb. 


Soweit 22 Berhaftungen infolge 
des Raubes bei „Kinsley“. 


Die Zigeunermaid wollte nicht. 


Der Uampf unter den Gevattern William⸗ 
fon.— Geo. M. Porteous, der einſt hervor⸗ 
ragende Polizeibeamte, unter Anklage. — 
Durch Noth zu Verbrechen getrieben. 


Zwei der 22 Verbächtigen, welche 
im Bezirk der Desplaines Str.-Wacde 
infolge des frechen Raubes in Kins- 
ley’3 feinem Speifehaufe verhaftet 
wurden, find heute Morgen von Kaj- 
firer Diedman und Wächter Mar- 
quarbfon, den Augenzeugen de3 Raus 
beö, als „den Räubern ähnlich“ be= 
zeichnet worden. Fünf der Gefange- 
nen wurden darauf freigelaffen, bie 
anderen merden zur Sicherheit nod) 
jeftgehalten. Einige diefer anfcheinend 
Unfchuldigen wurden aus dem Bett 
geholt, andere vom Ehtifch fort nad 
der Bezirkswache geſchleppt; alle die 
der Polizei in jenem Bezirk als ver— 
dächtige Geſellen bekannt waren, wur— 
den ohne Gnade eingeſteckt. Hinter 
dem Hauſe 408 Fulton Straße wur— 
den nämlich die Blechbüchſen gefunden, 
welche das geraubte Geld, 81200, 
enthalten hatten, und ſo kam es, daß 
gerade in jenem Stadttheil eine Raz— 
zia ſtattfand. Zwei anderer Ver— 
dächtigen hofft die Polizei heute noch 
habhaft zu werden, und das ſollen die 
„wirklich“ Schuldigen ſein. 

Außer neun mit einander verwand— 
ten Williamſfons wurden in der Be— 
zirkswache zu Town Hall eine Heuga— 
bel, eine Urt, mehrere Meſſer und al—⸗ 
lerlei Zigeunergeräth eingeliefert. — 
„Diefer Mann, Mofe Willtamfon,“ 
begann eine mitverhaftete alte Frau, 
„mein Bruder, griff meinen Gatten, 
Mm. Willtamfon, an, und Wlerander 
MWilliamfon, der Sohn von Moje Wil- 
liamfon, fam feinem Vater zu Hilfe. 
Darauf flug unfer Sohn Wm. Wil- 
liamfon den ler. Williamfon, und 
fein Vater Mofe Williamfon und Wle- 
rander Williamfonsz Gattin und Wın. 
Wiltamfons Frau, und ic und Mofe 
Williamſons Frau verfuchten, Die 
Männer zu beruhigen, und Ifaac Wil: 
liamſon —“ 

„Um's Himmelswillen, hören Sie 
auf!“ rief Leutnant McCarthy, „mir 
ſchwindelt's vor den Augen.“ Es er— 
gab ſich ſchließlich daß Frau Win. Wil— 
liamſon Alice Quigley aufgefordert 
hatte, den Sohn der Frau zu heirathen, 
und das hatte die kokette Schöne rund— 
weg abgelehnt. Darüber kam es zum 
Kampf der Worte und der Fäuſte. 
Drei von den Gefangenen wurden wie— 
der freigelaſſen. Die ganze Geſellſchaft 
gehört einer am Fluß, nördlich vom 
Irving Park Boulevard, lagernden Zi: 
geunerbande an. 

Geo. M. Porteous, 125 Dearborn 
Str., ein Schüler Bertillons in Paris, 
welcher das Syſtem ſeines Meiſters 
zur Meſſung von Verbrechern in den 
Ver. Staaten einführte, wurde auf 
Veranlaſſung von Hildare G. Ogden 
von Lake Bluff in ſeiner Geſchäftsſtelle 
unter der Anklage der Veruntreuung 
von 864 bei einem Grundeigenthums—⸗ 
handel verhaftet. Porteous war frü— 
her Geheimpoliziſt und wurde nach ſei— 
ner Rückkehr aus Frankreich Leiter 
des nationalen Identifizirungsbureau, 
einen Poſten, den er bei Verlegung des 
Bureau von Chicago nach Waſhington 
verlor. 

In Waukegan packte John Ozinks 
Frau, während er ſchlief, ihre Sachen, 
nahm des Gatten Baarſchaft, 885, und 
ihr kleines Kind, um mit ihrem Koſt— 
gänger, dem 24jährigenMatt Scoff, zu 
fliehen. Ogint ermachte aber ehe ber 
Zug abging, und die Folge war, daß 
die Liebesleute verhaftet und um je $10 
beitraft murben, : worauf Ozint bie 
Oattin hHeimnahm. 

Mm. M. Waldon fprang geitern 
Abend an der MWeitern Une. von einem 
Kabelbahnzuge der Blue Y3land Ape.- 
Linie, ald er aber den Polizeifergean- 
ten Kennen fah, jofort mieder auf. 
Kennen folgte ihm, und dann fam 88 
zu einem bitteren Rampfe, bei dem 
Waldon einen Revolver auf feinenGeg- 
ner anzulegen verfuhte. Schlieklich 
blieb der Sergeant Sieger, und Wel- 
bon wurbe al3 vermuthlicher Militär- 
flüchtling eingefperrt. 

Erneit McGaffey,Brivatfefretär des 
Bürgermeifters, hat von Polizeirichter 


Vorficht I efer als Nacht, 
D. 


Die obige Illuſtration zeigt Höhlungen 
in den Zungen, welche feine befannte Be= 
handlung furiren fann. Katarrh mit erb- 
lihem Einfluß ift immer die Urfache von 
Shwindiuht. Die folgenden Symptome 
werden. pofitip furirt Durch DR. DEACH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 

WBürgen, Speien, Schwere nad dem 
Eifen, Kopiweh, fatarrhaliiche Tanbheit. 
In den 3 zwei Jahren hat der Dok⸗ 
tor feine —— für ſchwache Lun⸗ 
gen ſo verbeſſert, daß in allen Fällen 
two Lungenfranfheiten in der ilie 
find oder waren, biefe Tendenz durch des 
Doktor? Methode vollitändig befeitigt 
wird. Diefe ift bejonber 


gen —* 
ESprecht vor und erhaltet 
uchung 2 ee 
Doktors neue verbeſſ 
Bruſt⸗ und Lungenkrank⸗ 


— nn nenn 
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Wells Strafe und North Avenue, 
Diefer Berfauf beginnt um 9 Uhr 


Ein Duhen) 


Srühjahts- Bargains 


Waaren, von uns billig aufgefauft und als Rellame für unfer Geihäft zu 
fehr niedrigen Preijfen angeboten. 


Speziell: Weiher India Law 
Eine »Rartie neuer friiher Waaren, 
offerirt-zu 6i6e, 734c, 934c, 11c und 
14%c, Qualitäten, Die von 10 bis 2öc 
die Nard werth find, jest fir menig 
mehr als die Hälfte. Eine Gelegenheit, 
u das Material für Ihre weißen Watits 
und Kleider für weniger wie Fabrıf- 
preife zu erhalten. 
Yardbreiter, feiner Berjian Lan für 
19c die Yard. 
8c für gebleihte 123% Huck-Hand⸗ 
tüder, m. Hohlfaum=Borde, uns 
gefähr eine Yard Lang, ein doppelter 
Bargaiıt; weil Leinen jet fo theuer 
tt; nicht mehr als 6 Handtücher an 
einen Kunden. 
6? für yard-breiten 10c Percale, 
ri in Reiten von 3 bi3 8 Yard3, 
alfo genug für einen Wrapper, ziem= 
| lich viele jchwarg und meihe,, einige 
blaue und rothe, fowie einfarbig 
fchtvarze, Doppelt breit. 
69% für Seiden-Finifh Moiree-Un- 
oF% terröde. Kauften alle, die der 
Nabrifant noch hatte, zu einem Preife, 
der e3 un ermöglicht, diefe für obi— 
gen Preis al „Leader“. ausgubieten. 
Sinige Erxrtra- Größen für 79. 
39 c und 496e für Percale-Morgen- 
IL jüdchen, aus dunklem 10c und 
121%c Bercale, in fchmarg und meiß, 
blau, rot und grau. Sind gut ge= 
4 macht, mit lojer Front und anfchlie= 
per Rüden, in Fleinen und mitt 
eren Größen. 


| 


Spezial Berfanf von Ruffled 
Mull Gardinen 
zu Preiſen, welche nicht das Maierial 
bezahlen, viel weniger die Arbeit, alle 
Preiſe ſind für das Paar, zwei Län—⸗ 
gen, von jeden 3 Yards. 


29 c 49c, 59c u. 65€ für das Paar, 


entweder aus einfachem, ges 


muftertem oder geitreiftem Mull mit 


breiter Ruffle, gut gemadit. 


75 c 98c und 1.29 für fehr feine 
od Saden, mit Fleur de Lis Mus 
fter oder offenen Streifen, andere mit 
Spitzen-Zwiſchenſatz und Kante, alle 
mit Hohlſaum Ruffle. 


2 5 c 29e, 3560 und 39e für fertige 
Mull-Halbgardinen, für Spei— 
ſezimmer und Küche, mit Ruffle und 
Saum, fertig zum Aufhängen, für we— 
niger als der Preis des Naterials. 


81 00 1.25, 1.75 und 1.98 für 
| * 


farbig gejftreifte Mapras- 
Gardinen, bübiche farbige Streifen 
auf Madras Grund, mit Taffeta abges 
fertigt, eine jehr hübjche Gardine für 
einen bejcheidenen Brei3. 


49€ für Damen-Nachthemden, aus 
gutem Muslin gemacht, weit 
und lang geſchnitten, mit Paſſe aus 
feinen Falten und Hohlſaum, Hohls 
ſaum-Ruffle am Hals und Aermeln. 
In unſeren Fenſtern ausgeſtellt. 


Ein Verkauf von Bellüchern und Kiſſenbezügen 


zu Preijen, die Sie interejfiren müffen. 


Bett-Tücher. 
390 42c und 49e für vollegebleichte 
Bett-Tücher, 2 und 2% Yards 
breit, 21% Yards lang, mit Naht, fei- 
ner oder grober Faden, für weniger 
als der Preis des Material3. 
35 65e und 75e für die beiten 
€ Repperell und Divights3 Anchor 
Bert-Tücher, fommen in 3 Breiten, 
auch folde mit Hohlfaum, heutige 
Breife über 25 Proz. höher. 


7 


Kiffen- Bezüge. 

9 für gut gemadjte „Slips“, aus 

c qutem Muslin. Sie kaufen den 

fertigen Artikel für weniger als den 

Vreis des Muslıng. Nicht mehr als 
feh8 an eine Kundin, 


13c 15c, 17e und 19e für fehr feine 
Nummern, mit einfach. um 
oder dem neuen „Spofe-Stit-Hohls 
faum, einfchlieglich der feinjten Nunts 
mern, die gemacht werden, wie Fern⸗ 
wood, Fruit of the Room und Langdon, 


Neue frifhe Auswahl in Sähjadrs:Bell:Fiomforlers. 


Welche Hausfrau würde nicht ihre alten Winterdeden bei Seite nerfen, went 


fie wüßte, def fie frifche, Hübiche Silkoline - 


Gomforterd, gefüllt mit weißer 


Baumwolle, faufen könnte für 


$1.25, $1.35, $1.65, $1.75 und $1.98° 
Häcle Woche: Zroßer Verkauf von Spiken:Jardinen, 


m oet,. 


DR. C. PUSHECK, 
der befanntefte deutfche Arzt in Amerifa, hat feine Office nad ' ä 


192 Wafbington Straße, 


nahe FZifth Ave, 


verlegt, tvo er von Kranken von überalf feichter erreicht werden Tann. 


J 
— 
A 
* — 


Behandelt alle akulen und chtoniſchen Ktankheilen. 


Sprechſtunden von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienſtags 
bis 9 Uhr Abends, um Solchen zu dienen, die tagsüber nicht ablommen töns 


nen. Sonntags geſchloſſen. 


Aller ärztlicher Rath frei 


PUSH-KURO 


Mar Wolff einen Haftbefehl gegen den 
Redakteur NRihard Farrelly vom 
„Sraminer“ megen frimineller Vers 
feumbung ermirtt. m „Eraminer” 
war am 10. Mai behauptet morben, 
MeGaffey habe M. Robitfhil, einem 
Parteigänger Hearits, für feinen Brus 
der Yanaf eine mit $100 Monatäge- 
halt verbundene Stelle im ftäbtifchen 
Dienft angeboten. 

Robert E. Roberts, ein Afrobat, 
ftrandete hier infolge der Schließung 
aller Theater nach der Kataftrophe im 
„Sroquois“, und als ein von ihm an 
der Halfte und Mabifon Str. eröff- 
netes Mufeum polizeilih geſchloſſen 
wourbe, gerieth er auf abfhüflige Bahn. 
Der Betheiligung an Diebftählen von 
MWaaren des MWholefale = Droguenge- 
Ihäfts von Morrifon, Plummer & 
Eo. wurde er Samftag in Richter Ker- 
jtend Gerichtshof fehuldig geſprochen, 
und jet hat ihm feine Yrau gejchrie- 
ben, fie werde fih umbringen, falls er 
in’3 Zuchthaus fomme. Die Bebaus 
ernämerthe fteht vor ihrer Niederfunft, 
und Roberts ift überzeugt, daß fie ihre 
Drohung wahr gemacht hat. 

Wie im Vorjahre, ift auch Heuer mwie- 
der an der Prairie Ave. der Hundefeind 
untermweg3, und fünf werthpolle Hunde, 
Eigentum der Frau Eugene BPile, 
2101, von W. 8. Grey, 2010, R. W. 
Rolfon, 2109, Ebenezer Budingham, 
2036 Prairie Ape., und Frau U. A 
Sprague jr., 1922 Galumet Xbe., find 
nach dem Genuß von mit Strychnin 
vergiftetem Yleifch geftorben. Andere 
Hunbebefiter in der Nachbarfchaft 
Ihiden jegt ihre vierfühigen Lieblinge 
auf3 Land, 

Frau Cornelius Lennahban, 10704 
Buffalo Une., verbächtigt ihren Gatten, 
bon bem fie jeit einem halben‘ Jahre 
getrennt lebt, feiner angeblichen Droh- 
ung zufolge ihr alle vier Kinder rat- 
ben zu wollen, ihren zehnjährigenSohn 
gehn am Montag entführt zu haben. 
ie Polizei murbe benadrichtigt. 


Een —— 0 
Selbe gef 


perföntich in der Office, oder 
aud) per Brief. Was Deine Krants 
heit auch jei—hole Dir Rats 


fowie auch Cold-Push und Dr. Pufhed’s 
SHausturen jind alle hier zu haben. 


mat 11;14,15,23 


Weibliche Schnapstrinker. 


Der Apothekerſchnaps von einer Wirthsver, 
ſammlung angeariffen. 

In Evanſton, Hyde Park, einzelnen 
Theilen von Lake View und in anderen 
Stadttheilen, in welchen den Bewoh⸗ 
nern die offenen Wirthſchaften ein 
Greuel ſind, ſoll der Schnapsberkauf 
in den Apotheken ein ganz gewaltiger 
geworden ſein, und angeblich geben 
vornehmlich Frauen dem Schnapsge— 
nuß hin. Viele Apotheken halten die 
ganze Nacht offen, um dieſSchnapstun⸗ 
den befriedigen zu können. In der 
geſtern abgehaltenen Verſammlung des 
Wirthsbereins von Cook County wur⸗ 
den derartige Angaben gemacht, und es 
wurde beſchloſſen, dem Uebel mit Hilfe 
des Stadtraths entgegenzuwirken, in⸗ 
dem den Apothekern der Verklauf von 
Schnaps an Minderjährige verboten 
werden ſoll. Schon einmal iſt ein der⸗ 
artiges Geſuch im Stadtraih einge 
reicht, aber im Ausſchuß bernichtet 
worden. MWolizeileutnant Mc&a 
bon der Tomn-Hall-Bezirtämache i 
Lake View beftätigt, daß die Zunahme 
der Beichiwerden von Ehemännern über 
ihre Frauen, welche dem ‘ Schnapsfuff 
in Apotheten fröhnen, oder fih burd 


‚ihre Kinder nah Mitternacht Schnaps 


. Der jeit ein paar Tagen aus einer | 


—— 


aus Apotheken unter dem Vorwande 
krank zu ſein, holen laſſen, ſeit Durch⸗ 
führung der Polizeiftunde- eine ganz 
auffällige fei. — 
Der Ausſchuß für Rechtsfrage 
wird im Stadtrath befürworten, daß 
die Gewerbeſteuer, bezw. Lizensgeb 
für den Betrieb von Apothelen von FF 
auf 85 erhöht werden möge. Die Ver⸗ 


mehrung der Cinfünfte foll e& ermöge 


lichen, fünf \mfpektoren anzuftellen 
welche darauf zu jehen haben = 
—* Bun er —— We 
era in a Berlauf geis 
iger Getränte, nicht Bberfeneien * 
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nung ’bas Herz blutete, durfte fie im 
Namen ver Stabt begleiten. Nun auf 
da fie nicht mehr in unfern 
Mauern waren, fhäßte man hier die 
beiden prächtigen Thiere und an ben 
Stammtifchen fuhren die Fäufte auf 
den Tifch über die Erilirung der Lö— 
„Wir werden doch noch jelbit 
zwei Löwen verpflegen können!” hieß 
der Redakteur der 
Freitagszeitung, Herr Zurlinden, eine 
Sammlung für die Herftelung eines 
Lowenzwingers. Zehntaufend TFrancz 
feien nöthig, erklärte 
mann dachte, die fleine Summe werde 
bald beifammen fein. Aber objchon feit 
der Eröffnung der Sammlung viele 
Mochen verftrichen find, beziffert fich 
ihr Ertrag erft mit etwa 1600 France. 
© fegte man die Hoffnung auf die 
gute Qaune, die ſich herkömmlicherwei— 
ſe der Züricher Bevölkerung am Sechſe— 
läuten bemächtigt. Zwei große Kaſſen 
mit ganz weiter Oeffnung wurden auf 
Wagen herumgefahren, 
Klub zog, Beiträge 
Bierhalle zu Bierhalle und das Reſul— 
tat: 2000 Francs. Ein Hägliches Er- 
gebniß, das befonders Diejenigen be- 
trübt, die-ftet3 noch die Hoffnung heg— 
ten, Zürich tönnte einmal aus pribva- 
ten Spenden fich einen zoologifchen 
Garten errichten und bevölfern. 


Bergunügungs:-Wegweifer. 

| d Opeta Honfe. — Geihloffen. 
vis. — „be Office Boy“. 
Temple of Muiice 


. — „The Birginian”, 


. — „The Gelebratid Cafe”. 
d.—Vaubeville. 
8. — „Tue Garfl of Pawtudet”, 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


2 


Columbian Mufeum. 
und Sonntags ift der 
Chicago Art Jiftitute. 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


—19 —ñ— 


Zawinenzeit. 


Man jchreibt aus der Schweiz, 20. 
n den Bergen führen bie La- 
winen das große Wort. 
‚penthälern gehen zahlreiche Laminen 
nieder und es fracht und donnert bon 
allen Seiten Tag für Tag. Das im- 
Schauſpiel ſchreckie die Berg⸗ 
bewohner nicht, ſolange 
ihre altgewohnten Wege in 
gen“ nehmen, was ja in den meiſten 
Fällen einzutreten pflegt. Allerdings 
die Lawinenſtürze 
fährücher, da noch gewaltige 
den Bergen liegen; 
ſelhoſpiz ſteckt noch 
chnee und in 
die Schnee- 


“ 


Da eröffnete 
— Freie Beſuchs⸗ 


In allen Al⸗ 


die „Lauenen“ 


ein ganzer 
d dieſes Jahr ſammelnd, von 
Maſſen Schnee in 
Beiſpiele: das Grim 
bis auf halbe Höhe im S 
Sils im Engadin beträgt 
noch zwei Meter. Die gefürchtete 
Spreitlawine“ im Guttannenthal im 
Berner Oberland ift dieſes Jahr 
niedergegangen, fon anfangs April; 
at’3 diesmal gnädig gemacht, 
früger jchon viele Men- 
um Opfer gefallen 


— 


Rezept Mr. 851 von Cimer & Amend beilt nit 
elle möglichen Krankheiten, aber Rhenmatiänus heilt 


mwährend ihr 
{chen und Thiere 3 
find. Eine der gemwaltigften und ber= 
heerendſten Lawinen iſt ſchon im Fe⸗ 
bruar im Haslithal 
zwiſchen dem Dörfle 
inneren „Urweid“. Auf einer Strecke 
von 20 Minuten wäre auf der gegen— 
überliegenden Grimſelſtraße wohl we⸗ 
der Menſch noch Thier 
Außer einigen 


— —— — 


Heiteres aus der Gerichtspraris. 


Von der erheiternden Stiliſtik ein— 
zelner badiſcher Dorfbeamten in ihrem 
ſchriftlichen Verkehr an die ſtaatlichen 
Stellen werden der „Fr. Ztg.“ folgende 
Beiſpiele gemeldet: 

Dem alten Ortspolizeidiener 
badiſchen Dorfes wird am Sonntag 
Nacht übel mitgeſpielt, als er die rau— 
fenden Burſchen auseinanderbringen 
will. Schließlich wird 
Straßengraben geworfen und ſein Sä— 
bel in Stücke gebrochen. Sein Bericht 
an das Bezirksamt führt das Rubrum: 
„Keinen Säbel mehr betreffend.“ — 

Ein Bericht des Viehſchätzers R. 
ſpricht von „der Kuh des Georg Goren⸗ 
flo, jetzt deſſen Wittwe“. 

Der Schutzmann B. in K. meldet 
ſeiner vorgeſetzten Polizeidirektion die 
Geburt einer Tochter und den kurz 
darauf erfolgten Tod ſeiner Frau un— 
ter dem Rubrum: „Familienvermeh— 
rung, bezw. -verminderung betr.“ — 

Der Bürgermeifter von U. führte ein 
autofratifche® Regiment in 
die Zonftitutionelle Verfaflung 
galt bei ihm nur auf dem Papier und 
die Inftitution des Gemeinderaths mar 
für ihn quantite negligeable. Eines 
Tages wurde dies aber den ehrbaren 
Gemeindemitgliedern doc) zu bunt und 
fie wandten fi mit einem geharnijch- 
ten Proteft an das Bezirfsamt mit dem 
Rubrum: „Ob der Bürgermeifter mit 
dem Gemeinderath machen fann, mas 
er will, oder nicht betreffend.” — 

Meiter fchreibt ein Lefer aus feiner 
Ihätigfeit ala Erfter Adjunkt in einer 
pfälzifchen Stadt am Rhein: 

Bericht, refp. Protofoll des Feld— 
einen Bauer bei 
Diebftahl von Klee ertapp= 
Meife nächt- 


niedergegangen, 
in Boden und ber 


davongekom⸗ 
ſchönen Wald— 
im nächſten Bereich der La— 
wine ſind auf der entgegengeſetzten 
Thalſeite bis zu einer Höhe von 300 
Metern hinauf Bäume gefnidt worden 
und die Schneemaffe felbit, die an zwei 
Siellen die Aare für mehrere Stun— 
iſt in der ſogenannten 
„Schwendi“ etwa 50 Meter 
Thalſohle hinaufgetrieben worden. Bis 
in den ſpäten Sommer hinein wird 
dort der Lawinenſchnee Brücken über 
die Aare bilden. 

Auch bei Teffin find i 
Tagen zahlreiche Laminen niedergefah⸗ 
ten, por allem im Bebrettothal, der be⸗ 

Lawinengegend 
auch unterhalb Airolo in 
der Leventina find gefährliche „ 
und e3 ift ein glänzendes Zeugniß für 
die großartigen Laim 
der Gotthardbahn, 
nie unterbrochen oder auch nur ernit= 
haft gejtört wird. Gefpannt mar man 
befonders darauf, tie die neue Albu= 
‚a ihre erite Lawinenperiode über— 
63 aing bis jet nicht 
gefährlichiten 


den jtaute, 


n den lebten 


rüchtigtſten 


inenverbauungen 
daß der Betrieb 


ſtehen werde. 
Einzig auf der 
Stelle zwiſchen Bergün und Preda hat 
in den letzten Tagen eine ernſthaftere 
Verkehrsunterbrechung ſtattgefunden; 
die Reiſenden mußten umſteigen und 
etwa einen Kilometer meit zu Fuß ge— 
ben. &3 bat fich bei diefem Anlaß ge- 
zeigt, daß die vorhandenen Verbauun— 
gen und Lawinengalerien nicht für alle 
Eine große Lawine 
ift im Wallis beim Weiler Mühlebach 
d hat dort viel Un= 
Und damit wird die 
diefer Saifon noch 
Der Föhn hat 


nächtlichem 
te: „Heimlich, boshafter 
lich abgemähten Klee betr.“ 

Ein Bürgermeiſter in E., bei deſſen 
Amtsbezirk nach einem Militärpflich⸗ 
tigen recherchirt wurde, antwortete: 
„Kehrſeits genannter Militärpflichti⸗ 
ger iſt im Alter von fünf Jahren ge— 


Fälle ausreichen. 


niedergegangen un 

glück angerichtet. 

Lawinenchronik in 

erſchöpft ſein. 
zwar ſchon gewaltig aufgeräumt, 
Berge ſind ſcheckig und ſchwarz ge— 

‚Streift; aber die Schneerefte liegen noch 
bis faſt auf 1000 Meter hinunter und 
in ven höheren Regionen wird auf die 
großen Maſſen alten Schnees wohl 
noch neuer zu erwarten ſein.“ 


Das Leumundszeugniß eines Dorf— 
n in 2. über die Verhältnifle 
einer Witte lautete: „ 
nir und borne nir, nur mit Hilfe einer 
armfeligen Kuh fann fie ihre tägliche 
Nothourft verrichten.“ 


—— — — 

— Aus einem Zeitungsbericht. — 
Als das Haus bis auf die Grund— 
mauern abgebrannt war, ka 
uermwehr herangejagt. Ein in- 
!* alitt da über 
eigenthiimer2....” 
— Bepi hat zu 
tage eine Uhr 
den erjten be- 
„Sie entiehul- 
öchten Sie vielleicht wilen, 
mieviel Uhr es tft?!” 


Sie hat hinne 


Unverdaulichlkeit 
Burdock Blood 


Chlehtes Mut \ 
böfe Feinde auter Gefundbeit. 
Bitters beſeitigt beide. 

— — — — 


Die Löwen von Zürich. 


Aus Zürich wird geſchrieben: 
Frühlingsfeſt 
ESechſeläuten“, 


niges „Gott jei Dant 
die Lippen des Haus 
— Bepi’3 neue Uhr. 
feinem zwölften Geburts 
befommen; ftolz fragt er 
ihm begegnet: 


das von Zeit zu Zeit 
ftümirte Feitzüge 
t ohne bebeutende Veranſtal⸗ 
vorübergegangen. 
Stadt und mit der 
dankbaren Freude, mit 
ntzüge anſieht, betrachtete 
kleinen koſtümirten 


rte die ganze 


man ſich Pru 
man die wenigen 
Gruppen, welche durch die 
gen. Zwei 
beſonderen Zwe 
trage für die Er 
zwingers. Die Stadt 
rin von zwei prä 
ihr Herr Ilg, 
Meneliks, zum G 
 nien bradhte. Eine 
 @ömen in einem priba 
Garten „en miniature” unter 
Zömenbilphauer Urs Eggen- 
hr Sachkenntniß und 
ſchen Mitteln unter⸗ 
der letzte Winter kam, 
rt richtig, die 
Löwen Herrn 
PVenfion zu geben. 
dem ob der Tren- 


Kleine Anzeigen. 


mm —77—— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent dag Wert.) 


hnen verfolgten ih 
&: fie fammelten Bei: 
richtung eines Lömwen- 
Zürich nämlich 
tigen Lö- 

der Mintiter 
f au& Abejiy- 
Zeit lang waren bie 
ten zoologiſchen 


Ein guter Bäcer an Brot und Cat:s 
ohn K10 bis 812 die Woche und Board. 
ur ftetiger, nüchterner Mann braucht nabzufragen. 
Aug. Wilke, 401 Willard Ave, Michigan Kity, 
in Bantonium: oder ein auter Zither⸗ 
Spieler bei ausgezeihnetem Lohn, ein Süpddentiher 
Milwaukee, Wisconjin. 

2 N. Ajhland Une. 


Kolfektoren und Agenten für dauernde 
Rajicnde Gelegenbeit für Berjiherungss 
Nachzufragen Vormittags. 
Str., Zimmer 21. 


ſchwyler mit me 
- Riebe ala öfono 
alt. Als dann R 
and es der Stabtrath fü 


— — 
Lrs Eggenſchwyler, 


Schmied und Helfer an Wagenarbeit. 


Gin erfter Mafje Painter; ftetige Ar: 
. 919 Abendpoft. 


fter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. i 


beit, guter Lohn. 


— — — 

gehrviele „„Berlangt‘Anzeigen 
: ungen für erfte Klaffe 
Maſchinen⸗Näherin⸗ 
Stirt- und Waift- 
‚Schneider, 
fhäftigung ähnlicher 
feinen in den, Ver⸗ 
Chicago Tri⸗ 


Netter fleißiger Junge, Kellner zu er⸗ 
lernen, ſofort Lohn. Sonntag frei. 
Str., Reitaurant. 


Ein ftetiger Dinner-Waiter bon 10 His 
Radzufragen: 185 Waibington Etr. 


Verlangt: Ein Schuhmader. 906 Soutbport Ape., 
Ede Otto-Str. 


— — — — —— — — 
Verlangt: Ein Junge zum Helfen. 382 Armitage 


Die gute Stell 


gen, Winifhers, 
.  maderinnen 
ente uud Be 
Ari bieten, er 
Jangt‘«Spalten der ,, 
ame’ jeden Tag in der Woche. 
Benn Ihr außer Arbeit feid oder 
eltung ‚au erlangen 
tauft „The 
d leſet die 


Schreiner, Union⸗Haus-Carpenter. — 
712% Cottage Grove Abe. 
a — — 


beſſere St 
ünft, iteht früh auf, 
ago Zribune‘ un 
Anzeigen in den „Bers 
«Spalten, beantwortet die, 
ige ausfüllen zönnt und Jhr 
‚vor Abend eine gute Stelle. 
ten eine gut redigirte Zei⸗ 
n. Wlle Neuigteiten und 
der „Chicago Tribuner jind 
Kchrieben. Labt Euch die „Xribune® 
"Tag nad Eurer Wohnung jhiden und 
d fi als ein wichtiger Faltor 


151 ©. North Une. 


Ein junger Mann, um im der Pädes 
ten; muß in der Nahbarihaft wohnen. 
497 Grand Xpe. 


— 
Junger Mann, um im Grocery Store 
168 Fullerton Abe. 


u gene — — 777 
Verlangt:; Ein Junge in Apothete. 133 — 12. 


ne Kinder fotl 


a En nn 
——— guter Porter, 34 Oft Mabijon 
erlangt: En der jelbftftändig. arbeiten 


Saloon: Porter, muk am 
D glii. Iprechen Tönnen. 
ALL -Wentiwortb Ave. \ 


Berlangt: Ein. um im der Bäder 


Berlangt: Männer und 
; (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent „da 


De RER SE nn 
Verlangt: Morter, muß in der Küde: helfen. — 
5 MW. Van Buren -Etr. 

* — — — 
Verlangt: Ein Buſhelman für dauernde Beihäf: 
tigung: guter Lohn für gelübten Schneider. 2389 
Noble Etr., Store, 


erlangt: Nunger Mann als 1. Hand an Brot. 
1667 Lincoln ve. 


- nn — 
Verlangt: Nungen, Teichte Arbeit zu erlernen. 

. En Srnamental Glab Eo., 54 R. Elinton 
traße. 


EEE 
Berlangt: Ein Junge, der zeichnen fann, ım 

die Teforations=Glasarbeit zu erlernen, The Suek 

Stnamental Glaß Go., 54 N. Clinton Str. 

PUR TNERLTR So 0 ge 
erlangt: Podetboof-Arbeiter, erfahren an Card 

Gajes und Billboofs. Nacdhzufragen 234 Wells Str.. 

Store. - Jimi,lo 


se —— 

Berlangt: Starfer Junge, etwa 16-17 Yabre 
alt, um im Hausausftattungs: Departement zu hel⸗ 
fen. Nacdzufragen bei Moeller, Stange Co.. 
93-029 Lincoln Ave, 2. Floor. i 


en 114 nn 
Veriangt: _ Guter Bäder an Brot „und Catkes. 
Tagarbeit. Vorzuſprechen nach 4 Uhr. 441 Nord 
Aſhland Ave. 
Verlangt: 10 Eiſenbahnarbeiter für Illinois. — 
Freie Fahrt. Odelius, 164 Dit Ban Buren Str. 


ei 
Verlangt: Deutiher Waiter. 1% W. 12. Str. 
s U 


Berlangt: Guter Gofe-Bäder. 484 Larrabee Str. 
— 


Berlangt: Guter Bladjmith-Helfer. 411 Xarradee 
Str. 
nam 
Berlangdt: Kellner, muß tüchtig in ſeinem Fach 
ſein; nur anſtändige ſolide Leuie ſollen ſich melden. 
Gafı Liebermann, 211 W. 12. Straße. 
— ——— 

Verlangt: Weitere 100 Kohlengräber für Illi— 
nois; hoher Lohn; Uünion-Mine; 8 Fuß trodene 
Schicht. ‚General Employment Agench, 195 LaSalle 
Str., Zimmer 12. * 
nn ne en 

Terlangt: AYungsr reinliher Porter, der. feine 
Arbeit ichent. 177 Wells Str. 


erlangt: Gin erfahrener deuticher Kellner für 
Keitaurant; ftetiger Plab für einen guten Maun. 
13543 N. Clart Str, 

Verlangt: Fin Junge, um an Brot zu helfen. 
145 Larrabee Str. 


— — 
Verlangt: Brotbäcker an Brot und Nolls, erſte 
Hand. 556 Milwaulee Ave. 
Berlangt: Erfter Klajie Galc:miner3 und Pain: 
ter8. 69 Seminary Ave. 
_Verlangt: Seichäftsreifender, befte Sivdeline_ in 
Saloongeihäft. SHerzfeldt Co., Robey und N. Str. 
mido 
Verlangt: Gin tüchtiger Zunchmanı, welcher aud 
aufwarten fann. 276 Dit Madifon Str. 


Berlaugt: Zwei gute Jungen für Bäcerei, einer 
an Brot und Liner an Catkes welche mit Erfahtung 
erden vorgezogen. 1647 W. 8. Str., nahe Aſh— 
land Ave. dimi 
_Perlangt: Griter Klajie Schneider. Belländige 
Stellung au richtigen Dann. Guter Lohn. Nadzus 
fragen jogleih. B. SHollenfels, IE NR. Cart Str. 

dimi 
a iin 

Gerlangt:_Päder, erfter Klaife Arbeiter am Dfen. 
216 State Str. dimidofrfafon 

Verlangt: unge Männer von 16 bis 18 Jahren. 
Stıtige Arbeit. Naczufragen: 211 Dft Superior 
Str. dimi 

Verlangt: Aeltlicher Mann für Porterarbeit, muß 
etwas Partenden fünnen. 69% Stoney Ysland Abe. 

modimi 

Verlangt: Brot-Vormann. Heusner Baling 
Co. 2616 South Park Ave. mdimi 

Verlangt: Farmarbeiter. NCleaver Straße. 

6mai, 1w 

Verlangt: Gute Männer an Brot und Cales.— 


IM. 17. Str. din 


Verlanat: Gin guter Barfeeper, mit Referenzen. 
Adr.: WM. 06 Abendpoft. dimi 


Verlangt; Preſſer an feinen Sommer-Coats. 652 
N. Lawndale Ave., nahe Grand Ave. dmi 


— — — — — — —— 
—e — — — 


Berizugt: Männer und Frauın. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_ Verlangt: Anitändiacs Ghepaar für Porter: und 
Zimmerarbeit. Xenor Hotel, 39 ©. Clart Str. 


— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter Schuhmacher und Verkäufer 
fuht Stellung. Gute Empfehlungen, bat 7 Jahre 
auf dem legten Plag gearbeitet. Spricht Deutih und 
engliih. Adr.: %. 392 Abenppoft. 


— 


Geiucht* ‚Brotbäder jucht Stellung, in fleiner 
Pädercı allein zu arbeiten. Adr.: O. 538 Abends 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Backer ſucht Stellung, dritte 
Haud, au Brot. Heinrich Heßß, 9237 Ontario Ave., 
South Chicago, Jll. 


Geſucht: Junger Mann will Carrigge Painten 
eriernen Gottlieb, 195 Oft Blachhawt Str., hinten. 
Geſucht: Vorman an Brot und Rolls jucht f.e- 
tige Arbert. Wor.: J. Uleh, 297 W. 18. Str. 


_Gejugt: Ein junger deutſcher Wagenſchmied ſucht 
Stelle. Adr.: F. 3800 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger deutſcher Polſterer und Ta⸗ 
pezierer ſucht Stelle. Adr.: O. 535 Abendpoſt. 


Gejudi: Kräftiger junger Mann, 25 Jahre alt, 
1 Jahr im Yande, jpricht ziemlich engliih, bewan- 
dert ın Grocery: und Hardiware-Gejhärt, guter 
Bader, fan mit Pferden umgehen, juht Stellung, 
am liebften im größerem Geſchäft. Scheut Feine 
Arbeit. Aor.: ©. 540 Abenppoft. mido 

Gefugt: Junger Mann jucht Stellung, Delivery: 
Magen zu fahren. ©. &., 111 Burling Str. 


‚Gefuht: Junger Schloſſer wünſcht Arbeit in 
einer Skhlofjerei. George Tonid, 95 Rees Str. 

Gejuht: Stelle als PladjmithHelfer. 112 Berry 
Straße. 

— 

Geſucht: Guter Anſtreicher und Tapezierer mit 
beſen Empfehlungen ſucht Arbeit; ſieht nicht auf 
hoben Wön; mit eigenem Werkzeug. Adr.: ©. 5% 
Ubendpott. 

ang nennen — 

Geſucht: Bartender, in mittleren Jahren, ſucht 
StcUnng; auch nach außerhalb. Adr.: 521 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
beſorgen; ſcheut ieine Arbeit. 739 N. Baulina Sir. 


-_—_ | ñ —— 

Geſucht: Kunitichlofier, 23 Nahre alt, 1 Yabr 
in Yande, fucht ftetige Beihäftigung in einer Ma- 
ihinenfabrif. Gefl. Offerten unter Adr.: O. 549 
Abendpoſt. mido 


— — 

Geſucht: Flaſchenfüller, Labeler etc. ſucht Stel⸗ 
lung ın Liqueurhaus. Beſte Empfehlungen. Ka⸗ 
menz, &2 Glybourn be. mtdr 
—— — — — — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, B Jahre alt, 
mir 5 Vonaten Erfahrung in Schlädhterei; ſpricht 
deutſch, ſchwediſch und finniſch, ſucht Stellung. — 
Adr.: 335 Cleveland Ave. 


— — — 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Be⸗ 

ſchäftigung; lann auch als Heizer gehen. Ni Mil⸗ 
wanfee Abe., 2. Floor, hinten. 

— — — — — — — — 

Geſucht: Stellungen ſuchen friſch eingewanderte 

ftarfe deutjche Männer; irgend weiche Arbeit, auch 
Farmarbeit. 78 W. 0. Str. 


ee 

Gejuht: Aunger Mann, 19 Jahre alt, Turze Zeit 
im Sande, juht Stelle in Saloon. Gebt au auf's 
Land. Adr.: W. 908 Abendpoft. 


Dt nn nn 
Gejuht: Yunger Mann, 33 Jahre, juht irgend 
melde Peigäftigung. Scheut feine Arbeit. Abdr.: 
O. 590 Abendpoft. 
— ⏑⏑⏑ — 
Geſucht: Koch ſucht Arbeit. Scheut leine Arbeit. 
Adr.: D. 518 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter Butcher, fei⸗ 
ner Murftmacher, jucht ſofortige Anftelung. Abr. 
Otto Geldern, 128 Wells Str. dudo 

Gejuht: Junger Mann, 3 Yabre, juht irgend» 
welche Beſchäftigung. Adreſſen erbeten unter 
MW, 90 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Ein Cakebäder ſucht ftetige Urbeit. Zu 
erfragen unter Adr.: W. 982 Abendpoft. dmi 


N —ñ 

Geiut: Flaſchen füller, Labelers etc., jucht Stell: 
fung in Liquorbaus. Befte Empfey.ungen. Kamenz, 
202 Elybourn Abe. bimi 


en nn 

Geſucht: Tuhbinder jucht Stellung. Adr.: DO. %. 
140 Abendpoft. dimi 
nee 


a — — 
Geſucht: Junger Soloſſer friſch eingewandert 
ſucht Stelle in einer Schloſſerei. U. Bieledi. 
Beterion Str. dimi 


a En a En A A — 
Geſucht: Aeltlicher träftiger Mann pe Stelle 
ala Wächter oder Arbeit bei Pferden; au im Stall. 
Adr.: MW. 944 AUbenbpoft. modimi 


er ST — — — 

Beiuht: Sude Arbeit als tüdhtiger Brotbäder und 
an Gates, made aud andere Arbeit. Adr.: W. 9, 
Aben dpoſt. mdimt 


—— — —— 
Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubril 1 Gent des Wort.) 
ee Ten 


gäden und Fabriken. 


Terlangt: Mädchen, bei d zu nähen umb im 
gaben = beifen. 31 Of orth &be. mide 
— 23 Same 

e Bezahlung, ; k 
Ste, m Chicago Ave. und. Robey Str, 

— —— —— — er — * 


— 


s Bert) |. nen 


eigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
‚Käben und Fabriken. 


Berlangt: Tüctige junge Stenographiftin md 
Smith %remicr Operator, tele deutſchen Brief: 
wechsel beforgen fan. Gute Stellung für paji:nde 
Berien.‘ Antworten in eigener Handidrift mit Ans 
gr der Erfahrung und Gehaltsariprüce. ADdr.: 

. 980 Abendpoft. mido 


Verlangt: Arbeiterinnen an fünftlihen Blumen. 
Grfahrene und Lehrmädchen. Stetige Arbeit und 
uter Sohn. Bezahlung während der Lehrzeit. — 
aite Zacobt, 355 Wabaih Une. mijo 


Verlangt: Mädchen für Podetboot-Arbeit; ır= 
fahrene an Gard Eajes und Billboof®. Nachzufra⸗ 
gen 34 Wells Str. 11mi,1m 
— — ñ ñ —ñ⸗ 

Verlangt: wei gute Büglerinnen finden ſofort 
Be ſchã ftigung % der FFärberei von Aug. Schwarz, 
156—158 Illinois Etr. momija 


— — 
Verlangt: Handmädchen an Kniehoſen. Guter 
Lohn. 69. MecReynolds Str. dmdfrſa 
Verlangt: Ein Mädchen für Delitateſſen-Store u, 
Hausarbeit. Muß englijch ſprechen. Guter Lohn. 2073 
Cottage Grove Ave. dimi 


Vetlangt: Hand-, Maſchinen- und kleine Mädchen 
an NRödn. 564-566 N. Afhland Aoe., Hinterhaus, 2. 
Floor. Ymulm 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, das Hand: 
ſchuͤhſtriden zu erlernen. Stetige Arbeit das ganze 
Jaht. Friedlander, Brady & Co., 221 W. Ghi: 
cago Ave., Ede Milwaukee Une. ami, 1w 

Be a RETTET — 


Handarbeit. 
Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
$ per Woche und Voard. S. Friedland, 1143 Mil— 
waukee Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
a in Familie von 2. 549 Ordard Str., 
* at. 


a — 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. The 
Rerlin, 292 Oft North Are. 
Rerlengt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbiıt: muß Tohen lönnen; keine Wäſche. 572 
N. Glarf, Eir. 


Ir Me a er ANETTE 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 803 Weit 

Ehicano Arenne. 

—— 0000 — nn 
Verlanot: Junges Mädchen, 14—16 Nahre alt, 

für leide Sausarbe.t: feine Mäiche. $1.75 Lohn. 

209 Senrinary Ave., 1. Flat. 

 Verlangt: Mädchen Für allgemeine KHausarbe:t 

in Flat; tleine Familie. N. 3. Zemansty, 31 

Prairie Ave. mido 


Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit; mu zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen nach 
7 Uhr. 124 Oatdale Abe.n 3. Flat. 
I 

Prefangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1134 Milmanfee Ave. 

Berlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für Haut: 
arbeit. 629 N. Rovbcy Str., binten. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1774 Lin: 
coln Ave. 


a 

Verlangt: unges Mädchen, um bei der Haus» 
arbeit zu helfen. 31583 Wallace Str. 

Verlangt: Deutiche? _ eingewandertes Mädchen 
oder ältere Frau fur Hausarbeit. 3415 Wallece 
Str., im Saloon. 

Verlangt: Gin Mädchen, um bei der Hausarbeit 
zu »beifen. 605. — 31. Str., 3. Wlat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4855 Calumet Ave., 2. lat. mido 


— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit _’n 
Familie von Erwachſenen. Zahnarzt, 418 W. Di— 
viſion Str. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
weſches engliſch verſteht. Hausreinigung iſt vorüber. 
309 Biſſell Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sflat; drei in Familie. 9. Heimann, 1847 Arlinge 
ton Place. 

— — 

Verlangt: Tüchtige Lunch-Köchin. 3249 Nord 
Clark Str. mido 


Verlanet: Zweites Mädchen, audh al3 Kinder: 
mädchen für 2 Kinder. 533 Dearborn Ave. 


Perlanat: Mädden für allgemeine Gausarbeit; 
fein Waicen,. Fein Bügeln; 2 Mädchen aechalten. 
Guter Lohn. Muß Meferenzen haben. 4 Ellis 
Avenue. midofr 

Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutſcher Familie, Undarin vorgezogen. 308 Or⸗ 
Hard Str., 1. Floor. mido 

nn Sehen enge 

Verlangt: _ Eine gute deutihe Frau als Nachtr 
— Reſtauraut. Guter Lohn. 1343 Nord 

lark Str. 


— —— — — 

Verlangt: Eine gute, ſtarke, zuverläſſige deutſche 
Frau, Wittwe mit Kind nicht cusgeſchloſſen, für 
allgeweine Hausarbeit in Sommerhaus nahe Chi: 
co. 1385 N. Clark Str. 


— nie 

Berlangt: Frau, ım auf 2 Kinder aufzupajien 
und bei der Hausarbeit zu helfen. 4518 Wentmworth 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen, auf 2 Kinder aufzupaſſen 
und bea der Hausarbeit zu helfen. 4318 Wentwor!h 
Avenue. 


——— — — — — 
Verlangt: Ein kieines Mädchen und auf in 
Babh aufzupaſſen. Fiſhman, 910 Milwaukee Ave. 

— A al = 
Verlangt: Frau, für NKüchenarbeit „bon oe u 
Morgens bi 4 Uhr Nachmittags. Samftag und 
Sonntag frei. $4. 77 Oft Madifon Str. 
Chieago Emplopment Aaench, 167° Wajhington 
Str., Zimmer 18. Zweig-Office 3453 Andiana Abe. 
Verlangt: Köchinnen, Wäjherinnen, Aufwärterin- 
nen, Seichirrwaicerinnen und 50 Mädchen für 
Hausarbeit für Stadt und Land. Mrs. Lucas, 
Eidenthümerin. Phone 582 Main. 


LI — —— 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus: 

—— 2 in Familie. Guter Lohn. 40 W. Nortb 
venue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Hausarbeit. 
% 6:3 $6. Domeftic Ugeney, 347 Oft North Ube., 
2, Floor. 


— — — — 
Verlangt: Eine tüchtige deutſche Köhin. Muk 
Gmpfeblungen haben. Adr.: D. 500 Aben dpoſt. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhyn⸗ 
lihe Hausarbeit. Gutes_Heim für die richtige Per: 
fon. ©. $. Roefter, 2671 R. Hermitage Uve., nabe 
Milfon Ave, oder borzufprehen 69 Dearborn ge 

mifrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yohn. 103 Fremont Straße, 2. Floor. 


I nn —ñ—— 
Verlangt: Haushälterin. 2 in Familie. 372 Gar: 
field Ave. 


ee 

Berlangt: Aeltere Frau, Deutiche für Hausarbeit, 
von 9 bis 4 Nahm. 265 N. Carpenter Str. Vorzu: 
{prehen nah 6 Abends. dimi 
WET nn 


Verlangt: Ein nr für allgemeine Hausar= 
beit. 4 Erwachfene. $5 Wocenlohn. 3751 Late Ube., 
1. Flat. dmdfrfjon 


U — 
Verlangt: Aeltliges Mädchen oder rau bei al: 
feinitehender Wittwe. Nahzufragen 3% W. NRans 
doiph EStr., mittleres Flat. - modiꝛa. 
Verlanat: Deutſo⸗atholiſches Mädchen für 
Hausarbeit in Ravenswood. We o23 Abendpoſt. 
modimi 
a inne ——— rain hal 
Beriangt: 100 Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. Private und Geihäftspläse. a einge: 
wanderte. Höcfter Lohn. Mrs. opiti, 312 
Wentmwortb be. Dap,im,X 
W. Fellers, das einzigfte, größte deutſch⸗ amerila ni⸗ 
be Bermitielunas⸗Inſtitut, befindet ſich 386 N. 
lart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im 
mer an Hand. Xel.: Dearborn 2281. 5jan* 
— — — 


Verlangt; Zweites Maädchen mit guten Empfeb: 
lungen. Yoba $. 175 Lake View Upr., Apartment 
8, 4. Stod. 10ma,X* 
MT mn 

Verlangt: Eine ättlihe Frau. 8 MW. North 
Ave. dimido 
— — — — — 
Verlaugt: Haushälterin bei jungem Wittwer. 8 
Weit Folter Äve., Bowmanville. dimido 
— — * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für ein Stat. Lohn $5. 1311 Dafdale Ude. dmd 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
Keine Wälche. 457 YaSalle AUve., 2. Wlat. dm 


en ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
am:lie ven 2, in Meinem Haufe. 4211 Prairie 
ve. dimi 
— Et 
Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine us ar⸗ 
beit. Radbzufragen zwiihen 9 und 12 Uhr Borin:t= 
tags. 2UR—% Lincoln Ave, Yrudy Bros. — 
Rehmt Lincoln Ave. Gars. dimi 

Verlangt: Eine Haushälterin ben 3% bis 40 Jah: 
ren, ohne —— A PReloit Str., Harlem, nabe 
Masifon Str., Chrift Henkel. lOma, im 


NT N nn nn 

Rerlangt: Frau oder Mädchen in mittlerem Ws 
ter, für Kochen und leichte Hausarbeit. M Dft 
Kinzie Sir. dimido 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3542 Wabaih Ave, Mrs. Meyers. dindo 


Verlangt: Maädchen. in Sarbeit zu belfen. — 
Nahzufrägen 5615 &. Pau ina Str. dmdo 


Berlangt: Reinliches, Mädden für zweite Arbeit 
in Heiner Yamilie; muß etwas engliih ſprechen. 
Empfehlungen. 417 Dearborn Une. dimi 


sei. — — 
: Zuperläffiges deu Mä ; Hei 

milde; gute go 943  Sunt — — 

Bart. 5mai* 


Be 0 Se. 0 —— 
: äl d zuverla Stel⸗ 

Se ae 

Iegenb eine Arbeit im — 


* 


Ba 
rs 


(Anzeigen unter Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute Köchin. Hoher Lohn. red Bott: 

baft, 146 South Elar Bi — 
Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarheit. Er 

Wachen. Kann zu Haufe ichlafen. 101 Orhard Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: 4 ®, The Lefling, Ede Evanfton Ab. 
und Surf Str. mido 


Zerlangt: Mäddeir von 14 bis 16 Yabren fü 
leichte Haus arbeit in Keiner Familie. Butes Hein. 
493 Oft Divifion Str., 2. Flat. 


erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine Wälhe. 272 Oft North Npe., 3. wloor. 
mıdo 
Nerlangt: Fin Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 5348 ©. Halited Straße, 
Saloon. mido 
Berlangt: Eine gute anftändige grau oder Mäd: 
den mittleren Alters, Die Zuft und Liebe zu Kins 
dern Hat und eime_qute Heimath wünſcht. Bitte 
vor zuſprechen nach 7 Uhr Abends, 1187 Wabanſia 
Ave., nahe Ballou Str., Ende von Humboldt Bart, 
North Ave. Gar. 
— — — en — 
Verlangt. Cine Köchin für Short Orders uad 
die tüchtig im Anrichten ft. Schiller Gafe, 195 
Rar:tolpy Sir. 
Verlangt: Heusbälterin für Mann mit 2 Kindern. 
4836 Ada Str. 


————— — — — — —— 


⸗ — — — 


Stellungen juhen: grauen. 
Anzeigen unter biefer Ni brif 1 Gent das Wort.) 
niet 


Gefudt: Wittfraun mit Kind wüniht Stelle als 
Hausbhälterin. Hat Liebe zu Kindern, Per ſönlich 
vorzuiprechen. 505 S. Wood Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle fürgaus- 
arbeit. 528 Elizabeth Str. 

2 SE ns ee 

Gejugt: Frau wünjht Wäjche ins Haus zu ey: 
men. 119 Sigel Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle in Sa 
loon oder Reftaurant; ſelbitſtandig. Vorzuſprechen 
40 Gardner Str. 
nn nn nn 

Eeſucht Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Haufe. 37 Tine Sır., 1. Flat. 


I a 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen, ein halbes 
Johr im Lande, jucht Sitellung als zweites Mäd— 
chen oder bei Kindern. Nahzufragen 756 14. Pl. 
a ee ae ee ee NEU A TE 


Geiuht: Wirtive will ausgeben zum Waidhen und 
Reinmachen. 93 Fullerton Ave. 


a —— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
ausarbeit. 34 Grand Ave. 


— — 


Geſucht: Junge Frau jucht Arbeit von Morgens 
7 bis Nachmittaas 3. M Rees Str., 2. Flat. 
Geſucht: Junge Frau mit Kind jucht Arbeit in 
tleiner Familie; kleiner Lohn. 10 Ohio Strabe. 
Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stellung bei alleinſtehendem Herrn oder Dame. -- 
Adr.: W. 921 Abendpoit. Dim 


—————— — — — — —— 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Einrichtung bei « 
Julius Bender, 
DI, 32, 34, 36, 28 W. NWadiion Straße. 
Ede Reoria. Telephon: Monroe 1722. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden» 
Ginrihtungen verkauft; über 37,50) Quadrat: uk 
Plag unter cınem Dad. 

Rollitändige Ginrihtungen für jede Art Geihäft. 
Vergekt nicht! Dies if: h 
Aulius Bender, 

30, 32, 34, 36, 28 W. Madijon Straße. 

Ece Peoria. Yap,jamomi* 
———— 

Benzer Bros., 8-10 S. Halfted Str., Ede Mon: 
roe St:., Tel. Monroe TI, Store-Ginrihtungen 
jeder Art pür_ Grocerpitores, Butcher⸗Shops, Zigar⸗ 
ren-Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Kieider? nind Hutgeſchäfte ete. —Eisſchränke, Schau⸗ 
fäften, Ladentiſhe SHelvings, Waagen, Spiegel. 
MWandichränfe, Tribe, Stühle, Puite etc. etc. Auch 
auf Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage, KIN &. Halfted Str., Gde von 
Donroe Straße. 11m;,tX* 

RE, 214 U ea 
Charles Pender, 19-131 Wells Str. 
Phone: Nortb 1442, nahe dem Nortuweitern Depot. 

Laden:Ginrihtungen jeder Urt, neue und ge: 
brauchte, zu den billiaften Preiſen, ſowie Icebores, 
Sheibes. CTounters, Seales, Shoncaſes etc. ete., 
billiger als irgend ein, anderes Haus in Chicago; 
auch Firtrures auf Peitellung gemast. Sprecht nor 
und imfpizirt unjeren großen Maaren:Borrath. — 
Charles Bender, 199-131 Wells Str. 18apX* 

De ee 
— Gutmanı Store Firture Co. — 
149-153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Mir haben nicht das größte Waarenlager, abet 
wir bedienen uniere Kunden jchnell und reell. Unfere 
Auswahl in meuen und gebraudten Sachen beitehen 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher- Millinervs, 
Dry Goods: u. |. iw. Einrichtungen. Neue Einrich: 
tungen an Sand und zu Orber. l4ap,tX,3mo 

Zu Taufen gejudt: Hobelbant. Weidner, 31 
Deaton Str. 

Zu verlaufen: Eine Hobelbant. 1163 N. Weftern 
Ave. mija 


—————— — — — — — —— 


möbel, Hausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wert.) 
ne ——— — 


Straus ESchram. 
136 und 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Echt nach der Uhr über der Thür. 


Das größte Hausausftattungs-Geichäit. 
Kredbitfjür Jedermanm 


$25 werthb — $2.50 Anzahlung, $2 ver Monat. 
850 werthb — $5 Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je. nah 
Wunih. Vergains in Möbeln, Defen u, Teppichen. 
Kommt und überzeugt Eu jelbft. 1376x* 


a en. 

Zu verlaufen:  Ilnerwartete Geſchäfts veränderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am dolftändigften und fünftlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verfaufe fie einzelm oder im Manzen; muß fofort 
verkauft werden. 358 Worcft Une. 16apimX 


Wegen Berlaffens der Stadt verfaufe ich den 
ganzen Anhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
jo gut wie neu, billig; ferner ein feines Mabo: 
gany-Pıano. Sofort dorzuſprechen. Vertaufe auch 
einzeln. 3521 Eis Abe. Hap,mifrfamo, im 
— —— 


Zu verkaufen: Gin Ga3:Range, Sarland-Dfen, 
feihter Schrant, Erdglobus. 715 N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Möbel, Orfen, Teppich, bon Witr- 
ie, twelde ihren Saushalt aufgeben will; geht ın 
KRoit. 106 N. Halited Str., 1. Floor. 
— mn — 

Zu verfaufen: Gijerne Vettitellen und Blankets. 
Killid. SI Wells Str, Scholß. 


mm t 


PBianos, mufita:iiche Inftrumente, 
(Ungzeigen unter dieier Nubrit 2 Centd das Wort.) 
Zu verfaufen: Gin $500 Upright Piano, wenig 
gebraucht, für $95 haar, 69 Sarrabee Str. mdo 
Rur 800, feines Lyon & Healy Upright; 5 mo= 

natlih. @. Groß 592 Wells, nahe North Ave. 
9mi, Iwx 


Beſitze elegantes Viano, beſtes Fabrilat; würde 
es perſchleudern für Caſh. Adt.: W. 946 Abend⸗ 
poſt. Tmailw 


— — — — — — 


Pferde, Wagen, HSunde, Vöogel ꝛc. 
Mnzeigen nuter diefer Tubrit 2 Gents dos Wort.) 
gu verfaufen: Gutes Deliverppferd. I. Robinſon, 
35 Wabanſia Ave. dimi 


Zu verlaufen: Ein tleines Pferd. 55 Jadjou 
Boulcvard. 


—— a iii 
Zu vertaufen:? 85 taufen ein hübſches Wierd. 
für Familien- oder Aplieferungs-Gebraud; mu 
verlaufen wegen Krankheit. Gigenthümer 653 N. 
Koh Str., nahe Milmwaufer Ave. Sofort vorzu- 
ſprechen. 


DE a a a ee 
Zu vertaufen: _ unge echte NeufundländersHunde. 
8 dog Stüd. 70 Sl Ste, mabe Wells, 


gu verkaufen: Eine frifhe Kuh. 555 Yadion 
Boulevard. 


Re 
Zu verfaufen: Ein Miidiwagen. 55 Jadion | 
Roulevard. 


a a 

Zu verlaufen: Top:Buggd, Top-Wagen, billig.— 
1009 Soutbport Alpe. O9mai,im 
ee RT 


a 

Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Wagen, Buggies, Kutihen, Geihirre m. j. w. Ju 
Auftions:Preiien. Kommt und beiichtiat, ehe Ihr 
anderwärts fauft. Xhicl & Ehrhardt, 395 Wahajb 
Avenue. ap, imXt 
— — — — — — — 
ö ⸗ — 


unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterriht in_allen modernen Spraden; fpezıel 
Engliig und Deutid, nah neuefter, erfolgreiditer 
Mettope. Pretie normal, nach Uebereintunft. — 
Näheres durch John Siche, 38 Larrabee Str., nahe 
Rorih Ave. l3ap,mijamo, im 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Wir find jeht in umjeren neuen Räumfigteiten, 
ede Ber — aa inftallirt und 
— Sales zu beit 


für sehraudte 


seigen unter viefer Rubrit 2 Ce 
Hr eine Baderei lauſen oder ver⸗ 


Bäder! Wollt I : 
Dinge, 12 State Str, 


' faufen? Spred) 


— 
Salson, Hotel und Flaſjchenbier⸗ 
enbeit, bei einem 
Seit. Iabren oe: 
tranfheitsbalber für 
Nur PBrinzivalen wird fojor: 


Gerhäft, ausmahınsweile gute Geleg 
‚Eijenbabn: Depot, nahe Chicago. 
ftehende® einträgliches 
32500 zur verfaufen. 
tig. ausführiihe Rachricht irtheilt. 


Seit 30 Jahren eines der beiten 
bin 15 Xabre darin, mus 
Frau für billigen Brei? 
Weit Randolph Str. 


— — — — 


Reſtaurants und Hotels, 
wegen Krantbe 


0 

Fein: Päderei, guter Pridofen, 
Aäderibop zu ebener Erde. S. 
415 Nbenppoft. 
34 verfaufen: 
11 Oft Bladhamt Str. 
Gutgehender Candy-, Bäcker⸗, Zi⸗—⸗ 
garren- und Tabal-Laden, wegen 


— — — — 
Gut gehendes Ofjen- und Kohlen 
verfaufe auch einzeln; bil— 
430 Larraber Zır. 


— — — — 


geſchäft, billige Miethe; 
üg wegen Verlaſſens 


Baar und Zeit. 


Delitkateſſen-Laden, 


Bader, eine Baclkerei für 8200; aute Gelegenheit für 


EEE 
Eine gutgebende Lüderei. Umſatz 
die Wode 8250. Nur Store:Trade. W. gl Abend 

BE EEE — — 
Zu verlaufen: Gute Päderei mit 


ſowie eine gute Wagen-Route, billig. Adr. 


a — 
Home-made Candy: 
nebſt Zigarren, 


Zu vertaufen: 


Einbourn Ave. 


— — — 


Saloon zu kaufen oder zu miethen geſucht. 7223 


Zu verkaufen: Fin aut eingerichtetes 


Zu vertaufen: Päderei. 37 Weit Diviſion 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. Geldmacher 


für den rechten Mann. 516 Elybourn Ave. 


Wer Geſchäfte kaufen, verlaufen oder Hertau⸗ 
ſchen wilt, weude fich vertrauensvoll an 


S, Halfted Str., Ede Randolph Str. 


Wolf Lale Sommer Refoir. 
Gde Sheifield Ave. und Fort Wanne Eijenbahny:: 
Pavillon zum tanzen und 
für Pidnicks. Zu vermiethen zu mäßigen 


Ebrit Goch, 


— — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrih 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


mi Boardinghaus, iſt krankheitshalber fehr günft’a 
zu erhalten. Nachzufragen Vormittags. Independent 
Brewing Co. 088 

a a a a ade 
:» Suter Saloon mit großem Bi'r- 
verfauf. Anzufragen: 297 Cornell Str. 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 





gu vermietben: 
iend für einen ober zwei Herren; 
wünſcht. Nordſeite. Adr.: O. 


Freundliches Frontzimmer, paſ⸗ 
Board wenn ge— 
539 Abendpoft. 





Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Vorderzimmer, 


geeignet für Zwei. 


Verlanot: 2 Roomers oder Boarders. 702 N. Hal—⸗ 
fted Str., nabe Hodbabn. 


Qu dermietben. Möbliertes FrontsBettzimmer für 


s Zu vermiethen: Separates immer bei Dame.— 


Kinder in Board genommen. 1571 Weft 12. Str., 


— — — — — — 


Schön möblirtes Front Bettzim— 
mer, an einen reſpelttablen Mann, nahe Hochbahn- 


Station. 186 Center Str. 


nenmöblirte Zimmer mit 
720 North Park Aos., 
nur einen Blod vom Lincoln Bark, 

— —— — — — — — — 


nd Board gefudt. 


Zu vermiethben: Schöne, 


Zu miethen u 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Een 





Zu miethen geſucht: Badraum;, mit Backeinrich— 


Angebote mit Preisangabe 


—— — — — — —— — — 
Patentanwälte. 
efer Rubrit 2 Cents das Wo 


(Unmgeigen unter di 
Shügt Eure Jdeen; fein Bas - 
feine Gebühren; 


onfultation arrangitt. Milo 
‚Steven: & Co. 18 Randolph Str., eriter 


Mafbington, D. E 


Mäkige Preife. Prompt. 
Patent: Anwälte 
09 Chicago Opera Houfe DBlpg. 


Often Sonntag Morgen. 


Sue8 & Co. 
und Auskunft. 
Zimmer 19, 20. Oeſtliche 


Deutſches Patent-⸗Bureau 


Dearborn Str., Chicago, ı 
Dffice, 1008 5 Sir., Waſhington. 


erlangt und Geſchäftsmarken regiſtrirt in 
allen Landern. Konſultation fr i. Buch über Patente 
Sprechſtunden täglich 
5.30. Montag Abend R. W 
älteftes deutjcbes Vateutb 
Nandolph Str. 


ureau im Weften, Bimmer 


Sie eine Applifation für Patente einreis 
uzen Sie fih au ü 
felben. Freien Rath und SI 
PRatenteUnmwälte und 
Randolph Str, Zimmer 1301. 


bir den Werth der: 
uskunft ertheilt 
Mech. Ingenieure, 


Rummler, Patent-Anwälte, 
Gde Dearborn und Mabdi: 


Rummier& 
1400 Tribune:Gebäude, 


— — — — — —— 
— — — 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Wenn Ihr Eure Eadhen auf 
dor in Livingtton’3 Warebouie, 
Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Sch 
Mödel: und PianosMoving eine Spezialität. 
und WT-Nortd Wells 


und 95 Gheftnut Str.; 3 
d 180 GE. Chicago Apr. 


Sager gebt, fprecht 
da3 reinfte Sager- 


Wells Str; 178 un 


a a — — — 


Aleranders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waihings 
unterfuht Diebftäble, 
Familienverhältnifie uiw. 


Schmindeleien, unglüdliche t 
tur. Rath frei. 


Einzige deutiche Agnen 
12 Uhr. Zelephon: Main 1806. 
— 


Bar- und Spiele-Berfteigerung 
für das im Youiienbain am 19. Juni ftattfindende 
bandes der deutichen Milt- 


Mies Nic des Zentralver Becher € 
erfteigerung am Som: 


tär-Bereine von Chicaoo. t 
tag, den 15. Mai, Rachm. 4 Uhr, im Gaten's Sa— 
loou in Harlem. 


Bauten mit zahlreicher VBelanntichaft können Gen 
hre Freundinnen 


die koſtenfrei von einer 
Kiajie, Schwerzer Fabrik gefandt werden. Die Was- 


Muftern verfaufen, 


Unannehmlichkeiten 
vreue in Ver. Staaten Geld. 
09° Rudolf Moije, St. Gallen, Schweir. 


nn 


Sünftige Vorſchläge 


Adrejiirtt: „ga. ©. 


Saloontundigait. 
offerirt dem richtigen Manne. 946 ©. Roben S 


————————— — 
— — — ——— — — — 


Nechtsanwälte. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


prattiziten in allen Gerichten. 
“Blod, 79 Dearborn Str. 


Ridard U. Kod, 
prattizirt in allen Gerichten. — 
95 Mafbington Str., eriter Floor. 
— — — — ——— — 
Fred. Blotke, deutſcher 
ehtsjahen prompt sn 
Ge . Rath frei. 79 
Mobnung: 105 Dägeod Etr 


1625—1627 Unity 
Tmai,jafomi,im 


denifher Anwalt, 


Prattizirt in als 


eliäaft. — 
erjag: 
vor 


gu verlaufen: 120 Wider Farıt mit gut 
befierungen, Rindoied und allen. 9 1: Ge: k 
Ihhiten, 24 Meilen von Phillips, Brice County, ge⸗ 
legen, Gonuty:Sig. "Wegen näherer — 
del Euch au John Stvelting, Bbillins, * 
H4ap,jomift,Imo 


‚Sand zu verkaufen. ‚Hartbolzland und zum Teil 
eingerichtete Farınen in. dem berühmten Sentrai: 
und nördligen Wisconjin. Wegen näherer Aus: 
funit icreibt an ©. M. NKoebler, Medford, Wis. 
Lofalagent für Wisconjin Central R’y Ländereien. 

Iimi,imX 


Heeres Land in Sid-Dafota. 1 Ader Regie: 
rungs-Heimfärten. Geſundheit, Reichthum erwa 
tet einen jeden ſirebſamen Nann da. Kommt für 
weitere Auskunft nay 49 NR. State Str. Exkurs: 
lion am 17. Bai. 

en EEE: 1m a a a ee 
„c® eat Geld im Feldbau, in dem berühmten 
Red Niver Valley in Minnejota. Erfuriion am 
17. Mai. Kommt mit und juht Eud cin Stüdf 
Sand aus. Radenzel, 8 Xale Str. 
nein nee baren he en are 

Zu verkaufen: 80 Ader Yarım, ganz oder theil⸗ 
weiſe; zum Theil unter Kultur; 5 Meilen von 
Zentrum von Mobile, Wlabama. Niverfront, Wis 
tersbalber. Zu erfragen 691 W. Chicago Avenue, 
Store. Ani, miſa ſo Aw 
Zu verlaufen: W,000 Acker Farmland, aboe⸗ 
tbeilt, leichte Abzablungen, jebr frudhibares Sand. 
zıras, Otiandome, IThaman Co. Zimmer 5, 8 
Weaihingten Str. 4ma, mijaio, im 


Zu verkaufen: Gute Farmen von $10 per Ader 


| aufwärts, auf leichte Adzahlung. Nihard U. Ku 
Bagt* 


& €o., 95 Wafbington Str. 


Nordieite. 

Zu fanfen gefuht: Dreiftödiges Prid = Edbaus, 
mit Yaden, Worder- und Hinter-Flats, in guter 
Gegend an der Nord: oder Nordmeitieite. Richard 
A. Roh & Go, 95 Wajbington Str. ındofr 


ö gu verfaufen: 3 Flat Framehaus mit Garet: 
Bun uud Sinterhaus, wegen Abreije billig. 1441 
Wolfram Str. 

. Er ——— 
Vargain!Me faſt neue 8 Zimmer Cottage. 
Reljon Recine Ave, nur PW00 bei 
ihnellem Verkauf. Depuy, 1476 Belmont Apr. 
EN UN | SOERNGUT, ." SBURBENERE BER EN. 

Zu vbezlaufen: Cottage. Attie und Baſement, aro⸗ 
ber Stall, nahe tathoſcher Schule und Kirche, mur 
$1700. $100 Nyzahlung umd SO monatlid. Win. 
Helomsty, 537 Sit Velmont Ave. mija® 


ga verfaufen: _ Cottage, 6 Zimmer, Attie md 
Pafement, alle Straßenderbejferungen, $1950; $1M 
Anzahlung, KO monatlig. U. Kergenhahn, 1 
Diverjey Bipd. mifa* 


— 


Nordweitieite. 


Su verlaufen: Habt Ahr die neuen, modernen, 
zwerttodigen Holz-Cottages gejeben? 7 Zimmer ur) 
Bad, werden jest an Troy Ave. gebaut; Nr. 1957. 
1301 und 1983, Wafier, Sewer, Ga}, Mantel3, 
Eiveboards cete. Neu gepflafterte Straße. Halbe. 
Rod von Eliten Ups. Gars, nahe Belmont Apbe. 
und beaucem zur WvondalesStation der Nortbiver 
ftern-Bahn. Preis $280. Kleine Anzablung, Reit 
monatlih. Aaent am Plage. mi4,7,0,11,18 


Zu verfaujen: Alle verfauft bi8 auf eine — 
82425 faufen meuc Gottage, 6 Yimmer und Bad; 
alle Bequemlichleiten; 1947 N. Troy Une, nadr 
Elton Ave. Kieine Anzahlung, Reit monatlih.— 
Agent uud Schlüfiel ın 195 N. Troy Wpenite. 

mi4,7,9,11,14 

Wer ein gutes, modernes Haus wünſcht, ſollte 
für meine Lifte von nenen Hänfern ſchreiben. Hän— 
ter von 1506 aufiwärt?, auf leichte monatliche Yh* 
zahlungen. Gruft Melms, Ede Fullerton und Mil: 
waulee Ave. 4ap,mom:* 

Große Verihleuderung gu verfaufen: 2 Lotten an 
Dipiiion Str, Supfront, öftlih vom Sumboidt* 
Kart. RU, wertb KW. Miüiien verfauft werden. 
Sauluitige jollten jich dieje anjchen. €, ©. Wall.u, 
19 Waihington Str. dim: 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Wlatgebäude, sehr 
kübich gelegen; immer vermiethet. Familien-⸗Um⸗ 
ftände halber; jchr billig. Mıs. Salms, W335 NR 
Hardıng Ave, Irving Bart. mijafon* 


Südweſtſeite. 


2,0, PBargain: 10 Zimmer Gottage, Brick⸗Fun⸗ 
damınt, Map Gas, fFurnacı ©. 12. Konrt, nabe 
7. Etr. Rear 105 Wafhington Str., Zimmer 411. 


dındo 


Verſchiedenes. 


Habt Ibrt ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unjes 
rent Gelde. Keine KRoften, feine Kommijlion. — 
Rihard U. Koh & Go., 9 Wafhington Str. 

16jepX® 

Zu verkaufen: Auf Verlangen fenden wir unjere 
1904 gedrudte Liite, Bargains in Chicagoer Grund» 
eigentbum bejchreibend. Greenebaum Sons, 84 Dear: 
born Straße. 456, X* 

Wenn Yhr Euer Haus fchnell verlaufen ober ber: 
tauihen wollt, kommt zu. und. Richard U. Koh 
& Co., 95 Wafbington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigentbums:Geihäft. Jap, X* 


‚gu laufen geſucht: Grundeigenthum; muß bil⸗ 
lig ſein. Adr.: P. 855 Abendboſt. 4mi,*X 


— — — — — ——— 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld obne KArmmiffion 

Souis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, obne Kommijfior. und bezahlt fämmtfiche 
Untoften felbft. Dreifah fichere Kppotbefen zum 
Verkauf jelbft an Hand. Vormittags: 377 RN. Hopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago Are. Nadhm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
13j6,X* 

Zweite Mortgage Anleihen 350,00 in Summen 
von $50 und mehr. Leichte Abzahlungen, Eteuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für BVerbefjerungen. Grund⸗ 
eigenthbum gefauft und verfauft. U. \ Liebman, 
77 Süd Clark Str, Zimmer 13. ldap, imo,tX 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anttellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Nad+ 
ion 2ip., nahe State. Offen bi3 Abends 7 hr. 

Nmi,X? 


* 

Geld zu verleihen auf Chicago —— 
ohne Kommiffion und niedrige Zinſen. onatliche 
Abzahlungen, wenn gewünſcht. % 9. Rraduer & 
Son, 8 und 8 LaSalle Gtr. 19m;,3mo,jamomido 
————— — ——— 

Ed zu verleiten von HM aufwärts zu 5 Bros 
zent. Gi. I. Cdhinidt & Son, 222 Lincoln Apr, 

16ap, jamomt, Im» 
Zu leihen geſucht: 800 von Privatleuten, auf gute 
Sicherheit. Adr.: O. 517 Abendpoft. 


G & Rıauling 132 La Sale Straße. — 
Erfe Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,tX,1i 

Sichere erite Hupothefen, in irgend einer &öhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Rihard A. Koh & Eo., 95 Washington Str. 10j18* 


Wechſel — Geldſendungen nach Deutſchland, Erb: 
ichaften und_ forderungen bilfigft- eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bant, 83 Dearborn Str. 456,%* 


Greenebaum Sons, Bantiers, 83 und 85 Dears 
born Straße, verleihen Geld auf Ehicagoer Grund: 
eigenthum zu den niedrigften Raten. 4b? 


Keine Kommiflion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und Vorftadt:Grundeigenthunt, bebaut nd 
leer. Televhbon Main 39. 9. D. Etome & Go., 
206 LaSalle Sir. Mian* 


— — — — — — —— 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

L Ghriihe Arbeitsleute. 
auf Eure Möbel PBianos, Vferde, Wagen oder ir» 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
Binjen wegen, micht um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lajfen wir die MWaaren in Eurem Bells. 

Darlehen von 8% bis 82W unjere 
Spezialität. 

G3 werden Heine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rihdarn. Ihr könnt das Darichen in Eu‘ 
paffenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. ö 

Menı Ahr eine Anleihe zu mahen wünjbt und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 

a. rend, 3iat* 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 

Geld! Geld! Geld! 
Ghicano Mortgage Loan Gomband, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chirago Mortgage Yoan Eompanh, 
190 W. Madilon Str., Zimmer 2. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leipen Euch Geld in groben und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weiche gute Sicherheit zır den billigften Bes 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werten. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, Wodurdh Die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Coan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


— — — 


— Gebrauchen Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, Die jo groß annonziren, und 
vergleiht deren Raten mit dem meinigen. Annon⸗ 
ıren foftet Geld und diejes Tann ih Euch eriparen. 
Kenn Ahr Eure Schulden bezablen wollt, fo bim 
ıh bereit, Fuch das Geld zu leiben. 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
Ka nur 81.5: 0 nur 2.0: 80 nur 82.75 
Ey) nur $1.50; gi nur 2.2; Im nur 69} 
gu) nur $1.75, KO nur 22.50; $100 nur 
Kerne anderer Kofter. Lange etablirt«3 verantiwort:e 
fiches Geihäft. Alles pribat. : 
Otto G.Boelden, 70 La Salle Str., Simmer 4 . 
1mi,8" 


wg: 


Optiter. 
(Unzeinen unter diefer Rubrit 9 Genie das W 
Mm. ©. Ro ante ©. 2. her Op: 
32 Bearborn Sir., Zimmer 6 


‚ stomatic, BI. 





— — — —— 


- SCHROEDER 


— — 


— "AVE 


Kopfschmerzen. 


Kopffmergen, Nerbofität, Schmerzen in den Augen 
kugeln, Schwindel u. f. mw. find bie Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Urt, Die in den 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 
feitigt werden. Schroeder⸗s Augengläfer 
helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterfuchung 
genau angemefjen werben. 


Die Unterfuchung Toftet nichts! 
Genan angemeffene Gfäfer find 
ebenfo billig wie werthloſe fers 
tige Brillen oder won Uner fahre⸗ 
nen angemeſſene. 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKER AVENUE. 


mi” 


BSruchleidende 


fowie ale an BVerkäms 

mungen des Rüdgrats, 

der Veine und Fuͤße Leis 

denden werden mit mei—⸗ 

nen neueſten Apparaten 

z9 fitio geheilt. Bruds 
ä 


n der, 200 verjdiedes 
b 8 e ne Sorten, Leibbinden 
für fhagen Leib Mut: 


terfhäpden, !c te Leute und 
Nabelbruche, GCummiſtrümpfe t Rram‘ adern, Ge⸗ 
rabehalter, Krüden, künſtliche Beine u. fi. m — 
Bruhbänder 50 CentE und aufwärts. Lefonvers es 
pfehle ih mein neu erfundenes „Bruasand, 
welches eingeführt ift 
in ber beutfhen > 
3 ift das ficherite 
quenfte u. —— 
tele Tag und Naht 
ohne —— getragen 
wird und — mar 
eilung erzie Dr. 
8 obert Voi Ifer 
ebrifant, co Fif 
tr, Spezial 
wadhin 2 e 


Krampiaderbrud; 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hei— 

lung zu finden. Nach— 

dem Ihr mit ande— 

ren Methoden hin— 

länglich experimentirt 

» zjabt, fommt zu mir, 

- und Sr erhaltet eine 

r.L. -. INS geiäriebene gefebliche 
Speziai-Arzt. Garantie über eine 

Fofitive und nahhaltige Heilung. 
8, Bofitive und nachhaltige Heilung. 

ft nahe Randolphh WM AG babe in den lesten zeun Jahren 

ſt i J dieſe Krankheiten, Beidnverdeu, Bilutver- 

8 Auch Sonn⸗ J giftung, ſowie alle Krankheiten, die den 

Ba werben von eines eigenthümlich 

simmer zum Unpafjen. 


i 
€ . 
Männern und Frauen 


n d 
tags Fe ss «12 les 1 
Dame bedient. 6 Br find, behandelt und furirt. 
Sch wende mic) beionders 


— 'B nit Ktahten, die entmuthigt ind 

uch Magen-Nrzneien, an Leidende, Die 

ö NOTIz, ü mit einer graulamen Operation bedroht 
Ghicagos erite Zahnärzte. 


find, an Männer, die ale Hoifnung 
verloren baben, je wieder gejund zu 
SE "ur für diefe Mode Mir geben un 86 f 
fer berühmtes $8.00 Gebik für 86.00. © 
diejen Herabgeiekten Wreijen. 


an die chro⸗ 


aufgegeben worden waren. Konſultation 
frei ünd vertraulich. Wenn Ihr nicht 
lommen könnt, ſchreibt wegen Fragebo— 
gen. Taufende brieflih im Haufe rurirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spsial-Arzt, 
247 38, Madifon Str. 


Ede Sangamon tr. — Stunden von 8 
Vorm. bis 9 Abends. TSommtag don 9 
Worm. bis 7 Abends. 


werden, und an Alle, die als unbeilbar 
Sicht Lortheil aus 


83.00 Gutes Gebiß Bähne— 33.00 


icGhesney Bros., Sascısı 22 


Nandolph Str. 

„sh Lieb mir zehn Zähne ziehen, abfolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Yangard, 1795 N. Spauld: 
ing Ave. — Begeht keinen Jretbum, Brüdencrbeit 
unjere Spezialität. Deutih gefproden. Zähne zur 
— ber gewöhnlichen Preiſe gefüllt. Telephoͤn⸗ 
entral 2047. Offen Abends bis 10 Uhr. 
l13mi,1i,mifrfonme 


5 — * 
; Kur- 
Anstalt, 


Chroniſche Kranke, beſonders Haut-, 
Harn⸗, Nieren-, Geſchlechts-, Lungen-, 
Hals⸗, Herz⸗, Magen-, Leber-, Darm-, 
Blut⸗, Nerven- und Frauenleiden wer: 
den raſch kurirt, ohne Medizinen und 
ohne Operationen. 


Dr. Rothschild 


Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, 


Outer Rath und Unterfuchung frei. 
411,18, 25 mi 


— — — — — 


Gaumenloſe Platten 


Patentirte Double Suction.) 
Platten werden mur dom ums berae- 


dog) be n 


—— 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 
Aerzte verihreiben 23. Schreibt nah Beugnijien. 

Referenzen; J. P. Clark, Vräſ. Hibernian Bant, 
Enos Abers, 1. Str. u. Michigan Ave.: Gen. C. 
L. Mann, 9 Vaſhington Sir; — M. Chapin, 
Commercial Safety Depoſit Co.; H. Marchael, 
aift Claim Agrırt Am. Erprek nn &. 4. Bent, 
rad. Pajienger Agent, Can. Pa. R. R. In Apo⸗ 
tbelen zu haben. Frank Schrage Troguen- 
Gabrifent, Giark Sir, u, MWebiter Uve., Chiccgo, FU 

mz12, jamnpmidınt 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzeneien Cuch nicht 
helſfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
tr. 1 und 2 Turiren jeden noch fo bartnädigen 
Val von geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Doktor Trders Blut 
Epecific furirt Blutvergiftung in allen Etadien. | 
reis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Baitil« Dief 
———— —— — | ftellt. Wir baden Das austgliehlice Recht Nie 
2 nicht ufriebe ftelendes Ehelebe R is | berauitellen, und garantiren, dab Ihr Fleifch 
92 äuftiebenjieitende> Kdeieden, PIE | und Korn dom Stolden fauen Lönnt. Weeinträch- 
$1.00 die Echactel. 3 für $2.50.— Die obigen | tigt nicht den Geihmad. Scht jie Eud an. 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. Beyite's z 


Brunhdänder! 


22f. Ouldironen. 85.00 
Garant. jchmerziojes 
Auszichen 50c 
—— 81 *9 
erfullun 
Meine Bruchbänder, Zähne ihmerzios rn 
über 100 verjchiedene ! Keine Schmerzen, feine Nadel, fein Gas. 
Eotten, jind die beiten „Ich ließ mir in den Boiton I ental Parlors 
anb übertreffen alle anderen, von 50 Gents und 14 Bühne sieben ohne die geringiten Schmerzen, 
aufwärts. Mein Finger-Bruchband yält bei der md ließ mir am nächiten Tage ein ‚temporäre 
prößten a Bruch und heilt, | Gebih einfegen, weidhes id zwei Sabre lang 
wenn er beilbar ift. werner Summiltrümpfe, ı trug, obne Schmerzen oder Unannebmlicteiten.* 
Beibbinden, Geradebalter, Tünftlihe Beine etc. | 
—— ſte Preiſe. Fabrik und Geſchäft beſteht 
seit 52 "Sabten. 1 Dffen bi3 8 Uhr Abends und 
Sonntag bis 12. ne deutſcher Brughand; | 
Erpert, Nachfolger bon R. Ecdensin nger, 82—--89 


| Mrs. ©. ©. Gableman, 332 35. ©tr,, Chicago, 
ı DU. — Alle Arbeit von erfabrenen, lizenfirten 
®. Madiion Etr., Ede Iefierfon Str. 2smztgl® 


Bahnärzten mittleren Alters getban. Keine 
ı Leute 


jun 
BÖSTON DENTAL PARLORS 
s 46 State Str. 
Dffen Abends bis 10. Sonntag bon 10 bis 4. 
Smai,im& 


DR. J. YOUNG, 

Spezini-Arzt für Augen-, 

Obren-, Nafen- u. Haldleiden. Des 

banbelt  diefelben gründlih umd 
f&nell bei mäßigen Breiien u. fehmerzlos. 
Sartnäckiger Naſenkatarrh, Schwerhö⸗ 
riskeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt —Künſtliche Au—⸗ 
en; Brillen = epaßt. Unterfuhung und 
Kath frei. ice: 261 Lincoln Nve, 
Stunden N Borm., 2 Nachm., 

68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Schwache, nervöje Perſonen 


geplagt von Hoffnungsloſigkeit und ſchlechten 
Träumen, erſchöpfenden Ausſüſſen, Gliederreißen, 
Bruſt.ee Rücken- und Kopfſchmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs uud Geiihts, Ratarrh, Er» 
röthen, Yıttern, Herzklopfen und Trübfinn, erfahe 
ten aus dem „Sugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Yugendfünden, eimledptsefrantbeiten, Krampf» 
aderbrud (VBuricocele), jowie viele andere, jeder ins 
nerlihen Bebandlung trogende Leiden auf einen 
Schlag zu heilen find. Berfayren bollftändig 
Ihhmerz« und gefabrlos. 

Die neneite Auflage diejes Iebrreihen Buches ift 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Brivat-Klinit, 1816, Aue.,Reiv York, R.Y. 
momifc* 


Heiße 2 Luft⸗Kur 


Elektriſche Bäder 


| für fhwadhe Männer und Frauen. 
|- Tec. Bla 2741. 
19 


DR. J. H. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Dearborn EStr,, 


Cpeszialift in der Behandlung 

gr Pan Krankheiten der Männer 
und Freuen. une en und 
-- ce:Stunden ãg⸗ 

Is sn um 8 Bfüpe Abends. Sonntags U 


Herren-Dept. Damen-Dept. 


| 
257 Clybourn Abe. 643 N. Halſted Str. 


10mz, miſa* 


Andere fchlagen fehl. KNIGHT’S 
HEUMATIC 
GURE Schlägt niemals fehl. 


chreibt ober‘ tpe edyt vor wegen Cinzelbeiten „ beit en und Schwächen der Vänner 


und Beu — — * befannten Verſonen bei unter Garantie. :tatb frei in der 
um 8 — ui ht, Chemiler, 3300 Gtate Eır., a Difice oder a Roft. Medizin 31. 
Chicago, ZU 


—X 1803. ap2jamomill — — Dr. Ino. W. Bennett, 
DR. SCHROEDER, 


FF gr. 48 Eait Ban Yuren Straße, 
neben -Eiegel & Cooper’s, 3, Flur. — Spredituns 
Besiine 5 geh narzt. 
250 an tr., nahe Ho» 
n. Sein bne don $5 auf. 
* 


den von 9 Vm. bis 8 duͤds Sonntags 10—12. 
latten, Gold- und 


Tari,mija* 
Eipejanune, 65 mägigen 3 Zufrleden⸗ 


— ‚Fred, Potthast. 


Main Store: 
INSTITUTE, 122 und 1248. Clark Strasse. 
684 Adams Strasse, Zimmer 60, 


(Round Bar) 
gegenüber der Fair, 1 in efabrene — Vorzugliche deutſche auche. 
3 eine Eh» 


U als 
den 1e (ont 3 


Epezialiit für Männer! Ich heile 


Nerven-Schwäche, Blutvergiftung 
und ähnliche Keiden, n. alle Krank: 


Nordweſt⸗Ecke 


| State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 


"tion eine Menge Nad von ein, 


Ribendvort, Ghie 


— —— — — — 


Soxalbericht. 
Brieflaften. 


E., Fog Late. — Im Schmierjeife zu bereiten, 
Id: man 16 Ouarts ftarte Lauge, 8 Pfund reines 
ett und 14 Pfund Harz in einem großen eifiel. 
ängt die Maſſe an aufzumallen, feste man etwas 
Harfe Lauge zu und fahre fort, bis alle Beitand: 
theile fich bereinigt haben. Dann nehme man den 
Keffel dom Feuer und fülle ſchwache Lauge hinzu, 
unter jedesmaligem Umrühren, bis der Kejjel voll 
ift. Man erhält fo eine gute weiche Seife. 


€. U. T. — Bon der Anlage eines Parkes in je- 
ner Gegend ift bislang noch nicht die Hede geweſen. 
Sie tönnen fih übrigens bei dem Stadtrathsaus: 
fhuß für die Anlage tleiner Plarts erkundigen, der 
ih demnädft organifiren wird. — Die genannte 
Gejellihaft garantirt ihre Abftrafte, und mit dieier 
— geben ſich Hunderte von Käufern zufrie— 
en. 


Emil B. — Sie können die beiden Erzählungen 
von der Buchhandlung von Koelling & Klappenbad, 
19 Randolph Str., beziehen. 


Theo W. — Sie werden wohl fchwerlih einen 
Drudereibefiger finden, der Sie mit Ihren 31 Yab- 
ren als Lehrling einftellen wird. Eie hätten bier 
Jahre zu lernen und würden für die erften jechs 
Monate ein Wocengehalt von 3 beziehen. Sudin 
Sie fih in Yhrer früheren Brande eine Stelle. 


dYrau 9. G. — Eine folde Anftelt wird bon 
—— Recca Dormeyer im Hauſe 662 LaSſalle Avenue 
ge —* 


. F. — ielleicht lann einer un erer Leſer Ih— 
F "mittheilen, ob e& in der Nähe von Breslatt 
eine „YranklinsHeimath“ gibt, uns ift eine Anftalt 
diefes Namens dort nicht bekaunt. 


Ridh. Sch. — Sie haben Recht, e3 heikt „Bentle: 
men“, 

William? D., 112 Dearborn Str. — Wir 
hätten Ahnen die gewün ſchte Aufklärung, gerne ges 
geben, audh wenn Sie hre Anfrage in eine anſtãan⸗ 
digere Form GENRE hätten, als Sie. dies zu thun 
für gut befanden. Iſt es Ahnen no nie aufgefals 
len, dab die Drei derfchiedenen tägliden Ausgaben 
der „AUbendpoft“ am Kopf verfchiedenen Aufdrud zei 
gen, nämlich „Boftausgabe‘, „3 Uhr Ausgabe“ und 
„> Uhr Ausgabe“? Sinijhen der erften und der lee 
ten Ausgabe liegt ein geitraum don mehr als drei 
Stunden, und in diefer Frift läuft in der Nedafs 
die Sie an dem 
betr, Tage naturgemäß n ur in der legten YUusgabe 
finden, Da nun aber die Lejer der Poft: und der 
3 Uhr-Ausgabe doch auch Anſpruch auf die Neuic: 
deiten haben, die einliefen nachdem die Ausgabe 
ſchon geſchloſſen war, die ihnen täglich zugeht, ſo 
werden fie in die betr. Ausgaben des nädıten 
Tages aufgenommen. Wenn Sie aljo, was allem 
Anſchein nah der Fall war, am 9. Mai an einem 
Verlaufsftande der unteren Stadt eine 5 Uhr-Aus: 
wi eritanden, io enthielt .diefe jpät_eingelaufene 

achrichten, die Sie danı am_10. Mai in der 
Ausgabe, Die Ihnen in das Haus geliefert mird 
(entweder Moft: oder 3 Ubr-Ausgabe) wieder holt 
fauden. Nach dieſer Auftlärung werden Sie ſich 


hoffentlich nicht mehr über derartige „Wiederholun— 


gen“ wundern. Geſtatten Sie uns zum Schluſſe u 
jere r Verwunderung Darüber Ausdruck zu geben, 
daß ein Mann wie Sie, der Sie doch wohl Anſpruch 
auf „Intelligenz“ machen, nicht auf den Gedanken 
kam, daß doch wohl ein vernünftiger Grund dafür 
vorliegen möge, dak Nachrichten fich Ddergeftalt 
„wiederholten“, und nicht berjuchte, ſich dieſen 
Grund klar zu machen. Geſtatten Sie uns ferner, 
Ihnen den wohlgemeinten Rath zu geben, beim Les 
ſen der „Abendpoſt“ künftig auch etwas mehr auf 
die Rechtſchreibung zu achten, damit, wenn Sie wie— 
der zu einer vernichtenden Kritik berechtigt zu ſein 
glauben, Ihr Schreiben wenigſtens nicht derartig 
von den allergröbſten Schreibfehlern wimmelt, wie 
das letzte. 
— bi 


To desfälle. 


RNachſtehend veröffentlichen wir die Namen ben 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamf 
Meldung augine: 

Barz, Auguft, 50 Xar., 
Boiit, William. U, 9 M., 
Pleidt, Tereja, 64 3, 69 N. 
Behrens, Fred. 26 J. 80 Escanaba Ave. 
Frank, Auguſt, 54 J., 600 W. Chicago Avbe. 
Flagler, Jane, 61 J. 15 N. Paulina Str. 
Gieſe, Karl, J. 31 Marſſhfield Ave. 
Helmholt, Trientje, 6b J., 52. ve. und Van 


VBuren Str. 
Heidbrink, Pauling, 4 M., 150 Ontario Str. 
1089 Garmen ve. 


Kos, Coma M., 15 3., 

Rain, Clara, 53 —J 6006 Michigan pe. 
Pauly, Elijabeth, 11 M., 0 — 24. Str. 
Nocsner, Garoline, 78 x, 742 W. Superior Str. 
Node, Henrn, 60 %., 174 Rice Str, 

Sapp, Sophie, 73 3., 975 Fofter Une. 
Schwarz, Frank, 41 X., 301 Fullerton Ave. 
Schinidt, Klara, 51 %., 5917 Gedar Str. 
Schoell, Fred., 29 3., 13 Maud Abe. 

Suhr, Berer, 24 3., 812 W. 58. Str. 

Tift, Henry, 67 %., 1885 Ogden Abe, 


— 1: 9 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


6356 May Str. _ 
519 W. 115. Str. 
Park Ave. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſucht 
Bunferott:ErHärung eingereicht von: 
Robert S. Coltwell — Berbindlichkeiten 81304; Be: 
ftande 8280. ‚ : 
Sohn D. PRearie — PVerbindlichkeiten S1893; Brs 
Be⸗ 


ſtände 8165. —— 
David, Korſhal — Verbindlichkeiten 81300; 
fände 3370, 


— —— —ñ— — —— 


Ein kleines Leben mag einem plötzlichen An— 
fall von Keuchhuſten zum Opfer tallen, wenn 
er nidt Dr. Thomas ẽelecirie Oil im Hauſe 
baı für den Sal. momite 


— — — 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


pr! ende Seiraths:Lizenfen ivurden in der Office 
de ountdshlerf3 ausgeftellt: 


Martin Gopniaf, Apolonia Koſinska, 
Harry Done, Goldie Goldjand, 22, 19. 
Nohn Stefan, Ride Koza, 22, 21. 
Frant Canning, Mamie Rafferty, 24 21. 

ler. Kitowsti, Sophie Prange, 26, 

Joſeph Vobors ty, Joſephine Miſicka 

Henry Melmer, Stacia D’Brien, 38, 22. 

Albert $. Gillerjen, Martha Gıdh, 23, 2 

Names F. Road, Marie Udelhofen, 24, 

Nicola Guzzardo, Maria Anzaralo, 3, > 
Eddie Green, Edith Curtis, 25, 19. 

&. Arbaczaustis, Ratarinajurffewicziute, 24, D. 
Thomas M. Cunningham, Bee O’Rourfe, 33, 26. 
Fred Poda, Mary Niner, 33, 18. 

Edward Lory, Mary Roubitchel, 3, 21. 
Michael Majercit, Anniela Kovolcet, 27, 19. 
Stanley Plutart, Florentina Ziwara, 40, 40. 
MW. Tomaszewsti, Ludpida Webraniec, 27, 22. 
Samuel E. Sigginfon, Mae 3. Gardiner, 28, 
Lewis U. NKrueger, Addie Harris, 24, 27. 
Clarence P. Hanſen, Ada Berlin, 31, 24. 
Edward E. Taylor, Alice Sillars, 41, 38. _ 
Charles 8. Hodder, Gertrude Devlin, 32, 27. 
George Walters, Dorothea Hanfen, 3, 2. 
Joſef MWijiens ti, Mary Kowalsta, 29, 21. 
Aogef Partkowiaf, IYofefine Szezniaf, 21, 19. 
Jofeph Janovski, Sophie Vondrista, 21, 19. 
Frank Ders, Roje Pacanowsta, 24, 20. 
Aijiro Tafbiro, Onaozan Hajegana, 26, 38. 
Dofepb King, Nora Griffin, 3, 20. 
TredeF F. Meelker ir. Florence €. Moebius, 27, 30. 
Otto Vaſchki, Mary Seht, 2, 19. 

Wojcich Vanei, Franciszta Staszyt, 2, 21. 
Conrad E. Hoffſten, Anna F. Evald., 38, 0. 
Kohn Mulrenin, Mortle 9. Beben, 2%, 3. 
Denen Jacobs, Mary NRaick, 43, 

Theodor M. Reuffeff, Mary Samant, 87, 27. 
Willian Warnede, Amalie Noekel, 39, 25. 

Fred For, Mayme Hert, 30, 18. 

Sofef Chawasczyns fi, Weronita Platte, 30, 
Heant S. Mandeiter, Grace E. Gibjon, 2, 
Arthur MeCall, Clariffa Payne, 8, 2. 
Samuel Kronid, Lena Levin, 22, 18. 

Frank Santoriv, Concettina Tummencla, 3, 22. 
Vietro Santorio, Nina Eufenting, 18, 21. 

Eldy — —— Sara Sar, 9, 22 

Frank I Navdcraft, Selna De Fine, 81,3 

Wu, I. "Ihorion, 9. Naomi Lundabl, 2, 2 
Ludwig T. Nelfon, Glizabetb Vace, — 

Patrick Hartigan, Mary Kiley, 33, 

Arthur Mans field, Bertha Gode * 8. 

Jullus J. Crohn, Mabel C. Ketchum, 21, 19. 
Spen Anton Hauſon, Elizabeth Palm, 39, 26. 
areing W. Adams, Hattie P.Strutenderg, 21, 15. 
Aler. Stoalund, Aldora T. Kanıren, 27, 19. 
Fritz Keibe, Mary Gremer, 46, 30. 

Kobn X. Kelly, Donia Williamfon, 6) 7. 
Otto Bramsbafer, -Yizzie Solms, 23, 19. 

Louis Schmidt, Anaftaftia Ban Bergen, 8, 2%. 
Peter Hucbentbal, Emilie Kreit, 39, 43. 

Names Kolacet, Barbrie Marunie, 21, 18. 
Kohn W. Eootiv, Clara €, Funte, 2, W. 
Kames Komorous, Antonia Harazim, 24, 21, 
Henry Peder, Mary Mitte, 5 


49, 8. 


28, 


38, 25. 
Nobert Br cendergaft, Marpn 9. Glart, 21, 18, 
Henry 3. Gaudin, May Holis, 2, 18. 


— — — — — 


Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Jdelde Schabiro, Verlaſſen; Frances 
degen William B. Seeskind, Berlaſſen; Sarah GC, 
gegen George S. Morin, Trunktjuht; Gertrude ge» 
gen Ed. Kamrence Dougberty, Ebebruch John gr: 
en Mary Gernd, Ebebrub; Lena gegen Morri? 
Lepidus, graujame Behandlung; Sarah gegen No: 
bert Smith, graujame Behandlung: Evelyn gain 
Harry Eiff Ballard, Berlajfen; Marie ga 3 

nep Benyamin a graujame Behandlung; eilian 
gegen Mitchell I. Church, Berleffen. 


— — —— — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Audrew Ringman, «inftöd. und Baſement Holz⸗ 
Cottage, 9627 Avenue M, $1300. 
GE. Ramm, einttöd. und Baſement Holzfront: Anbau, 
09 MW. 53. Etr., 81500. 
Purdy & Garbel, einftöd. und — Brids 
Werkftätte, 80 W. 63. Str., $1400. 
Albert Aanda, zweiftöd. und Fafement Brid- lat, 
1041 Sawyer Ave., 56%. 
Slav Siod, einſtöd. und Baſement Brick⸗Hinteran⸗ 
bau, 78 WM. 12. Str., 81000. 
Sacod Stanger, ge weiitöd. und Bajement Brid⸗ Fa⸗ 
breit, 797-099 Salfted Str., 
Du ee Pe BiBE und Bajement Brids 
a —* 
George B. Bentoto ——— und Bafement 
—** lats Ta a Ape., 89000. 
ni 2iftöd. — Bajement Holz⸗Wohn⸗ 


Hirſch gegen 


—— 
Chicago, den 11. Mai 1904. 


(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 


(Boarpreije.) 


Winterweizen Nr. li $1.05—$1.07; 
Nr. 3, rotb, $1.02—$1.07; 2, hart, 91—94c; 
Nr. 3, bart, Ile. 

Sommermweizen, Pr. 1, 9-96; Nr. 
— dc; Nr. 3, IK. 

Mais, Kr. 2, ——— nn 
Nr. 2, gelb, öl; Pr 2, 
werk, 49%; Nr. 3, gelb, Fk 

Hafer, Nr. 2, 40; Nr, 2, weiß, 444; Nr. 
8, 5946; Nr. 3, weiß, 444%; Nr. 4, warb, 
3—4lc; Standard, 42343. 

ges 


2, 9 


weiß, 49 0: 
449%; Rr. 2, 


Mehl, Winter-Patents, un ‚30 das 
„Straigbts“, 84. 50 inneſota 
Vatents“, $4.50-$4.60; — ——— Marten $.30 
bis $5.40. 

Heu (Verlauf auf den an Ba a 
314.00—$14.50; Nr. $12.59—$13 
$10.50-$11.00; Nr. 8 Yen 
Vraurie, $10. -$11.00; ditto, Nr. 1, $9.0— 
$10.00; Nr. 2, EN; Ar, 3, 87.00-87.99, 
Nr. 4, $6. 50--$7.50. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 9läe; Juli, alt, 874c; Juli, neu, 
86c; September, alt, 81482; September, neu, 
BO —BÜfc. 

Mais, Mai, 

Hafer, Mai, 40jc; 
30fc. 


47c; Juli, 4—48}c;. September 48c, 
Juli, 38438}; September, 


Proviftonen, 
Mai, 86.42; Zuli, 86.524; Septems 


Mat, 


Schmalz, 
ber, 86.70. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$11.20; Juli, 311.373: September, 811. 60. 

Rippchen, Mai, 86.20; Juli, $6.374; Septems 
ber, 86.024. 


Schlachtviehz. 


Rindpiebh: Veite „Beeves“, Wo bis 1400 Pfund, 
85.50-85.75 per 10 Bid; gute bis ausgejudie 
ihmere Etiere, 55.10-85.85: ante bi5 ausge 
huchte Stiers, zum Verjandt, 84.80—$5.05; gute 
bis ausgejuhte Kühe, per 100 PBiund, 8. 10 
4.8; gute bis ausgejuhte Kälber, B.TIH.N; 
gewöhnliche bı3 mittlere Kälber, ... 3.50; 
Seras Qullen, per 100 Bfund, 32.50-83.80 

Shmweine: Ausgejuhte bis beite (zum Verfandt 
34.85-44.23 per 100 Pfund; gewöhnliche bt8 
gute jchivere Schlahthauswaare, 4.6 3 
leichte, gemiiäte Waare, $4.75—$4.85; Ieichte, 
ausgejudhte, 8.65.80. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, ver IM Pfund, 
&5,10—85.40; gute bi3 ausgejuhte Jährlinge, 
54.90-85.35; „Native Lambs“, gute bis auss 
ccſuchte, 8.30*6. 00; „Spring Lambs“, 850 
A8. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, crtra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Badiwaare, friide.... 
Käie-— 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.. 0.08} 
Daiiies*, per Pfund.......000.00 20.0 0.997 
»Voung American“, per Bfund.... 0.09 — 
Schweizer, neu. per Pfund 
Limourger, neu, per Pfund........ 01 
Brid,per Dfund —P........ dnsast> » 0005 
Eier— 
Friſche Waare, 
Aerluſt, per 
rüggeſandt, 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend {stiften eins 
deſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (iebend)— 
Hühner, das Bund 
do., „Springs“, das Dugend 
Trutbühner, das Pfund 


0.12 
Enten, das Pfund................ 0.12 —0.124 
Gänfe, das Dutbend 5.00 —7.0 
Geflügel (Küblipeiger)— 
Hühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Piund 
Truthühner, das 
Kälvder (geihlagtet)-— 
50—00 id. Gewicht, das Pfund.. 
75 Bid. Gewicht, das Bfund.. 
&0—100 Bro. Gewicht, Das Bin... 


Fiſche— 


Weißfiſch. Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund.. 
Weißer Barſch, per Pfund... 
Vickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 

Karpfen. per Pfund 
Verd) (zugerichtet), Pfund.... 
Labs, per Pfund 

Ehelififch, ver Pund....... Saas 
Halibut, der Phimd..... dred 
Flundern, per Pfund....... sei 
Wale, per Bfund..eosoosese bassain 
Döring, per Pfund...nenononsscn.e 
Makrelen, per Stüd...... — 
Trout, per Pfund 

Mackerel, per Pfund 

Lobſter (gekocht), per Pfund........ 


Wild 
Bekaffinen, Dußend ..... 
Vegenpfeifer, Dutenb . 
Sriiche Früchte, Gemäfe. 


UAebfel, Vaidwins, Fab 
do,, Greeninos. Fab 
itronen. Relifernia, per Kifte.... 
rtangen, Kalifornia Navels, 
per Kif 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Erdbeeren, Souiltana, 24 inte 
Kopfſalat, per Buſhel 
Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß. 
Kraut, Louiſſana, per 2 
Blattialat, biej:ger, 
Grüne wiebeln, biefige, ber Kifte.. 
Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 
Rüben, per Fab 
Mohrrüben, Loui iſiana, per Faß 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, hieſige, per Dutzend Bündel.. 
Sellerie, Kalifornia, per Bündel 
Gurken, hieſige, per Dutend 
Spinat, Baltimore, per Rn. 
Spargeln, per Kiite 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, per Ruſei. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida. 
ber 3% Buihel 
Wachsbohnen, per 3 Bufhel 
Trodene „Reans“, auserlejen, 
per Buſhel 
Geringe Sorte......... —— 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buibel, in Cars 
Lodungen— 
QBurbanks, befte, per Buihel 
Geringere Sorten, per Buſhel 
Rurals, per Buſhel 
Neue, New Orleans, per Fab 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß 


„Der einzige Weg““ zur Weltaus: 
ſtellung. 


Reduzirte Raten jeden Tag und $8.00 die 
Rundfahrt am 15. und 16. Mai via Chicago 
& Alton-Bahn, die fürzefte Linie mit einem 
SteinsBahnbett, nah St. Louis. KHübjcheite 
und prachtvollite Züge. Office 101 Adams 
Str., Chicago. Telephon: Harrijon 4470, 
Brand =: mai9,11,13 


per Pfund.... 0. ni 


0.15 
6.14 
nseiarcerene GL EIS 


ohne Abzug dom 
Dugend Kiſten zu⸗ 


Q. 20.11 
5.50 —6.00 


0.10 —0.11 
0.12 —.124 
0.08 —0.09 
0.14 —0.15 


0.03 —0.045 
0.05 —D. 9 
0.06. UTE 


22 
er 


|." 
m 5 


per 


SSO222F.22=2.2>22 
253833223 
zZ 


bu m 
= 


— 


0 ‚50 —. 6 
0.50 —0.75 
1.00 —1.50 


Ehrlide ———— 


Die Spezialiſten in der weltberühmten State 
edical Dispenfary turiren alle nnertrant» 
iten fchneller als alle anideren Speaialiften im 
wenn. Die Bebandlun —2B Männer 
t eine Spezialität, und biefe —————— bat 
—* Get Saften und Apparate zur Beban 
lung von Männerftantbeiten, ala a — 
Spesialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günftiaften Be inguugen. 
Männer mit gt ſchmer zenden nal 


und Nieren 
liche San —2 —— u * 


liche er ſte ———— —— 


ertheile, Gedächtn 
— — (renteiben, —— 
im u Hiegen dor den Augen, Bedrü 


IE A SEE 
— — 
——— 


zee 


ha 


Nur um 
bekannt zu 
werden. 


Mir wünfhen, daß jeber Raucher mit dem Zimed und ben 
Prinzipien der United Cigar Stores befannt wird. Wir 
mollen ihn überzeugen, daß es eine andere und bejfere Art und 
MWetje gibt, Zigarren zu faufen und zu verfaufen. Da mir die 
‚größten Zigarrenhändler der Welt find, mit Hunderten von Läden 

im ganzen Lande, fo weiß jeder Gejchäftsmann, daß wir billiger fau- 
fen fönnen als ein tleiner Händler, ber im beften Falle nur wenige Tau- 
fende Zigarren im Jahr verkauft. 


Um jeden Raucher von der Wahrheit der obigen Behauptung zu überzeugen, laden 
wir zu einem Verſuch ein von einer der Großen Vier Zigarren. 


Capi. M at (Invincibles) 
6c. each. $6.00 per 100. 


Gefüllt mit reinem Havana—bei Hand gerollt —beſtes Sumatra Dedblatt. Die 
Sorte, für welche Iht 810.00 das Hundert bezahlt. 


Palma de Cuba «x. 


6c. each. $6.00 per 100. 
Reine Havana. Nicht für weniger als den doppelten Pr>:: herzuftellen. 


Palma de Cuba “s.1 


Sc. each. $5.00 per 100. 
Beinahe Puritano-Größe. Befte Sorte in Kuba gewachjener Tabak, Reguläre 10 Gent Qualität, 


General Braddock (Ditmaias) 


S ; b 6 for 25c. 25 for $1.00. 
Fine milde jhöne Zigarre, fo gut wie irgend eine 3 für 25e Zigarre, die Ihr je geraucht habt 


Dirglauben nicht, daß es einen urtheilafähigen Raucher gibt, dem midht eine ber 
„Große Vier“ gefällt. Wenn doc, jo haben wir andere für ihn. Kommt 
und mwerbet mit uns befannt. 


UNITED GIGAR STORES _ 


Die größten Zigarren-Kleinhändler der Welt 


— — — — —— — — — — — — — — ——— — 
Durd unfer Poſt⸗B Rellungs-Deyartcment. 
Diefe Preije gelten überall in den Ver. Staaten. Spndet Baar⸗ 


geld, Ched oder Money Order nach dem Jlatiron-Gebäude, 
new York, Gebt die Farbe der Zigarren an, die sor wünſcht. 


— 


Läden überall. 
Einer immer in Sicht. 


Ser Grundeigenshumsmarft. Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


5 ESüdoſt⸗Ece La Salle u. Madilon Str. 
een ee CHICAC- Ge 

rn a0 hei Die an San Sr an, | AOBUOL - > - #500,000 

Cepingten Str., 503 8: weit. von S. 48. Ube., S.: Aeberſchuß wi 8500,000 

BL, D bei 124, X. Leptien an H. K. Huvertheilte Profite Profite 3100,000 


Wor⸗ 
delmann, 81,650. 
Edwin ©. —S— Präſident; 


Pine Ude, 250 F. nördl. von -Frinf Str., Oftir,, 
25 bei 19, €. &. Daly, 
DOßcar ©. Foreman, Nize- Rräfident; 
George N. Reife, Nalfirer; 


} Gilbert an Katherine X. 
$2,500. 
Edward 3. Bartelme, Hilfäfaffirer. 


Hills Subdivijion, Lot 3, Dot 2, M. B. 
an Yeilie Moore, 34, 900. 
Advijon Sir, WO #. öftl. von Wilton Ave, N,e # * 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfouen erwünfcht. 


dr., 644 bei 107, Helena und Siegmund Hecht 
an Henry Kaeding, 345,000. 

Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


St. Vonio⸗-Eiſenbahn. 
Su Sale Str. Station, Van Buren umd 
Straße. 


New Vnrk und Bofton Erprek... 

Rem Vort Erprek 

Rei Derk und Bofton Erpres 
Sladt⸗Tichet⸗ Offiete AI Udamd, Sir, 

torium⸗Anner. Telepbone Central 057. 


Folgende Grundeigenthums-Uebdertragungen in der 
2. von $1000 und darüber wurden amrılih ein“ 
getragen: 


State Etr., 144 . nördl. von . Str., Oſtfr., 
25 bei 103, Elijabeth Yanıbur an John W, XIypi: 
bitts, $3,500. 

5. We, S., 142 5. nördl. 
front, 29, bei 126, U. 8. 
Os, i 

5. Ude, S., 217 F. 
Ditfr., 34 bei 134, 2. 
Boening, $3;650. 


von Jowa Str., Oſt⸗ 
Sohn an Herman €. 


ade durchgehenden güge 
Vahnhof, 12. Sir. 
tem Süden tönen (mi 
zuges) an_der 2. 8%. 
und 08. 
Tidet-Gffice: 
Hotel, 


fabren ab vom 


e 
o 
S 
> 


Str.:Station be ftiegen 
„ Adams Sir. 


Abfahrt. 
ee) 


+6OR 


N. Orleans, Mempbi3 Spectal., 

The Limited, nah Memphis, 
KA. Drleand un Hot 
Eprings, 

Gt. Sons, Springfield, 
mond Special 

Gt. Loui3 and Springfield 
Dayligbt Specal, Deeatur.... 

Cairo Local 

Roftihnellzug, Zadfor, in. 
Koly Epring md New Or 
RA shen una eaasaheeeee 
Champaign, Mattoon Erprek... 
Ploomington u. Chatsworth.. + 

Blvomington, Elinton, Decas 
tur, Bana RE 
Evansville Expreß er Er 

Evanspille, Gairo und South.. 

Kantalee und Gilman 

Minneapolis ud St. 

Omaba, San francis seo. 

Dubuque, S. City, Sioux falls 

Dmaba Day Erpred.....ucuur0r 

Omaha und Eiovuz City MBoft: 

; { nellzug » 

| Rodford Laffagterzug ‘ J 

Rockford. Freeport, Dubuque... 4 58 
Toͤoelich. 


Spint 


Nacine Ave, 99 5. mördl. 
Oftir., 35 bei 124, €. €. 
Mine, $4,000. 

Sunnyſide Ave., Nordweſt-Ecke Lyman Ave., 
front, 72 bei 100, W. Lomwpen an Wın, 
ingham, $2,750. 

Ward Str, 30 %. nörbl. von Waveland 
Dttir., 30 bei 120 1:3, %. €. PBigelow an 
garet U. MeGarthy, 1,250. 

Albany Ave.,. 10 F. füdl. von Morton Gt., Süb: 
en 25 bei 126, E. ©. Rudd an Dluf Rofenorn, 
ar de 

Byron Str., 99 %. öftl. von N. 63. Ape., Nordir,, 
25 bei 124, «und anderes Grundeigentbum, mM. € 
Gogert, an Roscoe %. Roberts, $1,0W. 

40. Ave., ze 75 5. usdedl. von Wabanf:a Ave., 
Oſtfr, 5 bei 125, Hoͤme B. & x. Win. 
Adolph Strata, $1,300 

N. dl. Nde.. 184 d. nördl, von Didens Ape., W.: 
gt., 25 bei 125, U. Thiele an Hiram Coombs 


$2,300. 

N. dl. dive., 234 5. nördl. von Didens Ape., W.- 
Ki 25 bei 125, W. Thiele an Hiram Goombs, 
Harding Une, 72%. 
Ditfe., 24 bei 13, 
Sefferon, $2,10. 
10. Str., 337 5. öftl. von Wentwortb Ade., Sitd- 
front, 75 bei 124, und anderes Grundeigenthun, 

& Thornton an Wm. EC. Wood, $1,113. 
Chicago Ave. 24 F. öftl. von Morgan Str., N. 
Sr., 24 bei 113, U. C. Anderſon an Peter P. 
Gibaſtewieez, 5,000. 
Elifton Ave, F. Weſt⸗ 
front, 33 bei 125, 3. Wal: 
Ave., 


led, $1,050. 

Douglas Blod., 241 F. öftl, von Francisco 
Rordir., 49 bei 100, &. Bartholonay an Salo: 
mon S. Meibler, 5,000. 

Fomier Str., 168 F. öftl. von Hohyne Wpe., Nord: 
front, 27 bei 162, W. Iobnfon an Samuel Begine, 
86,500. 

Harriion, Str., 125 %. 
Front, 25 bei 124, W. 


neh, $1,000. * 
YJadfon Str., 72 5. fünl. von S. 48. Ave, 
R. E. PLolmann an James 


von Marianna Str., 
Mutterer an Dtto M, 


t., Süb: 

&. Kool: * 5:3 X 
Kg 

Ave., 


Dar: wifrfon® 


— — —— — — — — — — — — — — — — 


ERRERRRRRERRERBRRGRR 


Spar-Banf 


Wir eröffnen Ched-Rontss für Firmen 
und Privatleute. Wir verichen fie mit 
Chedbüchern, und wir borgen Geihäfts. 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo vie 
Geld als ihr Konto und die Umſtände 
geſtatten. 

Sprecht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Weſt Shore Glicnbann. 


| und ©:. Louis nah Wew VYort und 

! Mabafb Giienbapn und Nidel Ylate Lahn, 

; ganten Eh: und Buffer » Eıhiafiwogen 

Wagenwechſel. 

Züug⸗ geben ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabaih. 


jüdl, von Bloomingdale Une., 
A. U Dabbert an John 2. 


Ankunft in 
ı Gbfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem 
Ankunft in Bofte 

Bia Ridei Plate 
ı Mbfahrt 10.85 Borm,, Untmft 


Untunft in 
Abfahrt 10.15 Abends, 


Unkuenft in New 
Süge geben ab von Et. Vouis mie fol 
Dia Wabaih. 


nördl. von 3. Str., 
Pech an Ebhriftian R. 


Abfahrt 8.0 7 —— * 

u, 22 E e ahrt 8, bend3, nfuuft in Ne 

Gierſten auJoſeph C. Kiu— Antani . u 2 
5m;,jamomt,6mo% Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, 


Str, Südfr., See | Plah u. f. Ww. fprecht vor oder jhreibt an 
4 bei 16, Faut, — 


$1, 100. 65 Banderbilt Nne., 
Late Str., 408 %. weltl. von Hamlin Upe., Nord: Sen. MWefternsTafian 
front, 5 bei 198, 3. 4. Maloney an WUlerander “5 ©. GClet Str., 
Fi 82,300. Tidet: Agent, 
Str., Nordofts@de woran Str. Südfr. 25 Chicaao, AM. 
Mi 100, 19. Str, 9 F. dftl. von Morgan Etr., 
Eübdir., 50 bei 100, 3. Sidlo an John Bee, —— 


38,000. 

NRobey Sr., 124 %. nördl. von Auftin Uve., Oft: 
front, 3.7 ber 96, und anderes Grundeigenthum, 
WB, DB, Auitin an Amos H. Swift, 82,500. 
17. Sir, 31 F. Öftl. von Genter. Ave. Nordfr., 
24 bei 1%4, 2. Strand an Martin Rowiel, — 


22.50. 

Grescont Ape., 517 8. toeftl. von Evergreen Anr., 
—— 100 % 307, € 8. Simon an Lillie 
Weit. Bud 

Belle Maine Ave., "231 8. öfl. „yon Lincoln Str., 
Di & bei 120, Gafper 3. Leibah an Cora 

pel; T: 

Racine Uve., 72 5. fübl. von Relion Sitr., Oftir, 

2 ei 125, Beter Swanjon an Louis Wmbler, 
So 


82 x - 
Si. Anthonv Ct. 210 F. jüdl. von Arayle Str., 
Oftfeont, 30 bei 120, Frank W, Eidridge an Jo— 
banna M. Garlion, 25. . \ 
Eunnpfide Une, Norpmeftede Kamilton Abe, Süd · 
rent. 50 bei 121, Belle R. Gary an Win. O. 
vers 37500. 
I Bart Ude., 2% %. füdl. von Marianne 
Str., Weitfront, 35 bei 135, Wlfred Nelfon an 
Dlaf Egelaud, KR. 
Sidens Ade., -Süpdweitefe Latondale Ane., Nordfr., 
99 bei 125, uud anderes Eigenthum, Adolph gi: 


an Fred Kloedner, 52722. i 
— Une, 175 9 tor. von Bloomingdalr 
R. Bartlett an Emtinı 


—— * 25 bei 115, 
Be ing, 82 
KHamlin Abe., 
a 375 a, 
tubt, — 
Montroſe Abe. Nordiveftede Harding Ane., Std: 
front, 212 bei 15, Mm. 9. Myers an Belle N. 


. öftl. von Weſtern Ave. 13 
Sempiep u. U. an Chas. GC. 


ERREICHT EKIEKEEIE  K K ck 


öftl. von S. 44. Ave, ©.: 


ktkaiokkkkkikskikkskiksknk 


5*** 


A. HoLinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
pn 201—2—3—4—5. 


Geld * 534, und 6 Prozent auf Grund» 

wc zu berleiben. 

Erfte Gold Mortgaged in beliebigen Deträgen 
itetS zum Berlauf an Hand. 


EGhicaae & Alton. 

Stadt:Tider:Difice: 101. Adams 
440 HSereifon. Branch 21. 
UAbfahrt der Züge, The 
5 P Neoria und Bl oomtugten; 

”9% zn ton, Weoria. Springtietd, 
0% Joliet Accomodation 
11. 2 Alton Limited für Ep’ficto m. 


momifa* Yadjonviie und Roodbouſe. 


“ 
* 
— 
— 


Lockport, Autiet und 
Jollet Accomodation. 
Ranjas City Yimited 
Beoria Limiten 
Pioomingten, Earingfield u. 
Midnigbt Special, 
Louis, Yadjonville, Kanfaz 
Qlge treffen ein von Sanjad Cito, 
Bioomingten, S5B HIER: 
* nafiel®, laomington 715% 
N, 98.15 
15 NR "al N; 
Diight, 7.15 8, "1.15 R, 
oliet, *10.30 B; Aofiet Socals, * 


Lemont, 


” 
.r.e 


— 
233234338 


Soanneap=: 
— 


Kozminskı & VOHNDORF, 


G ID zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
we ben niedrigen Binfen. 
Erfie fihere SHypotdeken zum Berkauf, 
73 Dearborn ®Gw. uliemil 


don Weoria, 
"3.15 R; 
HB, 


40 R. 
Zäoli. ** Ausgenommen Eonntags; 


— 


Henry Schoellkopf 
Xelephon Sarr. 1267, ey 


* & Retail —— — Limited. .... iur FOR 


232 und 234 OH NRandolph Strafe ndianapolis und Cincinnati... * 2.45 DB 


« Lafadette und Louizvill 
awiſchen Franklin und Market Straße, India navolis Eincinneti und 
Chicago, Slinot, 


Dabton 
erhielt in echter fi eher — — — und 
Gemüſe⸗, Blumen- und Grasſamen, 
— a Zr Snrianela, Emennen umd us 
ortirten dentihen Waldmeijter, ON « 2 
Ungar. Roienpaprifa, Pilze, = * Baden Eprings > 8.908 
Mohnfamen, Kümmel, Wahhholderbeeren * — % —8——— nid 
Deutſchen Zwetſchenmus, 
gm. und ital, Olivenöl, Mohnöl, 
üffelb. um Weineſſig, Kapern, 
Deutihe Birnen, Kirihen, Zwetichen, 
Echten —— Wofte- und Riokaffee, 
Weilon. Str., 2 bei 13, Anton Depta —5* jever. um 2. 2 eg 


an Biefelben, Del Ka 


2300. Mes 
a U — a 


R 72. Ste, 
uni ag an u * rg Hirſe, 


N en — m. u 


u} 


J wann. — Berteau Ave. Weil: 
25, MW. Metaury an George 


Gary 1,500. 

Dunning Str. 0 
5 18, Cora ©. 

erved, FOR. 

Banliıe Str., Südieltede Clybourn Pl. Oiftfr., 
195 bei 1944; Hermitage Aoe., Sitpoftede Eiybourr 
Ei Weitir., 125 bei 1244. Anden Spel; an die 

ifter3 of the Mefnrrection, $12,000 

Soyne u Norboitede Homer Er. Weftfront, 
48 bei 100, S. Piotromsfi an 9. 8. Biotromsti, 


RW. 2 
Dat Str., Ar. @, HR bei 84.52, Dabid Bulh ax 
die Serbants »f Katy, 24000. 
Dat ir Süpiveitede ‚Wefion Gkr., Norbfront, 
ei 84.52, — Glanz an an biejelben, H. 
Wellon Str., Wr. 124, 24 bei 135, Simon Hadamit 


ee 12, 2 dei 1%, Hattie Sicurani 


an. Diejelben 


Safayerte Urcomodation ......* EUR 


Himbeeren, 
Baltimore & Ohio. 


DOffies: 4 Glarf 


Lotal » 

New dt * Yaisiagien Refis 
buled Limited .nu-ucnerunreen 

Neo Vorl Wafkington u. Wittss 
burg Beitibuled —— ted... MR 

Gel. und Wbeeling Expr....... TOR 

Elepelanp und Bitsburs Er. EOR 
“xbolih. °* Täglich, außgenemmen Gonutags, 


"10.408 


—8 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


durch, 


| Mpfahrt 11.00 Borm., Untunft in Reim Vort..s. 
Bojton.. 
Ya? 


in New Dorf 
Bofton.. 
Yort 
Ankunft ın Poiton.. 


Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Me we Hort 


E = Hlufiwage 


©rneral:Bafienier 
Nee Dorf, 

er: igemt, 
Ebicans, IE. 
WW ©. Elar? 


Noomi ington und Eprinefielr. 


Springfield, 
Gin, Beorig, 

Jacſonville, 
„von ©t, 

, W008, i 
3; von Sprinafieid, Jadionpilfe, Blooms . 
Streator, _ 
„on Divicht, 
"AN; 

pringfield und Bloomingten Sunday Accommodation 


Nidel Plate. — Die Neiv Dorf, Chleage um 


La Sıkk 


“le Züge tägl 
— Antunft 


genteais 


und art Rom. Die Züge nad ' 
Yusnabıne des Boitj 
Stree, Hbde 
werben. 

und WUubitoriumes 


neils 
arts 
Stadı» 


Sefastt 
IHR 


7 


Su hm 


vooo 


10. 
N +1 
+ Täglich, ausgenommen Sonn 


Bier Limited Echnelljüge täglich zwiichen Soruuge 
Xoiton, 


die 
mit ele⸗ 
obns 


9 


Een 
Bex® 
oo ur 


E888 


N 


esusg 
Fass 


Agent, 


Str. 


Unten Baflagier Station, Ganal und Ypams Ste, ' 
Straße, Bhone 
on!y . Bapt, 
nur Goant, 
St. 


St. Loui, 


Louis 


Tight, 


St. Louis, 


er ! 


Somis, 
+5.04 


Monon Route-—-Dearborn Station, 
KidetsChfices: 32 Clark Str. und 1. Rlaffe Gotelk, 


a5 R 


{OR airnssnsisnrsennseen PIE 


Babnbof: Grand Central Bajiagier-Etatiom; Zidele 

Str. und Auditorium, 

egtra a verlangt auf Yimiten Zügen, " 
Ubfahrt. 


Er e 


RB 


Ei 





er 


BEETEERITTELETTN 


Abendvott, 


> 


Che fair 


State, Adams und Dearborn Giraße, Telephone Erchange 3. 


Miedrige Schuhe für Damen zu 2.45 


Zu biefem populären Preis zeigen mir einhundert verjhiedene Yaconz und garantiren pollfommenes Paffen. 
Das Bublitum fucht bequeme Schuhe und es ift leicht, das Pafjende in diefer riefigen Auswahl von niedrigen 
Schuhen zu finden. 

Sie fommen in den neuen Leberforten. Yaconz find forreit und die Leiiten tadellos, befondere Beachtung wird 


darauf verwandt, daß fie gut 
2 45 um die Knöchel paſſen; kein Glei⸗ > 45 
” ten in den Ferſen; ® 
* leicht, biegſam, handgemacht und ſchwerer Vorſtoß, Goodyear 


die Sohlen 
Welt genäht, mittlere oder hohe Abſätze, Schuh— 
händler werden Euch ein Drittel mehr abverlan— 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 








—— große 
des 


Damen-Juliets, die populären Schuhe im Hauſe zu tragen; 
Abſätze, zu einem Preis, der auf ſtrikter 


niedere Common Senſe 


Weißwaaren zu de 


Ausgezeichnete Gelegenheit um Geld zu fparen an Stof- 
fen, pafjend für Sinderkleider, Hauskleider, Waiſts u. 
ſ. w. Standard-Stoffe, wie fie regulär für 10c, 123c 
und 15c verfauft werden, gehen morgen für Se. 
allerneuejten Effekte find eingefchloffen. 

englifche Cambrics, 
geblümte Madras = Maijt: 
Zace-Gor-Dimities, ganz weiße Cheviots, 


Sheer Kleider-Lawns, 
toria Vein Streifen, 
ings, 
Auswahl zu 


St 


zu 


Se. 


Zaufende von Yards in Allem und ohne Bejchränfung 
Könnten ald Bargain=PBreis 
Sortimente bei Gaitjon3- 


in Bezug auf Quantität. 
betrachtet werben für ObDd = 
Thluß zu Se. 


Die 


St 


zu 4 Zoll, 
81.25 
ziell, 850 


für Se. 


Vie⸗ 


ſatz, 
Fabrikat, 
Zoll breit, 

42⸗3öll. 
Qualität, 
Cream, 
zu 356. 


2 bis 3 

48. 
Chiffon, 
weiß, 


weiche Kid Obertheile, biegſame handgewendete Sohlen, 
Sparſamkeit beruht. 


Ihr gebraucht für Beſatz, 
Veniſe Allovers, 


750 Beniie Spiten Band:Ein= 
feine Qualität St. 


borzügliche 
ſchwarz 
regulär 48c, 


Schwarze Guipure Seidejpites 
Bänder, 4-5 3. breit, Yd., 9e. 


1.25 


Spiben, Stidereien 


Spredht vor an den Spiten= Ladentijchen 
Noint de Paris» und 
fen. Der reguläre Preis ift Sr, und fie find gerade, was 

bi3 


und fordert jene 
Torhonfpiten, welche wir für Se verfau= 
Auswahl in den Breiten 

Korjet = Covers, Stiderei, 
16 Zoll breit, jchöne Mufter 
nit Beading Top, 25 
reg. 33c, zu 25e. I 

Weiß beſtickte Allovers, gu— 
te Qualität, ſchöne Muſter, 


3-Nard = Längen 10 
4”? xangen, c 


für 10c. 
| Stidereien,  Wabrifanten: 
| u.Reinfo Gambric, Swiß, 
i 


ſpe⸗ 


Gallen 


48€ 


und 
350 
u.Nainfoof, gut gearbeitet, b. 
zu 6 3. breit, Yard, 12230, 


Sereens, Lawn-Artikel, Farben, etc. 


4:PBanel 


tenoned 


oned, Koints, 


Drahtgeflccht, 
Doppel-Selvedge, 


dratfuh, 1.35. 


National 
Haus-Paint, 
für Gebraud), 


Badewanne-Emaille, 


Bes Wajjer hat 
fung darauf, 400. 


Schruppeimer, gemacht db. jchwerem 
galvaniſirt. Eiſen, 10-Ot-Größe, 12c 


Draht:Thüre, 
Zoll Did, Mortijed und Bini- 
beite 
Dualität Drahtgeflecht, 5060. 


beſte Qual., 
alle Grn, 
bei der Rolle, per 100 Qua— 


fertig gemischte 
fertig zubereitet 
von Bleiweiß, 
Zink u. Leinſamenöl, 8560. 


ver⸗ 
leiht irgend einer allen Ba⸗ 
dewanne Porzellanfiniſh, hei— 
feine Wir⸗ 


Fußboden-Bürſten, 
Fleech, für Hartholzfußböden, gute Größe, 750. 


13 


tion, 
2.45, 


Drahtjenjterrahmen, 
3X13% Zoll, mit Slides 
und Gden = Bradets, 
Molding und alles voll- 
ftändig, 36X36, 15e. 

Hngienijche Kaljomine 
ein geſunder Wand-Fi— 
niſh, in 4-Pfd.-Packete 
zurechtgemacht, 230. 


echte Lammwolle, 


rantirt, 





Gartenſchlauch, 50 Fuß-Sek— 
3:facdh, 


z 


Raſen 
unjere berühmten Gridet, 8: 
zöl.Näder, jede einzelne ga— 25, 
reduzirt von $2.35 
auf 1.95 


Nutherford’s 
peten-Reiniger, 
peten wie neu ausſehen, 9860. 


weich und 


gute Qualität, 


Mähmaſchinen, Bleiweiß —in Oel 
gemahlen, Kegs von 
50 u. 100 
Pfd., per Pfd., 220 
Jewel ECorpetfeife, 
reinigt Euren Gar: 
pet auf dem Fuß— 
boden, wnübertreff: 
lic) d. Wafchen von 
Draperien, 10c, 


Reinigungsihivamm, befte Qualität 
gute Größe, jpezieller Preis, Iöc, 


berühmter Ta: 
macht alte Ta= 





Eisfchranfe und Gas:Defen 


6.30 


gefertigt von Eſchenhoͤlz, Finiſhed in Golden Oak 
entfernen, hat Patent Drip-Cup, Ball Bearing Gaf 
nidelplattirt. Morgen verfaufen wir unjeren regulären 8.35 Challenge Nr. 8, 
Größe, „Lift:Top“, eine Thüre, für 6.50. 
Challenge Nr. 2 
Gis fajiend, 11. ‚35. 


Challenge Nr. 3, 
100 Pfr. €is, 


Doppelthüre 


jionChamber, 


Challenge 


Apartmenthauje Stil, 90 
Pfd. Eis, jpez. für Apart- 
menthäufer, wo Euer Re— 
frigerator zu 


9.95. 


Challenge Eistifte, Yamilien 
‚diejelbe Oualität wie 
die Toftjpielige Nr. 23, 2.95 


Badöfen f. Gas- 
dumfelblauerStahl, 
ichiwere Draht:Rads— 

forrug. Bled-Lining... 


Nr. 35, Asbeftos gefütterter 
duntelblauer Stahl, 
Doppelte Wände, lidirterStahl 
Obertheil, Drop oder Swing: 
1.35. 


Größe, 


4 lin=Defen, 


Badofen, 


Thüre, 


Behandlung deutſcher Juden in 
Rußland. 

Ueber dieſes Thema ſprach kürzlich 
km deutfchen Reichstage der Abgeord- 
mete Kämpf von der freifinnigen 
Volkspartei. Seiner Pede jind die 
folgenden Stellen entnommen: 

„sch mill zunächit von den deutichen 
Gemwerbetreibenden jüdiihen Glau— 
bens ſprechen. Ihnen iſt, abgeſehen 
vom Schutz des Reiches, gewährleiſtet, 
daß, wie ſie in Deutſchland zum Ge— 
werbebetrieb zugelaſſen ſind, ſie dies 
auch im Ausland ſein ſollen und daß 


ſie hinſichtlich der Abgaben behandelt 


werden ſollen wie die Angehörigen der 
meiſtbegünſtigten Nationen, ſowie daß 
die beſonderen Geſetze und Verord— 
nungen auf dem Gebiet des Handels, 
des Gewerbes und der Polizei auf ſie 
ihre Anwendung finden ſollen, wie ſie 
auf alle Ausländer Anwendung fin- 
den. Von einer verfchiebenartigen Be- 

handlung der beutfchen Staatsange- 
* gen jüdifchen und hriftlichenGlau- 

8 aljo feine Spur. Thatjächlich 


aber zahlen deutjche Gewerbetreibende 
qriſtlicher Religion 300 Rubel Steu⸗ 
ern, bie jübifcher Neligion aber 800 


Rubel, Lehteren wirb ber Pa nur 
ür drei Monate glitig ausgeſtellt, er⸗ 
an für fechs Monate oder ein Jahr. 
jübifchen Gemwerbetreibenven aber 
Gebiete des ruffifchen Rei- 
pollitändig verfähloffen, jo 3. ®. 
„Sibirien, Buhara und Irand- 
m. Das ijt gegen den Wortlaut 
ÖI wie gegen denGeift des beutjch- 
Ichen Handelsvertrages. Es iſt 
ſchlimm genug, daß ſich die Völ⸗ 
mit hohen Zollmauern umgeben; 
penn man aber ne — 
tauern binmweggeflettert it, dann .}o 
an Hung ift * Wille der Handels⸗ 
rt auf der anderen Seite 

S igleiten finden 

die 8 


— 


90 Pfd. 
phon 


9 


faßt 

Lift-Top, 

am Provi— 
12.75. 
Ar. 60, 


= 
Y 
FAIR 


RIMINI 


N ie 
N F 
RN 
G 
a 


= 


a 


er u Ge 
n 


je 
el 


Hein ift, 


oder Gaſo⸗ 


BC zug auf 


tönnen leiht auseinander 


und gereinigt werden. 


ben 1 extra ftarfe Brenner 
und 1 einfahen Brenner, 


verträge zum Theil iluforifeh machen. 
E3 liegt daher in dem Verfahren des 
ruffiichen Reiches eine außerordentliche 
Schädigung des deutſchen Wirth: 
ſchaftslebens. 

Aber nicht genug damit. Von dem 
erſten Augenblick an, wo der deutſche 
Gewerbetreibende jübifchen Glaubens 
in Rußland eintritt bis zum lebten 
Augenblid, wo er den gaftlihen Boden 
wieder verläßt, ijt er jeder Schifane, 
jeder Willfür, jeder Demüthigung 
ausgefett. In vielen Städten find 
ihnen bejtimmte Stabttheile überhaupt 
verfchlofjen; in Kiew darf er nur in 
Gajthöfen vierten Ranges in entfern- 
ten, abgelegenen Stabdtgegenden moh- 
nen — und was das in Rußland für 
den einzelnen zu bebeuten hat, brauche 
ich wohl nicht befonders3 hervorzuheben. 
Wie e3 aber im einzelnen zugeht, da= 
für fprecden folgende Fälle: Am 14. 
Tebruar 1902 reifte der Vertreter ei- 
nes angejehenen Handlungshaufes in 
Hrankffurt aM. unter Benugung eines 
ordnungsmäßigen Paſſes nach Ruß— 
land. In Sosnowice, der ruſſiſchen 
Grenzſtation, wurde ihm ſeitens der 
ruſſiſchen Paßbehörde eröffnet, daß 
der Paß, obwohl er deutſcherſeits bis 
zum 13. März 1903 ausgeſtellt war, 
abgelaufen ſei, weil die Giltigkeit ei— 
nem Juden gegenüber auf drei Monate 
beſchränkt ſei. „Meine Vorſtellun⸗ 
gen,“ jo jchreibt er, „hatten jo. wenig 
Erfolg, mie die Erflärung, daß ich 
mich verpflichte, noch am nämlichen 
ormittag, innerhalb drei Stunden 

9 Beendigung einer dringenden ge- 
jaftlichen Angelegenheit nahDeutjch- 
—— indem ich mich er⸗ 
bot, ı füabare Kaution von 500 

zustellen, ferner den Pak im De- 
pot zu belafjen, um -bamit eine Mei- 
tereeife bon Soänoimice aus unmög- 


Th zu machen. ch murbe indeffen 
won PER: — in 


Die Bohn 


Die Challenge Iceberg mit Holzkohle gefüllte Refrigeratoren, garantirt, daß ſie perfekt befriedigen, 
‚ Holztohle gefüllt; die Abzugsröhre iſt leicht zu 
ters, maſſive Meſſing-Bänder und Schlöſſer ſchwer 


Heine Familien: 


Dry Air Sir 


Syitem, Eisjchränfe, 


jind ohneftivalen in Bezug & 
aufSparjamkeit, Sauberkeit 

niedere Temperatur u. 
tuchlojigfeit. Wir haben jte 
mit Glas- und Panel-Thü= 
ren. Weib emaillirt. 
A-Größe, 65 
Rp. Eis, 


Nr. 3A, 
24.50. 


Ge: 


N. 1 KW 
17.50 9 f 


125 Pfd. 


Eis, 


Triumph Hot Plate ift das befte mohlfeile Hot Plate, das gemadht wird, ift ein gro— 
ber jhwerer Ofen, erzeugt kräftige Flamme, Brenner perfelt, glatter Obertheil 1.25 
Kewel Gasöfen, nnübertrefflih in Bes 
Dauerhaftigkeit und Finiſh— 
neuejter verbejjerter gejägter Brenner— & 
genommen 
Nr.215 Jewel has 4 


2.25 


ven bereitjtehenden Zug gebracht, und 
zwar ohne Rüdjicht darauf, daß dieſer 
Zug mich nicht nach meiner Ausgang3- 
jtation Kattowit, jondern Schoppinit 
brachte, den Aufenthalt in Soönomice 
mußte ich in gejchloffenem Revifions- 
raum des eine Stunde jpäter fahren- 
den Zuges zubringen. Die Benugung 
des direkten Zuges nah Kattowik 
hatte man mir vermeigert. 


„3% habe ferner dasSchreiben eines 
angejehenen Kaufmanns in der Stabt 
in Oftpreußen, der ziweis bis dreimal 
jährlich in gefchäftlicher Angelegenheit 
nah Warfchau zu reifen bat und 
häufig von jeiner Frau, einer gebore- 
nen Warfchauerin, begleitet mird. 
Abends jpät anlangend, mußte er nad 
den ruffiichen Beftimmungen den Pap 
jofort dem Hausmeifter übergeben. 
Schon am nädften Morgen wurde er 
in aller Frühe mit der Mittheilung ge- 
wedt, daß der Revierfhugmann ihn-zu 
Iprechen fordere. Nun ging’3 an die 
Aufnahme eines Protofolld, melches 
lautete: „Ih, der Revierfhugmann 
NN. habe mich heute nach dem Haufe 
... Straße... in die Wohnung des 
Suden NN. begeben, um den bafelbit 
—— Juden, preußiſchen Un— 
terthan N. N., zu vernehmen, deſſen 
Paß der Polizei borliegt. Bejagter 
Jude gibt an, in gefchäftlicher Angele- 
genheit hierher gefommen zu fein.“ — 
Eines Tages hieß e3 aber nad Auf: 
nahme des Protofoll3: „Nun bitte ich 
um hre Einfaufsrechnung.“ Auf 
meine erjtaunte Frage wurde mir vom 
Schutmann die Antwort, da e8 vor- 
fommen fönnte, daß Juden ihren Auf⸗ 
enthalt in Warichau zu Privatzweden 
benugten, jo müßten fie ihren Han- 
beläzmwed durch Vorlegung von Rech- 
nungen über gefaufte Waaren beivei- 
fen. Auf meinen Einwand, wenn ich 
heute Abend 9 Uär eingetroffen fei, 


Dani ich —— um 9 Uhr des 
nädhften Mor 3 Robprobufte 


| jehene Reifepaß vorzulegen. 


Koſaken ſchlecht, 


Shicano, 2 


a oder Tofürtiäe 
Abſchiebung. Iqh will nicht herborhe⸗ 
ben, welche Beweisgründe angewandt 
werden mußten, um den Vertreter der 
Polizei zu bewegen, daß er ſich mit 
anderen Bezeugungen meiner Ge— 
ſchäftsthätigkeit begnügte, die ich tele= 
phonifch innerhalb einer halbenStunde 
in ber PBejcheinigung meines War- 
ſchauer Bankhauſes beibrachte. Am 
Mittwoch vor den ruſſiſchen Oſtern, 
ſo ſchreibt er weiter, machte ich wie— 
derum meine gewohnte Geſchäftstour 
und zwar in Begleitung meiner Frau. 
Da die ruſſiſchen mit den jüdiſchen 
Feiertagen zuſammenfielen, und Ge— 
ſchäftliches für mich in dieſen Tagen 
nicht zu machen war, ſo mußte ich die 
paar Feiertage unthätig in Warſchau 
zubringen. Ich gab daher am darauf— 
folgenden Morgen zu Protokoll arglos 
die Erklärung ab: In Warſchau wol— 
len wir uns die ruſſiſchen Feiertage 
über privatim aufhalten. Zu meiner 
Ueberraſchung bekam ich am ſelben 
Tag den Befehl, innerhalb ſechs 
Stunden mit meiner Frau Warſchau 
zu verlaſſen, und allen Anſchauungen 
zum Trotz bin ich am Karfreitag mit 
meiner Frau aus Warſchau ausgewie— 
ſen worden.“ 

„Ganz beſondere Verhältniſſe be— 
ſtehen im Gebiet der Don'ſchen Koſa— 
Bi die auf unferen Konfulaten u. im 
Heneralfonjulat nicht ganz bekannt 
zu fein Iheinen. Anfang September 
1903 richtete ein Münchener Groß— 
faufmann, Mitglied der Handelsfam= 
mer für Oberbaiern und Sadperftän- 
diger für die Ermittlung des deutjchen 
Cinfuhr- und Ausfuhrhandels beim 
Kaiferlih Statiftifchen Amt eine Ein- 
gabe an das deutfche Konfulat in Ro- 
ftom, um fich zu vergemijfern, ob ihm 
feine Schwierigkeiten gemacht würden, 
menn er am 18. Oftober zum Mollein- 
fauf nad Roftom füme. Vom Kon- 
fulat erhielt er eine ausmweichende Ant— 
wort, bie ihn an den Inſtanzenweg 
des Generaltonfulatz in Petersburg 
erwies. Auf eine Anfrage der deut- 
Ihen Handels- und Gewerbefammer 
in München an das deutfche General= 
fonjulat in Petersburg wurde unter 
dem 23. September 1903 folgende 
Antwort ertheilt: „Der Handels- und 
Gemwerbefammer beehre ich mich zu er- 
midern, daß e3 für Herrn N. voraus» 
fichtlich nicht möglich fein wird, fchon 
zu dem angegebenen Zeitpunkt die Er⸗ 
laubniß zum Aufenthalte in Roſtow 
zu erlangen. Nach den beſtehenden 
Grundſätzen hat die Hauptverwaltung 
der Koſakenheere im Kriegsminiſte— 
rium bei dem Eingang derartiger Ge— 
ſuche zunächſt eine gutachtliche Aeuße— 
rung der lokalen Verwaltungsbehörde 
einzuholen. Nach dem Eintreffen der 
Antwort wird die Angelegenheit dann 
dem Kriegsminiſter zur Entſcheidung 
vorgelegt. Selbſt wenn von hier aus 
um thunlichſte Beſchleunigung gebeten 
wird, pflegt die Erledigung doch noch 
mindeſtens 324 Wochen in Anſpruch 
zu nehmen. Die Geſuche, die zweck— 
mäßig an die Hauptverwaltung der 
Kojakenheere zu richten find, müffen 
bon dem Betheiligten jelbft ausgehen, 
in ruſſiſcher Sprache abgefaßt oder 
von einer Ueberſetzung begleitet, die 
mit zwei Stempelmarken zu 60 Kope— 
ken zu verſehen ſind. Zweck und Dauer 
des beabſichtigten Aufenthalts ſind im 
Geſuch anzugeben. Zugleich iſt der 
mit dem ruſſiſchen Viſum der zuſtän— 
digen ruſſiſchen Miſſion oder des zu— 
ſtändigen ruſſiſchen Konſulats ver— 
Ich ſtelle 
anheim, Herrn N. zu veranlaſſen, mir 
eine entſprechende Eingabe nebſt ſei— 
nem Paß und einem Koſtenvorſchuß 
von ſieben Mk. behufs weiterer Ueber— 
mittelung einzureichen. Damit keine 
Zeit verloren geht, werde ich inzwiſchen 
die Hauptverwaltung der Koſakenheere 
erſuchen, ſchon vor Eintreffen des Ge— 
ſuches die erforderlichen Ermittelun— 
gen einzuleiten.“ Auf dieſes am 28. 
September eingegangeneSchreiben ſah 
ſich Herr N. nicht in der Lage, ſeinen 
Paß einzuſchicken, da er in acht Ta— 
gen die ruſſiſche Grenze überſchreiten 
wollte und ihn dazu nur zum Aufent— 
halt in Moskau und Oſta brauche. 
Endlich am 19. November geht Herrn 
N. ein drittes Schreiben vom Generals 
fonfulat zu, mwonad der ruffifche 
Kriegsminifter ihm den Aufenthalt 
für zehn Tage aeltattet habe. Herr 
N. war aber jchon acht Tage vorher 
bon feiner Reife nad) Rußland zurüd- 
gekehrt, da ed ihm gelungen mar, 
durch die Börfe von Roftom ihm ge- 
genüber eine Ausnahme zu bemirten, 
da er einer der größten MWolleinfäufer 
in Rußland ift. Man jcheint alfo die 
Einkäufer ruffifcher Produkte alimpf- 
licher zu behandeln, noch dazu, menn 
fie Großfaufleute find. Sind fie 
aber fleinere Gemerbetreibende, jo geht 
ed ihnen im Gebiete der Don’fchen 
wie dies au dem 
Schreiben herborgeht, da3 mir bon ei- 
nem actbaren Kaufmann in einer 
oftpreußifchen Stadt zuaegangen ift. 
Nachdem derjelbe fi mehrere Male 


© Dr. — in Berlin a 


empfiehlt die 

mweltberühms 

ten Wpotbes 

fr Ni. 

Brandts 

Schweizer⸗ 

Villen uUn d 

ſchreibt: 

"Infolge 

meiner (ts 

trantung bin 

id außer 

> Stand ge» 

teien, Ihre Pillen an anderen Kranken 
al3 an mir felbit zu erproben. Legteres 

Ma ift mehrfach geicheben und ich faun dem: 
5 nach bezeugen, dab die Wirkung der 
Billen eine prompte und von allen 
freie 
ein 
obne 


unbequemen ungen 
war, Jch bezweifle auch nich 
prolongirter Gebraud verfeiben 
Schaden möglich iſt.“ 


‘ 
Venn Sie mit Leber u. Magen-Lei- 
den, Herzklopfen, Appetitloiigteit u. 
Blntandrang zumNKupfe bebaftet find, 
—— nen die eitberühmten 
Apothe id). Brandt'3 Schweizer 
pillen  'aleunae Erleidterung und 
Beikı verſchaffen. 
Zu er alien * u eg ten, 
—— — leine 


« IF 
| ee — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — ——— —— —— —— — — —— 


Stock Kragen 


Waſchechte — 


für Dame 
25c, das Stüd 15€ 
Chiffon Boas 

Schwarze € biffon 


BoaS für Damen — 
volle Ruffle — — 
50 bis 


Enden 


ae 


Gerade im Monat Mai, wenn die 


fam veranlagt jeid. & 


Extra ſchweres Linoleum⸗ Vds. 


Milwaukee Ave. und an etr. 
eppiche, X 


Labt uns am 


zumene Bruſſel Rugs — Größe 
9 bei 11.6 — regulärer 
Preis $i14, fpeziell 


Roxbury Brufjel Rugs—9 bei 12 
— — ——— leine zu⸗ 
re re rn 15.95 


Royal Wilton Rugs — 9 bei 12 
— großes Affortment — regul. 


— $35, 28.50 


Ei Art NRugd — 30 bei 
60 — fchwere Franjen — ichöne 
Medallion Mujfter folange 
500 bor= 

halten 


Wilton Velvet Carpet— Dunlaps 
und Smitbs Sabritate, 5 
$1.25 Werth, zu 


Tel. Monroe 206— Alle Departinents, 


Zambreguen? Gardinen, tie 
dung Yards lang 
pafjend für Schlafzimmer, 
$1.50 Wertb — zu 


Ruffled Mustin Gardinen 
Flaunce und Spitzenrand, 
65c Werth — per Paar 


Nottingham und Bruſſels 
nen — ſchöne Muſter, 
$2.50 Werthe, 
per Raar 
Arabian, Gabie Net und Bruffels 
Gardinen — OddS und Ends u. eins 
zelne Baare, Werth bis 
$5.00 — Paar 

Iriſh Point, Brussels, Gabie Net und 
Aradian Gardinen — aron; ſort 
ment netter Muſter — S5 u 
Werthe — 
per Paar 


Abbil⸗ 


EI ſehr 
— 


tiefe 
€ 


—— 

un a — 
Mufter — 

au 206° — 


Regenfchirme 


— —ñ ⸗ 

Farbige ſeid. Regen⸗ 

ſchirme für Damen — 

fancy_ Griff, Zutteral 

und Quafte— 1.75 
wo zu 2.50 

dert., au 


NMugs, Spisen-Gardinen 


eit der Haußreinigung beranrüdt, ift_diefer Laden befonders nükli 
Donnerftag Euch diefe Thatiahe beweifen. > nüglih für Eu, fpesiell wenn Ihr Tpar- 


Dil Dpaque Fenſter-⸗Rouleaux — Fanen geſtreifter Gardinen Swiß, 


breit — fpezieller Werth, 
per Quadratyard 


—— Mün 


Damen- und Mädchen-Suit$ — aus 3 feinen 
Stoffe gemaht — bübfhe Eton Sacone, 


STic 


in jchwarz, blau oder braun, 

$10.95 Bertd — zu nur 

Zaffeta Bor Coat3—inderted ee 
braidbefegt— große Pouh Aermel — zu 
$5.95 verlauft — > 


Seidene Peau de Soie Frühijahr⸗Cabes — 
Rüſche-Kragen und Streamers— ſateen-ge— 


füttert — inverted Pleat — 
88. 50 SAUREN — zu 4.395 


Strümpfe 
Fanch geſtreifte Damenſtrümpfe auch 
ſchwarze gerippte nahtloſe Strümpfe— reg. 


25c Wert) — 12c 


per Paar 
Schwarze jeidene Bm: Männeritrümpfe, 
nabtlos — regul. 15c Wertb, 

per Paar 10c 
Schwarze gerippte nahtloſe Kinder-Strüm— 
pfe — Doppelte Aniee— Größen von 10c 
5 bi3 9% — 18c Werth, zu 


* 
—Seidenſtoffe — 
Die,,New Faihion” Seide—für Shirt Waiit 
Suit3 — Ipeziell die netten Tleinen Mıt> 
jter und Cheds — reguläre $1.00 - söc 

Etoffe — die Yard 

zu 75c und 

Mercerized Satines—in allen Farben, für 
Zrimmings — ein feiner echter Geiden- 
Si tb Sateen — reguläre 19c pr 

Etofie — per $ Nard 


Groceries — 


WicholdtS Beit 4X oder Gold 

Medal Mehl— 241% Bid. Sad 

Beſtes böhmiſches American Yamily 
Noggenmehl, 24% Parlor Zündhölzer 
Piund 52 200 wohlgezähl⸗ 


te per 
®. & €. granulir- 10c 


Packet 
5 ee 45 Beite Klumpenftär- 


Soon Graders — rg für.. 15c 


1-PfD. 
Badet.. „Ge Minute Zelle Gry 
Vigor-D ud. Vigor ſta oder Minute 
Breaffait Food apioea —wir zei⸗ 
— — für gen Euch wie da— 
25c, oder mit Rudding gem. 
wird, 53 27 
Badete 25 
Royal Java und 
Moda "Kaffee — 
4% Pfd. für 81, 


be 24c 
oc Ertra feiner Pen- 
Ben Dliven — Kaffee, 5% 


nel. Pints, 21e f PN 


Staffords Bidles, 
feine alfort. — die 
Duart- 


Catſup — D.& B. 
er ——S ‚pe 


auf Grund friegsminifteriellerErlaub- 
niß in Rojtom aufgehalten hatte, wur— 
de ihm bei einem meiteren Bejuch be= 
deutet, daß er fich Zwar in den Gtäd- 
ten des Don’fchen Gebietes, nicht aber 
in den Dörfern aufhalten dürfte. Und 
al3 er fich diefe Behandlung nicht ge= 
fallen lajjen wollte, wurde ihm zwar 
nachgegeben. Ein Jahr fpäter erhielt 
er die Erlaubniß aber nicht, weil der 
„Hetmann der Kofafen gegen ihn fei.” 

Mindeftens ebenfo Ihlimm wie den 
deutfchen Gemerbetreibenden ergeht e3 
den Angehörigen anderer Berufs 
zmweige, wenn jie jüdijchen Glaubens 
ind. Hierher gehören die Falle, in 
denen Lehrerinnen und Erzieherinnen 
die angenommenen Gtellen in Ruß- 
Yand nicht antreten können, mweil ihnen 
der Eintritt in das ruffiiche Reich ver= 
mwehrt mird. Verheirathete Frauen, 
die in Rußland ihre Eltern und Ange- 
börigen haben, werden verhindert, die= 
felben zu bejuchen. Das geht bis zu 
der ungeheuren Härte, daß te abgehal- 
ten werden, an das Sranfen- oder 
Sterbebett ihrer Eltern zu eilen. Ein 
höherer \uftizbeamter in einer oftpreu= 
ßiſchen Stadt beſtätigt, daß e3 ihm 
ſelbſt ähnlich ergangen ſei, daß er ſeine 
in Libau wohnenden Schwiegereltern 
nicht habe beſuchen dürfen. Ebenſo 
geht es Gelehrten, die zu wiſſenſchaft— 
lichen Zwecken nach Rußland reiſen, 
und ich möchte daran erinnern, daß 
bei dem mediziniſchen Kongreß in 
Moskau urſprünglich nur den nicht- 
jübifchen Uerzten die TIheilnahme ge- 
ftattet fein follte und erft nachbem ver— 
Tıhiedene Berliner Kapazitäten eine 
TIheilnahme in corpore abgelehnt hat- 
ten, gab Rußland fofort nad. Man 
fieht, da8 aroße ruffifche Reich ift für 
ein energijches Auftreten nicht unem= 
pfindlih. Diefe Fälle geben ein Bild, 
melcher wirtbichaftlichen Benachtheilis 
gung, melcdher Willfür und melchen 
Schiftanen und Demüthigungen deut- 
fche Angehörige jüdifchen Glaubens in 
Rußland ausgefegt find. Die deut: 
Then Juden fünnen nad) der BVerfaf- 
fung verlangen, jo behandelt zu wer— 
ben imie die deutjchen Chriften. Wie 
Rußland feine eigenen Juden behan- 
deln will, mag feine eigene Sache fein, 
dad Deutfche Reid Hat den berfaf- 
fung3mäßigen Grundfaß der Gleichbe- 
rechtigung aller Konfeffionen zu ver- 
treten. Bei uns gibt e3 weder deutfche 
Suden, noch deutiche Ehriften, fondern 
nyr Deutjche. ch hoffe, dab ber 
Staatäfefretär bei den beporftehenden 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen dieſen Anſchauungen Gel⸗ 
tung verſchaffen wird, damit für die 
Zukunft das auf der Saalburg ge⸗ 


ſprochene — 2 Bert Civis Germa⸗ 
[mus Sum“ nit £ 


u maden hat | 


Shinefiihes Stroh-Matting— fo: 
lange 40 Rollen vorbal- ı 
ten, per Yard 


7 Fur lang— 
50c Werib, Stüd 


Ye 


Zleider 
$10, $12 und $15 Männer-Anzüge — alle 
neuejten Muiter der Saifon — Itrilt rein 
mwollene Stoffe — gut aejchneidert und ta⸗ 
dellos paſſend — 
ein „Leader“ 
_Scht uniere Ausitellung im Schaufeniter. 
gancı 57.50 Männer-Anzüge — (16 bis 20 
Sabre) — kleine Partien von unſerer regu— 


lären $7.50 Sorte — 3.00 


um ELBE. 2.5 ——— 
Knaben-⸗Anzüge zu 92.98, die anderswo 
nicht zu haben ſind. —3-Stück Schul Anzüge, 
2:Stüd doppellnöpt. Anzüge — Norfolf Ans 
züge Sailor⸗Anzüge — Ruſſian Sailor: 
Anzüge und Bufter Brown 

Anzüge EN ———— 


—_ Male aſch ſtoffe — 


Bon 8.30 bis 10.30- Borm.—Glatte jeidene 
Mus und re gr a — —— ‚Dias, leinen, 
grün, vofa_ und we 

— für 

32⸗zöll. echt —— mercerized Sateen — 
volle Stücke und tadellos — 

wertb 18c, per Yard 10€ 
Geoie Räumung aller Sorten hochfeiner Sci- 
den-Mulls, Ginghams, mercerized Waiftings 
— in Längen von 2 Bis 6 Nards— zu einem 
Srittel der regulären Preiic. 


— Korſets — 


Fortſetzung unſeres großen Verkaufs von 
15,000 Paar Korſets, das ganze Lager eines 
Ghicagver Fabritanten — zu %4 bis 1% we 
niger als den Koitenpreiien. 

Kabv, American Lady, W. B., Nohal Wor- 
heiter, %. 8. und andere Fabrifate— gerade 
Front, furze und milsere Längen, Zabril- 


preis $1.00 bis $2.50, 
250 50e 81.00 


Kleiderſtoffe — 


530⸗zöll. ſchwarzer Mohair Sicilian — engl. 
Stoffe — reaul. $1.00 — 

per NMard 

54.3öll. reinwollenes Covert Cloth — 
Koat3 — regulärer $1.5 
Yard 


für 
0 Wertb — ( 
per 98e 
Nur von 1 bis 2 Nachm. 


Cream Daniſh Cloth, 
die Yard zu 


— Wubwaaren — 


Spezielle Nusitelung don Damen: Mäd- 
Ken: und Kinder-Frübiabr: und Sommer: 


büten—die jhöniten Facons, zu Preiien von 


51.00 bis 515.00 


-alle Sarben, 


die 


— u. gemuſt. Ss. 


DL 
2% 12%c Wth., 


— 

Speziell! Feine Schuhe und Otfords für 
Männer madbt in Ruffian Zar. Ealf, 
3 Belour und PBici Kid — 

el Sohlen—alle neuen, ıMO= 
jahr Facons — alle Größen 
Dieſe Schuhe wurden ge— 

50 verkauft zu werden. 


——— amen⸗Oxfords — Dongola 2 
alle — ı wertb $1 bis 
$1.25 per P 
Say Yolitur - 5c Flaſche, 
ſpeziell l.2 Slaſchen ade Biniae, — a 


Unterzeng 


Keie Dalbriggan Hemden und Doppel- 
N ige Hoſen für Männer — 

olc Werth — 38e 
Damen: Unterhemben— nittelſchwere 
ne und woller gemiſchte 
lurze Aermel ſeidebeſetzt, 


zu ‚si. 25, 81.00, 58e 38c 


Banihensen für Männer — gemadl aus 
feinem Muslim wertb bis $ 
einige Find leicht beim bt - 


— Gürtel —— 


2 ipezielle Partien zu jeher herabgeickten 
vreiſen. 


wolle⸗ 
lange oder 


5 — 





Bartie —Pean de Soie und Satin Gürtel 
für —— — neuefte Metall-Beihläge — 
vergoldet, oridirt oder Stahl Finiib & 

- 31.00 Wertb — — RER 50e 
Vartie 2—Beſteht aus Gürteln aus der be— 
ſten Qualität Veau de Soie, Tafſeta oder 
Satin mit bergoldetem, oxridirtem oder 
Stab! Schnallen und Rüdenftüd, 
$1.50 Wertb — zu 


Fiſch, Zlei Ich — 
Boſton Flundern, Plate Gornbeei,— 
Market Cod Fiſh, ſelb gepötelt 


Haddod, 6: l 4ic 


Spare: 


GSefala. 
Ribs 

ver Bid... L2e 
Round Steaf 
Senize Eut, gie 
‘Bfd 


Fancy Tront 
per 

Pfund 10c 
sauch Late PBerch, 


dentihe Karpfen, 
Suders, ar 


Borderdiert. Kalb. 
fleiich oder Beat 
— 


Ar. 1 gelber Hecht Shouider, 
Ve Nr. 1 SugarGured 
Schin⸗ 


Tie 


Sanre gepäfelte 
Schweinsfühe — 
drei 

Pfund 


Galifornia 
Pineapples, ten 
groß und 


füß, Stüd.. 10c 


ne amt zn. trocke⸗ 
ne nie ein, 
Bed 4e 


RHEUMATISMUS 


MRS. A. COOK. 


Drau U. Tool, 746 Greenleaf Ave., 


mus 


Chicago, 
war nicht im Stande fich felbit zu helfen nd batte große Schmerzen. 


Wir bezahlen $100.00, wenn 


nicht heilt. 


Die hartnädigften Fälle befonders 


erwünſcht. 
Eine der 


Tauſenden Dank: 
baren. 


ſie litt ſeit Jahren an Rheumatis— 
Eine Flaſche Sal⸗ 


ſagt, 


Lac bewirkte Wunder und fie iſt jetzt völlig kurirt. 
SAL-LAC wird von ↄen erſten Apothekern verkauft. 
Schickt Eure Adreſſe ein nach einer Frei-Probe — Gemacht von 


Krupp REMEDY 60. 


Man beadhte: 


dm 


Kru 
“SAL- = 


GHICAGO, Il, 


fafomi—mai31 


K.W.KEMPF, 


ss 84 La Salle Str. 


nad) 


der 


alten Heimalh 


D rare und ‚wilchended. 


° speiulitit: Deutsche Sparbank. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen. 


BEE Grbichaiten "WE 
BE VBollmahten "BE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfht. Boraus baar bezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militäriahen "ME Pat ins Austand. 


zn Konjultationen frei. 


2ifte verihollener Erben. mm 


Dentiches Notariats- und Nehtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offer von Sbis1l3 Uhr. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. E3 bezafit jic. 13ap,Z,1i 


245 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186—188 — Str. 


80ap,fami* 


H.Claussenus& Co. 


gegründet 1864 durch 
ONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfiaften, Vollmadhlen, 


Wechiel, Poitzahlungen, Militär: m, Ben. u. 
fionsiacdhen, Notariatd- und Rehtökuren, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse 





